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Vier Freiheiten
"

völlig über 6otd geworfen
Roosevelt will Stalin freie Saab gegen Eurem lassen - Sensationelle amerikanische und britische Eingeständnisse

^^8. Lissabon , 8. Dez. Wem, eS noch weiterer
beweise für Sie geforderte vorsätzliche Planung
« er Auslieferung Europas an den Bolschewis¬
mus, mit der Roosevelt und Churchill nach
Teheran gingen, bedurft hätte, so ist die ameri¬
kanische und britische Prefie selbst in diesen
Tagen bereitwillig zur Hand gewesen , um sie
ö« liefern. Im Dezemberheft des „American
wercury", das kurz vor der Bekanntgabe über
den Abschluß der Zusammenkunft erschien, ver¬
öffentlichte der bekannte USA . » Journalist
KingSbury Smith , der allgemein in den Ver¬
einigten Staaten als das Sprachrohr des
Meißen Hauses angesehen wird , einen Artikel,der in nüchternen Worten mitteilt , daß sich die
Politik Roosevelts entschloflen hat, endgültig
die Grundsätze der Atlantik-Charta und der so¬
viel gerühmten vier Freiheiten aufzugeben, um
nch zu einer realistischeren Richtung zu beken¬
nen. Man habe , so erklärt er ausdrücklich , in
Washington aufgehört , nicht zu verwirklichende
politische Ziele zu verfolgen und werde sich mit
dem begnügen, was sich tatsächlich verwirklichen
lasse.
Dloska« soll i« Grenzfragen
Schiedsrichter sein '

Als einen der maßgebenden Faktoren für
diese grundsätzliche Umstellung der amerikani¬
schen Politik und damit der amerikanischen«riegSziele führt Smith die unabänderliche
wwjettfche Forderung der Einbeziehung der
baltischen Staaten , OstpolenS, BeflarabienS und
weiterer osteuropäischer Gebiete in die Sowjet -
pu>ion an . Diese Stellungnahme der Sowjets
oabe Washington davon überzeugt, daß es für
die USA . unnötig und töricht fei, auf einer
arikten Anwendung der Atlantik- Charta und
der vier Freiheiten überall in der Welt zu be -
aehen. Die Sowjetunion werde zwar durch ihre«kpanfionspolitik in einen scharfen Konflikt
d^it diesen - von den Vereinigten Staaten anf-
destellten Grundsätzen kommen , aber Amerika
Eevbe deswegM nicht seine Zusammenarbeit

den Sowjets opfern. Mit kalter Sachlich¬
keit kündigt Smith an , die USA . zögen es vor,
^ >icht i« eme Auseinandersetzung über die
pkegelnng der Grenzführung in Osteuropa hin-
?Mezogen zu werden"

, sondern betrachteten
? >ese Angelegenheit als ein lokales Problem ,
r®* durch regionale Schiedsgerichtsbarkeit ge¬
löst werden sollte, wobei natürlich Moskau
Allein der Schiedsrichter sein würde.,
^ nn die Zusammenarbeit mit der Sontjct -'
pnion befriedigend verlause, würden die So -
^ tets, so unterstreicht der USA .-Jonrnalist
ausdrücklich, einen großen Teil der Verant -
uiortuug für die Aufrechterhaltung des Frie -

ens in Europa und Asien übernehmen.
Eklle feierlichen Versprechungen vergessen
^ Auch - je Zeitschrift „ News week" nimmt in
? *** letzten Ausgabe die gleiche Stellung ein

erklärt „ man werbe eine Zusammenarbeit
Mt der Sowjetunion nicht um der osteuropäi-

Länder ober ähnlicher Probleme willen
L®l«hrdon. Damit sagen sich Washington nnü

vndon von allen ihren feierlichen Versprechun -
a»? .gegenüber ihren von ihnen tn den Krieg
betriebenen Bundesgenoffen los.
. kochst aufschlußreich ist , daß weiterhin die
»Miische Zeitschrift „Nineteenth Century and
tter im Leitartikel ihres Dezemberheftes ganz

eub Hervorhebt , die Sowjetunion betrachte
föhri 1 * en osteuropäischen Ländern , die grund-
^ vlich sowjetisches Staatsgebiet seien, auch
»

"Karn , Oesterreich , Bulgarien , Serbien , Ost-
z putzen und das nördliche Norwegen als Län -
bn ».

'
,
®ie zumindesten in einem gewiffen Ab-

t./tbigkeitsverhältnis zu Moskau stehen müß-
^

u- Darüber hinaus sei die Absicht der Sowjets ,
öentraleuropäischen Industriegebiete zu be»

Ivv und sich einen Zugang zum Atlantik,2 Adria und zum Aegäischen Meer zu sichern .
Ti* ' e Unfähigkeit und Willenlosigkeit der west-
sta » ? Demokratien , sich solcheü sowjetischen
»vi.^ rungen und Herrschaftsplänen entgegen -
^ ,,oen . hatte der amerikanische Politiker und

brnalist Walter Lippman bereits in
vor kurzer Zeit erschienenen Buch :

dH,
* * Außenpolitik der U S A." ohne

, ^
2 .Umschweife eingestanben. Es sei , so schriebtttr die USA. und damit auch für England

tu» pumöglich , durch militärische Kraftentfal -
trrs eitte den Sowjets nicht genehme Regelung
te» zu erzwingen oder aufrechtzuerhal-
®ul' y tttt öie britisch - amerikanische Macht sei
tev, » und in der Luft , aber nicht auf
!av ?> , ?" l>e vorhanden . Die USA . und Eng-
^ ta . " Uten die oft- und zentraleuropäischen

" nicht gegen die Forderungen der
ag .̂ iets stützen, weil sie dazu nicht über die

Macht verfügten. Alle diese Staaten
krit «EU keine Aussicht mehr auf Selbständig-

wenn Washington sie in Zusammen-
wit ihren Exilregierungen als Autzen-

^ einer westliche» Koalition wiedererrich¬

ten wolle . Die Frage sei also nicht mehr, wie
könne man die Unabhängigkeit dieser Länder
retten , sondern sie sei . vielmehr : Werde die
Sowjetunion ihnen überhaupt gestatten, un¬
abhängig weiter zu existiere ».
Sowjetkontrolle selbst t« der USA -Armee

Wie weit die Unterordnung der USA ., und
England unter Moskau , selbst in militärischer
Hinsicht geht , enthüllt die USA . -Zeitschrift
„Time" in ihrer letzten Ausgabe. Sie meldete
bereits , der zum Oberkommanbierenden der
britisch-amerikanischen Streitkräft « in England
ausersehene General M a r s h a l l werde in
seinen Stab auch sowjetische Offiziere ausneh¬
men , die aus den Schlachten im Osten Kampf¬
erfahrung gegen Deutschland besäßen . Diese
Mitteilung ist von größter Bedeutung , denn
sie zeigt , daß die Briten und Amerikaner be¬
reit sind , selbst in ihrem ^eigenen Staatsgebiet
ihre Armee unter eine Art Sowjet -
kontrolle zu stellen , nachdem sie sich bereits
in der Italien -Kommission dem Einfluß Mos¬
kaus unterwarfen . Demgegenüber ist es vock
Jnterefle , sich daran zu erinnern , daß die

„Neuyork Times" erst vor mehrere» Tagen
berichtete , dir USA .-Regierung hätte ihren
Moskauer Militärattache zurückgerufen und
sein Büro geschloffen, um nicht ,chen Verdacht
zu erwecken, sich in sowjetische Angelegenheiten
einmischen zu wollen."

Dabei gestand das Neuyorker Blatt gleich¬
zeitig ein . baß der amerikanische Militärattache ,General M i ch e l a, trotz eifrigster offizieller
Bemühungen weder für sich noch für seinen
stellvertretenden Attache je die Erlaub -
niS auch nür zu einer Frontreise erhal¬
ten hätte. Die Gegensätzlichkeit dieser bei¬
den Verfahren beweist , daß man in Washington
und London jede aus Moskau kommende Be¬
leidigung stillschweigend einsteckt und ängstlich
bemüht ist, allen Wünschen des Kreml Genüge
zu tun.
Totale Auslieferuvgspolitik

Die „Borausplanüng " der Sowjets — d . h.mit anderen Worten also praktisch : ihr „Welt¬
herrschaftsplan" — geht , so gesteht in der bri¬
tischen „Contemporary Review" Sir George
N o u n g unverhohlen ein . wesentlich weiter als

der Englands und der USA . ES fei also für
die Demokratien eine Politik notwendig, die
den Sowjets Vertrauen einflöße und sie davon
überzeuge, baß die kapitalistische und kommu¬
nistische Welt zusammenarbeiten könnten. WaS
allerdings nicht möglich fein würbe, sei ein ge¬
meinsames Konzert der Großmächte und der
kleineren Völker, in dem jeder versuche, seine
Nationalhymne zu spielen . Niemand wird
daran zweifeln, daß der britische Politiker da¬
mit meinte, die europäischen Völker sollen auf
ihr Eigenleben, ihre Selbständigkeit und Kul¬
tur verzichten .

Diese Programmpunkte der britisch -ameri¬
kanischen AuslieferungSpolitik , die mit voller
Absicht in der Preffe der beiden Westmächte bar¬
gelegt werden, lassen eindeutig erkennen, daß
Roosevelt und Churchill mit einem Blanko¬
scheck für die Auslieferung Euro¬
pas nach Teheran gingen und daß man in
Washington und London ohne Gewiffensbiffe
von vornherein angebliche Grundsätze feierlich
gegebener Besprechungen an verführte Ver¬
bündete und jedes politische Verantwortungs¬
gefühl aufgegeben hatte.

Sowjetische tandungsverbande südlich kerksch ausgerieben
Stolzer Erfolg unseres rumänischen Verbündeten — Die U-Boote versenkten 48 000 BRT .

DNB. Ans de « Führer - » » ptqnnr »
tier , 8. Dezember . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Ans der K r i m haben Verbände der 6. rumä¬
nischen Kavallerie -Division »nter Führung des
bereits mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete«
Generalleutnants Teobo riui , durch deutsche
Artillerie und Sturmgeschütze sowie deutsche»
rumänische und kroatische Fliegerkräste unter¬
stützt, den feindliche« Landekopf südlich Kertsch
zerschlagen. In dreitägigen schweren Kämpfen
wnrdeu die sowjetischenLaubnngsverbände auf-
gerieben und rund 2000 Gefangene eingebracht.

Leichte deutsche Seestreitkräste habe« z« die¬
sem Erfolg beigetrage « . Sie vereitelte « unter
schwersten Einfatzbediuguugeu eine regelmäßige
Versorgung der sowjetischen Landungstruppen .
Alle Versuche der Bolschewisten, de« angegriffe¬
ne« Lanbekops in der Nacht zum 7. Dezember
zu räume« , wurden verhindert und sieben feind¬
liche Fahrzeuge dabei versenkt. Damit habe«
«nsere in der Kertsch-Straße eingesetzte« See¬
streitkräfte während der SStägige« Seeblockade
acht Motorkanouenboote , zwei Schnellboote»
zwei Schlepper, zwei Leichter sowie 28 Lau-
dnngssahrzeuge vernichtet und zahlreiche wei¬
tere beschädigt . Feindliche Entlastungsangriffe »
die die Sowjets gestern ans dem Brückenkopf
nordöstlich Kertsch sührten, scheiterte «.

Im großen Dnjepr - Bogen ließ die
feindliche Augrifsstätigkeit wesentlich «ach. Da¬
gegen unternahmen die Sowjets südweft Kre-
mentschug mit zusammengesaßteu Kräften fort¬
gesetzte schwere Angriffe , um ihre Einbruchs»
stelle z» erweitern . Heftige Kämpfe find «och
im Gauge . Ei « eigener Gegenangriff gewann
trotz zähen feindlichen Widerstandes vorüber¬
gehend verlorengegaugenes Gelände wieder zu¬
rück . Im Raum nordöstlich S ch i t o m i r und
südlich K o r o st e » macht der eigene Gegen¬
angriff gegen zähen Widerstand der Sowjets
gnte Fortschritte. Zahlreiche Ortschaften wnr¬
deu im Sturm genommen und feindliche Kräfte
zerschlagen. An der übrige « Ostfront fanden
lebhaftere örtliche Kämpfe zwischen Pripjet und
Berestna, westlich Kritschew und westlich Newel
statt.

Vom 4. bis 7 . Dezember wurde« in Luft»
kämpfe « und dnrch Flakartillerie über der Ost¬
front 115 Sowjetflugzeuge abgefchoffc « . Zeh«
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Im Westabschnitt der süditalienischeu Front
fsaute die Kampftätigkeit gestern wieder ab .
Rur au zwei Eiubrnchsstellen, die in den Kämp¬
fe» des Vortages entstanden waren , dauerte«
die Kämpfe noch an . Am linke» Flügel der
Front setzte der Feind starke Kräfte znm An¬
griff gegen unsere Stellungen an de« Osthänge«
des Mayella -Gebirges au. Sie wnrde« f in
schwere « Kämpfen blutig abgewiese«.

Unterseeboote versenkten aus Geleitzüge »
und bei Einzeljagd im Atlantik und Mittelmeer
siebe» Schisse mit 48 000 BRT .

Auf der Krim ist nach dreitägigen schweren
Kämpfen am 7 . 12. der südlich Kertsch ge,
legene bolschewistische Landekopf Eltigen von
Verbänden der 6. rumänischen Kavallerie-Divi¬
sion und Teilen zweier weiterer rumänischer
Divisionen unter Führung des Ritterkreuz¬
trägers Generalleutnant Teodorini end¬
gültig bereinigt worden. Nachdem leichte deutsche
Seestreitkräfte seit dem 1 . 11 . in täglichen
Nachteinsätze« weitere Truppenlandungen und

den Materialnachfchub des Feindes über die
Straße von Kertsch verhindert und hierbei in
zahlreichen Nachtgefechten sowohl den Lan¬
dungsbooten wie ihren Sicherungsfahrzeugen
erhebliche Verluste zugefügt hatten, waren die
Voraussetzungen geschaffen, um von Land aus
gegen den sowjetischen Brückenkopf vorzugehen.

Unterstützt dnrch das Vernichtungsfeuer
deutscher Batterien , durch unsere Sturmgeschütz -
Ahteilungen und durch deutsche, rumänische und
kroatische Fliegerverbänöe traten die Truppen
unserer rumänischen Verbündeten $u einem
umfassenden Angriff an, durchbrachen zunächst
die Mitte der feindlichen Verteidigung und
stießen sogleich bis zum Meere durch. In den
nachfolgenden harten Kämpfen, in denen die
Sowjets erbitterten Widerstand leisteten, roll¬
ten die Rumänen zunächst den südlichen Teil
des Landekopses auf und richteten dann ver¬
nichtende Schläge gegen den nördlich verblie¬

bene» Teil . Einer starken Restgruppe des Fein¬
des gelang eS in der Nacht zum 7. 12. nach
Norden durchzubrechen , um sich nach Möglich¬
keit M dem nordöstlich von Kertsch befindlichen
Landekopf der Sowjets dnrchzufchlagen . Am
Südrand der Stadt Kertsch konnte diese Gruppe
von deutschen Truppen aufgefangen werden,
wo sie ihrer Vernichtung entgegengeht. Zu
gleicher Zeit aus dem nordöstlichen Landekopf
unternommene Vorstöße, durch die der Feind
die Verbindung mit der ausgebrochenenKampf¬
gruppe herzustellen beabsichtigte) wurde am
Ostrand der Stadt von unseren Grenadieren
blutig abgeschlagen . Die Verluste der
Bolschewisten waren allenthalben
überau » hoch. Neben zahlreichen Toten
verloren sie fast 2000 Mann an Gefangenen,
von denen allein die rumänischen Verbände
1740 einbrachten, darunter viele Offizier« uvd
eine Anzahl Frauen .

Looskvelts Velkherrfchafksgelüste entlarvt
USA .-Abgeordneter zeigt die wahre« Ziele des oberste« Kriegshetzers

rd. Berlin , 8. Dez . Ei « scharf profiliertes »
schonungsloses Porträt des uordamerikanische»,
vom Größenwahn und Eigendünkel beseffeuen
Präsidenten Roosevelt zeichnete der Vertreter
des Staates Illinois , I . Sumner , in einer
Rede vor dem amerifauischeu Abgeordneten¬
haus . Die »«gewöhnlich freimütige und kühne
Darlegung war bisher von der anglo -amerika-
uische« Presse verschwiege» worden, ist aber
jetzt durch die Veröffentlichung in der irisch-
amerikanische« Zeitschrift „Leader" der allge,
meinen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wor¬
ben . Die Beweise sür die Kriegs¬
schuld Roosevelts finde» in de« treffen¬
de« Erkenntnissen des USA .-Abgeord»ete«
eine erneute Unterstreichung.

Es sei bekannt, so führte Sumner im ein¬
zelnen aus , daß Roosevelt seinen Plän , einen
die ganze Welt umfassenden Nationenverband
— eine den politischen Verhältnissen in den
USA . angepatzte Umschreibung sür den dort
verpönten Begriff Weltherrschaft — nicht in
einem einzigen Akt verwirklichen wolle , denn
er vermute mit Recht, daß dies ein zu großer ■
Brocken für das amerikanische Volk wäre und
halte es daher für leichter , sein Zixl Schritt
für Schritt zu . erreichen . Der Trick sei damals
im europäischen Sektor des Geschehens der ge¬
wesen , amerikanische Angelegenheiten mit
denen Englands derartig zu vermengen, daß die
USA . schließlich nicht mehr zurückgekonnt hät¬
ten. Der Abgeordnete betonte, daß Roosevelt
entschlossen sei , mit allen Mitteln , und
wenn es notwendig sein sollte , mit
den verwerflichsten und blutig¬
sten , die Erreichung seines Zieles
zu betreiben .
. „Wenn Sie glauben"

, so führte Sumner
wörtlich aus , ,cher Präsident wage es nicht,
solches zu tun , dann vergessen Sie , wie ehr¬
geizig er ist. Fremde Scharfmacher wissen, daß
das Schmeicheln seiner Ambitionen der Schlüs¬
sel zum USA .- Schatzamt ist und sie auf diese
Weise das Geld erhalten , das sie zu ihrem
Krieg gegen Deutschland brauchen ". Diese
Stelle der Rede war vor allem gegen England
gerichtet , dessen unheilvolle Rolle .in der Welt¬
entwicklung der letzten Jahrhunderte auch in

anderen Zusammenhängen aufgrzetgt wurde,
wobei der Redner feststellte, England werde
von einem Ende der Welt bis zum anderen
gehaßt, von den Muselmännern , den Iren , den
Franzosen, den Aegyptern, den Indern , den
Burmesen ustd den Chinesen .

Weil diese Advokaten des Weltchaos
die nordamerikanische Unterstützung unbedingt
benötigen, schürten sie in geschickter Weise den
Ehrgeiz des nordamerikanischen Präsidenten
bis zur Hemmungslosigkeit, erzählten ihm , er
sei berufen, der Chef einer Weltregierung zu
werden. ,^sch sage voraus ", r̂ief der nordame¬
rikanische Parlamentarier aus , „die Historiker
schreiben eines Tages über Roosevelt wie über
den Habsburger . Karl V., von dem sie sagten ,es habe ihn nicht interessiert, sein eigeneS Land
erfolgreich zu regieren , weil er es in seinem .
Ehrgeiz lieber wahr gehabt hätte, daß man
ihn den Beherrscher der Welt nannte ."

In diesen schlagenden Angriffen eine » Ame¬
rikaners wirb mit einer bewundernswerten
Beobachtungsgabe hie Summe der bisherigen
und zukünftigen Jllusionspolitik des seine
Grenzen mißachtenden USA . -DiktatorS ge¬
zogen . Alle Dokumente, die in sorgsamer, ver¬
antwortungsbewußter Wiflenschafilichkeit von
deutschen und japanischen Stellen über die
Kriegsschuld Roosevelts zusammengetragen
wurden, finden hier eine lebendige , leidenschaft¬
liche und dennoch unbestechlich kühle Unter¬
malung .

'
Ein Amerikaner, dem die psychologischenVor¬

aussetzungen dieser echt amerikanischen Wahn¬
sinnskonstruktion greifbarer und verständlicher
sind , als sie es irgendeinem Europäer oder Ja¬
paner sein können , leuchtete mit der Fackel sei¬
ner Erkenntnis in den Abgrund, in dem Roose>
velt dahinvegetiert und zeigte die Gefahren auf,die sich für die gesunde Entwicklung der Ver¬
einigten .Staaten aus dem Größenwahn eines
einzelnen ergeben . Uns interessiert dabei nur
die vortreffliche Charakterzeichnung des Präsi¬
denten und die unwiderleglichen Beweise der
von uns schon immer angeführten und betonten
Kriegsschuld des politisch naiven Weltherr -
schaftsillustonifte ».

/

RAOtTAUSGABC
Gauhauptsftadt Karlsruhe
atj <bctniina « n>eitc : „Der flttOter* ernvrm,
« Schenrlich 7 mal ali Morgenzettuna und »war in füni
Ausgaben : vauvrausgade ..Gauvauvrlrad , KarlSrude -
illr den Kreis KarlSrube und Pfor,detm — KrelSauS»
tabe Bruchsal — KreiSausaab « Rastatt — KreiSausaabe

)übl — Ausgabe Aus der Orrenau ' Alt die Kreise
Ofsenburg . Ladr und » ebl. Dir An,,igenvrei < «
sind ln der ». &t . gültigen Preisliste « olge 13 vom
i . Aunl 1942 festaelegr . Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos »ugelandt . Kür szamillenan,eigen gellen
«rmüstlgw Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-An,eigen - <da- Nnd die freiaestalleren 2 lpal-
llgen log. Randanzelgen ) werden »um Tenmillimeier -
VrelS berechnet . RachlSffe können , Kl . nicht gewöbrl
werden . Di« Aiijelgenselte umfahr lnsgesam, 16 Klein-
spalten von lr 22 ->-> Breite . Anzelgenschluki -
» elren : um 10 Udr am Vortag der Erscheinen» , gkür
dl« MontagauSgabe : SamStag 18 Udr . Unaufschiebbare
Anzelgcn für di« MontagauSgabe (» . B TodeSan,eigen )
müffen »iS längstens 16 Udr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in KarlSrube elnaegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - ' Und
Termlnwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit bei
Wiedergabe kein« Gcwäbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbeln
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Das lalsdieRedicncxcmiiel
Von Walter Freund

Die überwiegende Zahl aller Arier steht dem
heikelsten Problem , der ,Lk u d e n f r a g e", nur
deshalb skeptisch und voreingenommen gegen¬
über, weil sie grundsätzlich nicht verstehen wol¬
len, baß rund zwei Milliarden arische nicht¬
jüdische Menschen von „nur " zwei Millionen
Juden „regiert " werben sollen ! Es wäre ja
ein einfaches Rechknexempel , nachzuwejsen , daß
eine solche „Minderheit " niemals eine tn Dut¬
zende von Nationen und Tausende von Völ¬
kerstämmen getrennte zwei Milliarden umfas¬
sende Menschheit beeinflussen , geschweige denn
rggieren könne !

Seit Jahrhunderten ist eS dem Judentum ge¬
lungen , mit derartigen Rechenmätzchen das
Weltgewiffen einzuschläfern und hierdurch im¬
mer wieder von den bestehenden , wenn auch
den nichtjübischen Massen meist unbekannten
Tatsachen geschickt abzulenken. Es kommt na¬
türlich nicht auf die Anzahl der Jude « an, von
denen sogar ein Großteil in unvorstellbarem
Elend hauptsächlich im Osten Europas zu leben
gewohnt war , es kommt auch nicht darauf an,
daß die Juden in gllen „bürgerlichen" politi¬
schen Parteien vertreten sind , sich nach Meinung
der politisch Uninteressierten also durchaus
„assimiliert" ober „«klimatisiert" hätten und so¬
mit keine Gefahr für seine Nation bilden wür¬
bet , sondern auf die heute nicht mehr abzuleug¬
nende und leicht zu beweisende Tatsache , daß
alle Juden , und zwar ausnahms¬
los alle , politisch organisiert lind
urfd eigenen staatspolitischen Zie¬
len nachgehen !

ES ist der alS politische Großmacht seit 1897
bestehende Staats Zionismus , auf den
heute alle demokratischen , liberalen und sozia¬
listischen und kommunistischen Parteien aus¬
gerichtet sind. Ob in den Salomonischen Tem¬
peln der „freimaurerischen Brüderkette" die
„Humanität " doziert wird oder ob die Druiden ,
Old Fellows , Rotarier und wie die auf „Hu¬
manität " gedrillten freimaurerähnlichen Ge¬
sellschaften alle heißen mögen, von der „Ver¬
brüderung der Menschheit " uralten Utopien
nachhängen und Phantomen nachjagen , es
kommt letzthin immer wieder auf die Lehre hin¬
aus , daß „alle Menschen Brüder " wären und
„Gott alle Menschen" geschaffen habe ! Und diese
durch den Deismus in England entstandene und
von der freimaurerischen Revolution in Frank¬
reich verkündete These „Gleichheit aller !"
wurde vom Judentum nach den Emanzipa¬
tionsjahren zu Beginn des 19. Jahrhunderts
bewußt benutzt , sich in den großen Gleich¬
machungstreck einzuspanncn, die verirrten
Geister zu sammeln nnd deren Lehren für den
JudaiSmuS umzufälschen . Zahlreiche Organi -
sationen, die im Rahmen einer kurzen Abhand¬
lung nicht einmal gestreift werben könnten,
dienten lediglich zu dem Zweck, Steigbügelhal¬
ter für jüdische Ambitionen zu sein und den
kaum den Ghettomauern entflohenen Juden -
massen den Weg in die „Gesellschaft" zu ebnen .

Zu diesen Organisationen , die sich bewußt
ausfchließlich für jüdische Ziele einspannen lie¬
ßen, obwohl deren " Mitgliederlisten fast
ausnahmslos arische Namen nennen , ge¬
hören in allererster. Linie die sogenannten
„Pro - Palästina - Komitees , die un¬
ter diesem oder ähnlich lautendem Namen in
allen Ländern bestanden bzw. noch bestehen
Das Ziel dieser Gesellschaften sollte sein , den
Juden eine „Heimstätte" in Palästina zu ver¬
schaffen, mit dem dort zu errichtenden „Juben -
ftaat" Handel und Wandel zu exrichten und die
„Freundschaft mit dem Judentum anzubah¬
nen" . Diplomatisch raffiniert arbeitende Ju¬
den , die derartige Gesellschaften auf die Beine
brachten , scheuten nicht einmal zurück, bekannte
antisemitisch eingestellte Männer unter dem
Vorwand , die „Judenfrage " dadurch zu lösen ,
daß man die Juden einfach in den autonomen
Judenstaat ahschieben lassen könnte , zu ködern ,
so daß so mancher brave, leider politisch mehr
als rückständige Arier pro - zionistische Arbeit
leistete .

Die Zentrale aller auf die Gewinnung Pa¬
lästinas als Judenstaat ausgerichteten Gesell¬
schaften ist das Palestine Commitee des Bri¬
tish Board of Jewish Deputies in London , dem
nur Juden , darunter L. Bakstansky , Barnett
Jänner , Samuel Daiches u. a ., angehören und
die über bas Palestine Parliamehtary Com¬
mitee direkten Einfluß auf das britische Par¬
lament auszuüben vermögen. Hier sind üun
bereits arische Verräter für die Interessen Ju¬
das tätig , die in zahlreichen Eingaben die 'bri¬
tische Politik nachhaltigst beeinflussen . Der Füh¬
rer dieser Briten war der erst kürzlich verstor¬
bene Lord Josiah Wedgwood , der seine Kar¬
riere lediglich dem in seinem Schatten wühlenden
Board ok Jewish Deputies zu verdanken Hatte.
Hier ist aber auch Leslie Hore-Belisha Mit¬
glied , der zu gleicher Zeit noch der Exekutive
wie auch dem Foreign Affairs Commitee ge¬
nannten Britischen Rates jüdischer Abgeord¬
neter angehört.

Beschlüsse, die im „Board " von einem klei¬
nen eingeweihten Gremium jüdischer Macht -
politkker nach reiflichsten Erörterungen durch-
gesührt werden sollen , gelangen also zum
Palästina -Parlamentskomitee oder in die öle-
sem nachgeglieberten Pro - Palästina - Klubs.
Hier wird die Stimmung für irgendein pro¬
jüdisches Ziel für die britischen politisch unin -
formierten breiten Massen zurecht gestutzt, bis
das „Volk " dys Parlament mit Eingaben
überflutet , der „Stimme des Volkes" Rechnung
zu tragen ! Wer aber zu Ruhm und Ehren
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gelangen null , braucht als politischer Neulingnur Mitglied des Pro -Palästina -KlubS zuwerden, vor den dort versammelten „Boards -
Mitgliedern über die „Berechtigung Ser Judenaut Palästina " , über „Deutschlands Unkultur",über die .jüdische Religion " und dergleichenBorträge zu Halten , dann ist tausend gegeneins zu wetten, daß dieser Arier — wie voneinem unsichtbaren Magneten angezogen —
plötzlich in allerkürzesterZeit nach oben gescho¬ben wirb , in der Presse JudaS als „Freund "
zitiert wird und bald den von ibm ersehnten
„Posten" erreicht haben wird !

DaS ? arliarnentarx Palestine Commiteadas erst 1920 ins ' Leben trat , bat in seinenReihen „Mitglieder aus allen drei Parteien " ,so daß man sich den Einfluß dieser „überpar¬
teilichen " famosen Einrichtung gar nicht nach¬haltig genug vorzustellen vermag. In Frank¬
reich bestand das Cornits francais des Amis
de Sionisme, das 1924 unter dem Patronatdes Präsidenten Doumergue gegründet wordenwar . Im Ehrenpräsidium saßen , um nur einige
prozionistische und von Judas Finanzen in
Abhängigkeit gebrachte „Prominente " zu zitie¬ren , u . a . Barthou , Briand , Cambon, Herriot ,Painlevs , PoinearS u . a .. die als Franzosen
„den Aufbau der jüdischen Heimstätte in Pa¬lästina unterstützen und die Beziehungen zwi¬
schen Krankreich und Palästina pflegen und
inniger gestalten wollten!" Im Borstandsrat
saß auch Lson Blum , der einstige . Minister¬präsident! Dieser war jedoch, was die vor¬
genannten Gojim kaum wiffen dürsten, Mit¬
glied der jüdischen Agentur" in . . . London ,der Weltzentrale deS Weltjudentums .An einem solchen Beispiel aber kann man
von neuem ersehen , daß in einer foge¬nannten Demokratie die breiten
Masse » nichts zu sagen haben und
lediglich als Werkzeuge der ihnen bekannten,in ihrer „Miffton" aber unbekannten Staats¬männer sind.

Deik 1920 gab eS auch in Ungarn einen Pro -
Palästina -Berband ungarischerJuden , der „die
hervorragendsten Notabeln deS Landes um¬
faßt«. Selbstredend, daß die „Schnorrer " und
armen Lumpenjuden in einem solchen feudalenKlub keinen Zutritt hatten , sondern̂ nur die¬
jenigen Juden , die bereits der „Gesellschaft"angehörten und diese zu unterhöhlen trach¬teten. Weitere Pro -Palästina -KlubS bestanden
>n Belgien , Oesterreich , Italien , wo eS vondem Dertreter der Jüdischen Teleqraphen-
Agentur , Kleinrerer , ins Leben gerufen wor¬den war , in Rumänien , Bulgarien . Spanienund schließlich auch in Portugal .In den USA . sind von 92 Senatoren nichtweniger als 72 Mitglieder des PalestineCommitee, so daß man füglich nicht mehr voneiner amerikanischen , sondern nur noch vaneiner palästinensischen Politik zu sprechen be¬
rechtigt ist . So erklärt eS sich aber , daß dieseSenatoren die würdelosesten Knechte jüdischer
Machtbestrebungen wurden und nur auf ihren
Posten wegen ihrer absolut einwandfreien
jüdischen Gesinnung geduldet werden ! ,Im Juni 1943 wurde nun schließlich noch in
Australien ein gleichnamiges Komitee ins Le¬ben gerufen , dem u. a . der Oberbürgermeistervon Melbourne , der Premierminister vonVictoria , Mister Dunstan , der katholische Erz¬
bischof und die Führer sämtlicher parlamen¬
tarischen Parteien " angebören.Wer Mitglied dieser Gesellschaft wird , hat
sein Glück gemacht und sein Volk . . . ver¬raten ! In Deutschland bestand früher natürlichebenfalls ein solches Komitee , in dem man allePotentaten aus der Weimarer Republik an¬treffen konnte .

ES kommt also nicht auf den Hundertsah an,wieviele Juden ein Volk hat. sondern viel-mehr darauf , wieviele Arier in zumeist bedeu¬
tende» Positionen projüdische Arbeit verrichtenund den Weg für Judas Weltherrschaftszielebnen helfen !

Treffen Roosevetts und Churchills
mit Inoenü

* Berlin , 8. Dez . Wie Reuter aus Kairo
berichtet , hatten Roofevelt und Churchill aufihrer Rückreise von Teheran eine Zusammen¬
kunft mit dem Präsidenten der türkischen Repu¬blik, JSmet Jnoenü . Die Begegnung fandin Kairo unter Anwesenheit deS türkischen
Außenministers, deS britischen Außenministersund deS SowjctbotfchafterSin Ankara statt . Indem Renter -KommuniquS heißt eS , daß man
die politische Lage durchgesprochen und geprüft
habe im Lichte der gemeinsamen und der Einzel-
intereffen der drei Länder.

Sülls (kriratour
O Bern , 8. Dez. Der Eindruck , baß das

Sommuniquä von Teheran etwas sehr schwäch¬
lich und ohne Elan gewesen sei , verstärkt sich in
den anglo-amerikanischen Ländern mit dem
Abstand , den die dortige öffentliche Meinung
von dem Abschluß der großangekündigten Kon¬
ferenz gewinnt. Zweifellos vermutet man in
der anglo-amerikanischen Oeffentlichkeit , die
nichtssagende Glätte der Teheraner Verlaut¬
barung müfie irgendwie mit der BeteiligungStalins an der Konferenz zusammenhängen,denn von den internen Zusammenkünften der
Plutokraten ist man stets mit einem zwar rasch
versprühenden, aber immerhin zuerst gleisne¬
risch prickelnden Feuerzauber der Agitatorischen
Auswertung überfallen worben. Die so ge¬
weckten Argwohnempfinbungen haben durch
eine Erklärung Cordell H u l l s , die am Diens -
iagabend verbreitet wurde, nur eine weitere
Steigerung erfahren . Wenn kurz nach dem Er¬
scheinen jenes unglücklichen Kompromißkommu-
niguös von dem verantwortlichen Außenpoliti¬
ker der USA . Washingtons „xnge und immer
stärker werdende Zusammenarbeit" mit dem
„unbesiegbaren England , den britischen Domi¬
nien und allen Alliierten" unterstrichen wirb,
so ist sowohl die Reihenfolge dieser Aufzählung
wie das auffällige Richtnennen des sowjetischen
Partners nicht gerade ein Kriterium eines be¬
sonderen Erfolges dieser reinen Stalin - Konfe -
reng. Die Agentur Reuter , hie mit einer ge¬
wissen Beschämung aus Teheran melden mutzte,
daß vor dem Beginn der gemeinsamen Bespre¬
chungen zuerst einmal eine fast zweistündige
Konferenz Roosevelts mit Stalin stattfand,
während der britische Scharlatan noch nicht ein¬
mal das Gebäude der Sowjetbotschaft betreten
durfte, sondern sich bis auf Abruf in der eng¬
lischen Gesandtschaft aufzuhalten hatte, und
die weiterhin die beschämende Feststellung tref¬
fen mußte, baß am Geburtstag des . englischen
Premierministers die Bolschewisten als Gratu¬
lanten und als Geschenküberbringer fehlten,
verzetchnete mit einer spürbaren Genugtuung
diese proenglische Betonung der Hüll-Erklä-
rung , sie erhöht jedoch auch beim englischen Volk
die Zweifel und di« Ungewißheit.

Japans Kampf bis zum Sieg
Ministerpräsident Tojo an die Völker Ostasiens

* Tokio» 8. Dez . Den Höhepunkt der mehr¬
tägigen Feiern in Japan anläßlich des zweiten
Jahrestages des Ausbruchs des großostasiati¬
schen Krieges bildete , wie Domei meldet , eine
Rundfunkansprache des Ministerpräsidenten
Tojo an die Völker Ostasiens. Tojo führteaus : x

„Zwei Jahre sind seit dem Erlaß deS Tenno,durch den die Kriegserklärung erfolgte, ver¬
gangen. Am 8. Dezember vor zwei Jahren
schwuren die 100 Millionen Japaner , unserenSouverän zu schützen .

Seit Beginn des Krieges haben die japani¬
schen Strestkräfte unter seiner Majestät dem
Tenno strategisch geschickte und tapfere Kämpfe
geliefert und besonders in letzter Zeit eine
ununterbrochene Reihe von Siegen errungen .
Ich danke bei dieser Gelegenheit allen, die auf
dem Schlachtfeld ihr L«ben geopfert haben und
spreche ihnen unsere Hochachtung aus . .

Dex Aufbau Großostasiens ist nur durch eine
erfolgreiche Durchführung des Krieges möglich.
Ob eine Milliarde Menschen in diesem Gebiet
in Frieden , und Sicherheit leben und gemein¬
sam sich des Wohlstandes erfreuen können , oder
ob sie wieder unter die nord- amerikanische und
britische Mißherrschaft fallen und die Leiden
unterdrückter Völker erdulden müffen , hängt
allein von diesem großen Kriegt ab.

„Meine Landsleute ! Ihr habt Euren Posten
in der Schlacht bezogen . Wir , 100 Millionen
Menschen unserer Nation , erneuern -unseren
Entschluß , daß wir ebenfalls in der kämpfen¬
den Front stehen, daß wir unsere Lebenshaltung
in der Kriegszeit eingehend ändern , unsere
Kampfkraft und uns selbst für einen verlänger¬
ten Krieg stärken . '

Heute vor zwei Jahren hatte Japan keine
andere Wahl , als entschloffen zu den Waffen
zu greifen, um seine Existenz zu verteidigen,
di « durch die gefährliche Lage bedroht war , die
sich gleichzeitig infolge des wirtschaftlichen und
militärischen Drucks der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens ergab. Zusammen mit
unseren Streitkräften begann die Gerechtigkeit
ihren Vormarsch , um die aggressiven Einslüffe
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
mit Blitzesschnelle auS Sem ganzen Gebiet
Ostasiens herauszujagen und das Volk Groß¬
ostasiens zu erwecken und zu begeistern . Unsere
Truppen ergoffen sich wie eine Lawine in die
Länge und Breite Großostastens, und jetzt mar¬
schieren die Völker Ostasiens ent¬
schlossen auf das gemeinsame Ziel
der Errichtung Grotzostasiens auf
den Grundlagen der Gerechtigkeit .

Der feste gemeinschaftliche Entschluß von
einer Milliarde Menschen Großostastens wurde
durch die Konferenz der grotzostastatischen
Nationen , die kürzlich stattgefunden hat, be¬
stätigt. Im Vergleich zu der Lage vor dem
Kriege haben sich die Aussichten Großostafiens
völlig verändert , und unsere Zukunft erscheint
unS voller glänzender Hoffnungen.

Auch die mit uns verbündeten Natio¬
nen in Europa werden immer stärker in
ihrem Entschluß und Willen, zu kämpfen und
ihren heldenhaften Kampf sortzusetzen , bis alle
Schwierigkeiten überwunden sind . Unsere Zu¬
sammenarbeit mit unseren Verbündeten wird
täglich fester, und die mit uns verbündeten
Nationen in Ost und West teilen gemeinsam
den finsteren Absichten Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten vernichtende Schläge

aus , biS erreicht ist unser Ziel : die Errichtung
einer neuen Weltovdnung.

Zur Lage im feindlichen Lager stel¬
len wir fest , daß die leitenden Männer der
Vereinigten Staaten , und Großbritanniens ,
während sie vorgeben, für Gerechtigkeit und
Menschlichkeit, Wohlwollen und Barmherzigkeit
zu kämpfen , Handlungen begehen , die das
genaue Gegenteil dessen sind , was sie zu ver¬
treten vorgeben. Solch himmelschreienden Maß¬
nahmen, wie die wiederholten Angriffe aus
unsere Lazarettschiffe , sind nicht zu entschuldigen .

Besonder? den Völkern OstastenS gegenüber
geben sie vor, für eine ossene Tür und gleiche
Möglichkeiten zu kämpfen , in ihren eigenen
Gebieten aber verschließen sie den Völkern Ost¬
asiens die Tür und lassen' ihnen eine ungleiche
Behandlung zuteil werden. Die Völker Ost¬
asiens wollen sie auf ewig versklaven .

Auf der Konferenz von Kairo haben die
feindlichen Staatsmänner selbstherrlich über
Ostasien gesprochen, über Ostasien disponiert
und haben prahlerisch und laut erklärt , daß sie
Japan auf den Status einer drittklassigen
Nation zurückwerfen wollten. Was kann dies
Gerede schon anders sein , als dumme, kindische
Agitation , geboren aus der Notwendigkeit, ihre
gegenwärtigen schweren Fehlschläge zu ver¬
decken ."

Empfindlicher Schlag für Tfchlaugkalfchek
Die Auswirkungen des Falles von Tschangtö — Die Kämpfe im Herzen Chinas

rd. Berlin, ' 8. Dez. Nach einem langwierigentin- und Herwogen der Kämpfe westlich des
ungting - Dees , die sich vor allem um den Be¬

sitz der wichtigen Stadt Tschangtö konzentrier¬
ten, nach den abwechselnden Siegen und Nie¬
derlagenberichten der japanischen und tschung-
king -chinesischen Preffe, hat sich die Schlacht
endgültig zugunsten der Japaner gewendet .
Die Kampfhandlungen entwickelten sich aus
mehreren Gründen zu einer Kraftprobe der
im mittleren chinesischen Frontabschnitt einge¬
setzten beiderseitigen Verbände. Zunächst bringt
der Besitz der Stadt Tschangtö für die Japa¬
ner die nahezu vollständige Kontrolle über den
riesigen Tungting -See sowie bas dazugehörige
Flußsystem und damit die Möglichkeit , Trans¬
porte zur Vorbereitung und Durchführung
weiterer Operationen auf dem bequemen und
verhältnismäßig sicheren Wasserweg heran-
dringen zu können . Die Stadt kann deshalb
auch gleichzeitig als Schlüsselpunkt für den
Nordwesten der Provinz H o n a n gelten und
erösfnete damit einen weiteren Annäherungs¬
weg nach .Tschungking .

Wichtiger aber noch als dieses nur im Zu¬
sammenwirken mit anderen wehrgeographi.
scheu Faktoren zu erreichende Fernziel erweist
sich di« Bedeutung der in japanische Hand ge¬
fallenen Stadt für den Osten und den Südosten
der gleichen Provinz . Tschangtö gilt als be¬
deutende Flankensicherung der süd -
jich des Tungting -Sees gelegenen Stadt
Tschangscha , die den wichtigen Nord-Süd -
Durchbruch nach Südost-China sperrt mit dem
Tal des Heinag-Kiang und mit der strategisch
und wirtschaftlich wichtigsten chinesischen Bahn¬
verbindung Kanton — Hank au — P e -
ki n g . Der unbestrittene Besitz dieser entschei¬
denden Verkehrsstraße würde die japanische
Okkupation deS ostchinestschen Raumes mili¬
tärisch wesentlich erleichtern, wirtschaftlich aber
würbe er die Erschließung und Einbeziehung
des wertvollsten chinesischen Gebietes der Nan¬
king -Regierung erleichtern.

Sollte nach dem Fall der Stadt Tschangtö
die japanische Offensive gegen Tschangscha er¬
öffnet werden, so wären diesmal Voraus¬
setzungen erfüllt , die bei früheren direkten
Eroberungsversuchen nicht gegeben waren und
die deshalb die japanischen Operationen zum
Stehen brachten . Auch in Tschungking war man
sich der Funktion TfchangtöS wohl bewußt und
führte deshalb alle zur Verfügung stehenden
Divisionen und Ersatzverbänöe heran . Daß
vor allem auch Eliteverbände , die von
Tschiangkaischek in den letzten Jahren
nur äußerst sorgsam eingesetzt wurden , dieS-

SplelzeugaMon der HZ. ein voller Erfolg
Ergebnis des Vorjahres stark iibertroffen — Weihnachtsmärkte am 18 ./19 . Dezember

O Berlin , 8. Dez. Der Ausfall der deutschen
Spielzeuginbustrie ist auch in diesem Jahr
durch daS Spielzeugwerk der Hitler - Jugend
weitgehend wettgemacht worden. Es wirb also
auch zur fünften deutschen Krieasweihnacht
möglich sein , unsere Jüngsten und Allerjäing-
sten mit einem kleinen Spielzeug zu beglücken.
Der Verkauf des von den Angehörigen der
Hitler -Jugend hergestellten Spielzeuges und
der Gebrauchsgegenstände ist einheitlich auf
den 18. und 19. Dezember festgesetzt . An diesen
Tagen werben in allen beutlchen Städten die
WeihnachtSmärkte der Hitler -Jugend durchge-
führt werben. Der Verkauf erfolgt gegen Ab¬
stempelung der Reichskleiberkarte für Kinder.
Der Erlös wandert unmittelbar in die Sam¬
melbüchsen des KriegS- WinterbilfswerkeS.

Das Spielzeugwerk der Hitler -Jugend ist
noch von den Vorjahren her in guter Erinne¬
rung . Aufbauend auf der Werkarbeit der Hitler -
Jugend wurden seine Leistungen mit Beginn
deS Krieges soweit gesteigert, daß bereits das
Winterhalbjahr 1941/42 mit eineinhalb Millio¬
nen verschiedenartigen Gegenständen abschloß.
Im vorigen Jahr erreichte das Spielzeugwerk
mit 8,8 Millionen Spielzeugen dann ein bis
dahin kaum für möglich gehaltenes Ergebnis ,das aber in diesem Jahr noch bedeutend über¬
troffen worden sein wird. Erstmalig wurde in
diesem Jahre nämlich durch einen Aufruf deS
Reichsjugendführers jeder Junge und fedeS
Mädel aufgefordert, wenigstens drei sorgfältig
auSgeführte Gegenstände zu arbeiten und für
den Weihnachtsmarkt der Hitler -Jugend abzu¬
liefern . Diesem Aufruf ist in einer Weife Folge
geleistet worden, die der Begeisterung und
inneren Anteilnahme der Jugend das beste
Zeugnis ausstellt. Gleichzeitig setzte der Auf¬
ruf des Reichsjugendführers der Werkarbeit
der Hitler -Jugend das Ziel , nicht nur eine
Steigerung der Zahl , sondern auch eine lau¬
fende Verbesserung der hergestellten Spielzeuge
zu erwirken.

Auch diese ist , wie an einer in Berlin gezeig¬
ten Ausstellung klar ersichtlich war , restlos ver¬
wirklicht worden. Die hier gezeigten , alle auS
den gängigsten Rohstoffen wie Holz oder Stroh
und mit den einfachsten technischen Mitteln ver-
arbeiteten Dinge zeichnen sich nicht nur durch
ihre handwerkliche Solidität auS, sondern auch
durch ihren frischen, unverbildeten Geschmack ,
der sich eines Tages sicher auch auf die Leistun¬
gen der deutschen Spielzeugindustrie befcuch-
4end auSwirken wird . Dabei ist zu bedenken ,
daß zur Anleitung und Ueberwachung der
Spielzeugherstellung kaum Fachkräfte zur' Ver¬
fügung standen. Hier hat die Hitler -Jugend mit
ihren „Merkblättern " jedoch einen schönen Er¬
folg erzielt . An Hand dieser mit Text und far-
bigen Zeichnungen auSgestatteten Modellvor-
lagen, die auch Erwachsene sehr wohl zum

eigenen Schaffen anregen mögen , haben die
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend soviel
Phantasie und eigenschöpferische Begabung ent¬
wickelt, daß von einer Klischierung des Spiel¬
zeuges kein« Rede sein kann . Auch die Mitarbeit
der Betriebe , der Jnnungsverbände und Wirt¬
schaftsgruppen verdient hier hervorgehoben zu
werden, vor allem hinsichtlich der M«tterial -
gestellung .

Bor der Eröffnung der WeihnachtSmärkte
erfolgt bereits in diesen Tagen dik Uebergabe
bestimmter Spielzeugkontingente an die NSB .,
die sie außerhalb der Weihnachtsmärkte an die
vvn ihr betreuten Familien abgeben wird.
Außerdem werde » der NSV . drei Millionen
Gutscheine zur Verfügung gestellt, die zum ko¬
stenlosen Erwerb eines Spielzeuges auf den
Weihnachtsmärkten der Hitler -Jugend berech¬
tigen. Außer diesen Weihnachtsmärkten wer¬
ben auf den Bahnhöfen Verteilerstellen für Ur¬
lauber eingerichtet. In kleineren Gemeinden
sollen die Weihnachtsmärkte in Form eines
Dorfabends abgehalten werden.

mal in die Kämpfe eingriffen, wirb aus den
japanischen Urteilen ersichtlich , in denen den
Tschnngkingverbänben beträchtlicher Kampf¬
geist zugesprochen wird , eine Anerkennung, die
sich von der durchschnittlichen Einschätzung der
Tschungkingtrnppen wesentlich unterscheidet .
Bei den harten Kämpfen fanden nach bisheri¬
gen Feststellungen allein vier Divisionskom¬
mandeure den Tod und annähernd etwa sieben
Divisionen wurden im Laufe der jetzt etwa
einen Monat andauernden Aktion vernichtend
geschlagen. Zum Einsatz der in Tschangtö selbst
eingeschloffenen Verbände hatte Tschiankaischek
mehrere Ersatzdivistonen in die Auseinander¬
setzung geworfen, die in den westlich gelegenen
Pashan -Bergen und in den Flußtälern des
Liffui und des Tuan aufgefangen und zurück¬
geschlagen wurden . '

Die psychologische Bedeutung deS Sieges von
Tschangtö muß ebenfalls als sehr hoch einae-
schäht werden. Nicht umsonst nutzt« Tschung¬
king jede Phase des Kampfes, die sich zu
seinen Gunsten anließ , zur agitatorischen Aus¬
wertung . Aus diesem Gxunde wird es auch ver¬
ständlich , weshalb das Ringen um den Stütz¬
punkt mehrere Wochen völlig ungewiß erschien.
Japan beschränkte sich in der Hauptsache dar¬
auf, die sich teilweise selbst innerhalb weniger
Stunden widersprechenden Tschungking - Mel-
dungen richtig zu stellen . Die Bedeutung , die
dem Ausgang des Kampfes in psychologischer
Hinsicht auch für Japan zukommt , betrifft nicht
so sehr die Bevölkerung Japans selbst, die
durch wichtigere Kampfhandlungen in Atem
gehalten wird, als vielmehr die Bevölkerungdes ngngking- chineflschen Bundesgenoffen, die
mit verständlicher Spannung die schwierigen
japanischen Aktionen verfolgte.

Indien Prüfstein für Churchill
* Genf , 8. Dez. Der Ausschuß der indischen

Freiheitsbewegung in London gab , wie Reuter
berichten muß, am Dienstag eine Erklärung
zur Teheraner Konferenz heraus , in der darauf
hingewiesen wirb , „daß die Behandlung In¬
diens ein Beweis für die Aufrichtigkeit
dex . britischen Regierung sein möge .
Die Erklärung , die von dem unabhängigen Ab¬
geordneten Ärockway , dem Schriftsteller
Mannin Reginald Reynolds und Arthur Bal -
lard unterschrieben ist , lautet : „Wenn Chur¬
chill wirklich daran gelegest ist , die Demokratie
zu erweitern , so kann er unverzüglich mit In¬
dien beginnest . Er kann Tausende von Kongreß¬
anhängern aus den Gefängniffen entlasten , das
Verbot der Kongrctzpartei aufheben , Indiens
Recht auf Unabhängigkeit anerkennen und sich ,mit einer nationalen Regierung einverstanden
erklären , die nur der Bevölkerung Indiens
gegenüber verantwortlich ist.

Roofevelt deckt die Schuldigen
von Pearl Harbour

* Stockholm , 8. Dez. Der USA .-Senat hat
einstimmig eine Entschließung angenommen,
durch die die Bestimmungen um sechs Monate
verlängert werden, nach denen Konteradmiral
Kimme ! und Generalleutnant Short im
Zusammenhang mit den Ereigniffen von Pearl
Harbour vor ein Kriegsgericht gestellt werden
können . Diese Entschließung des Senats er¬
folgte , nachdem Senator Clark gefordert
hatte, Marineminister Oberst K n o x und
Kriegsminister Stimson sollten unter An¬
klage gestellt werden, wenn sie nicht unverzüg¬
lich die Befehlshaber von Pearl Harbour unter
der Anklage der Pflichtverletzung vor Gericht
stellten . Begreiflich, daß Roofevelt kein Inter¬
esse daran hat, daß die Ereignisse von Pearl
Harbour aufgerührt werden. Da seitdem die
USA .-Flotte weiterhin schwer^ Schläge ein¬
stecken muhte, würden die Kriegsgerichte in
Permanenz tagen müffen , um alle USA .»
Befehlshaber zur Rechenschaft zu ziehen . Ver¬
mutlich wird es nie zu einti Verhandlung vor
dem Kriegsgericht kommen .

Aeberzeugendes Bekenntnis zum Sieg
Gauleiter Lauterbacher und General Warlimont vor den deutschen Journalisten

* Weimar» 8. Dez. Die Kriegsarveitstagung '
der deutschen Preffe, die in Weimar stattfand,
hat ihren Abschluß gefunden. Im Anschluß an
eine Sondertaguyg der Hauptschriftleiter, in
der unter Leitung des stellvertretenden Preffe-
chefs der Reichsregierung, Stabsletter Sün¬
de r m a n n, in eingehenderAussprache aktuelle
Fragen der Preffepolittk und der journalisti¬
schen Zeitungsgestaltung ausführlich behandelt
wurden, sprachen nm letzten Tag der Gauleiter
des Gaues Südhannover - Braunschwetg, Hart¬
mann Lauterbacher , sowie der stellvertre¬
tende Chef deS Wehrmachtführungsstabes, Ge¬
neralleutnant Warlimont , zu den versam¬
melten deutschen Journalisten .

Gauleiter Lauterbacher zeichnete in seinen
auf die praktischen Probleme des Widerstandes
der Heimat gegen den feindlichen Bomben¬
terror abgestellten Ausführungen ein eindrucks¬
volles Bild von den Leistungen , die die Partei
heute an der Heimatfront vollbringt.

Generalleutnant Warlimont gab in sei¬
nen Ausführungen einen eingehenden Ueber-
blick über di« gesamte militärische Lage am
Jahresende 1943. Ausgehend von einer Schil¬
derung der strategischen Absichten, mit denen
unsere Feinde in dieses Jahr eintraten und
die sie mit einem lange angesammeltenAufgebot
an Offensivkräften zu verwirklichen trachteten,
entwarf Generalleutnant Warlimont ein über¬
aus wirkungsvolles und überzeugendes Bild
von der kämpferischen Leistung des deutschen

Soldatentums , das an allen Fronten des
europäischen Krieges dem Ansturm stanbgehal -
ten und die Vernichtungsabsichtendes Feindes
zunichte gemacht hat. Bei- nüchterner Abwägung
der militärischen Gegebenheiten und unter
Würdigung des Einfluffes des ostasiatischen
Kriegsschauplatzes auf die allgemeine strategi¬
sche Lage befaßte sich Generalleutnant Warli¬
mont mit dem Gesamtbild des Krieges, wie
es sich jetzt darstellt, und kennzeichnete die
neuesten propagandistischen Manöver der Fcind-
müchte als eine logische Folge der Tatsache ,
daß jede weitere operative Maßnahme ihnen
Opfer in steigendem Umfange auf¬
zwingt. Generalleutnant Warlimont schloß
seine Ausführungen , die den deutschen Jour¬
nalisten wichtige Gesichtspunkte zur laufenden
sachgemäßen Unterrichtung der Oeffentlichkeit
vermittelten , mit dem überzeugenden Bekennt¬
nis , daß Deutschland angesichts seiner überlege¬
nen Führung , feines unerschütterlichen und
unüberwindlichen Soldatentums und der in
diesem Kriege so einzigartigen inneren Äer-
bundenheit von Front und Heimat den ent¬
scheidenden Lebenskampf, den es heute zu be¬
stehen hat, mit einem geschichtlichen Siege be¬
enden wird.

Mit einem Appell an die aus allen Gauen
des Reiches versammelten Journalisten , auch
weiterhin die entschloffenen Sprecher des deut¬
schen Kampf - und Siegeswillens zu sein , schloß
Reichspreffechef Reichsleiter D r . Dietrich
die bedeutsame Tagung.

ReichSaußenminister von Ribb e u-
t r o p desuchte am Mittwoch den kaiserlich¬
japanischen Botschafter Oshima auS Anlaß deS
Empfangs , den der Botschafter zur Feier deS
zweiten, Jahrestages des Eintritts Japans in
den Krieg veranstaltete.

Eine kroatische Jagdstaffel , die an
der Ostfront eingesetzt ist , errang am ö. De¬
zember den 250. Luftsieg . Ter Chef einer Luft¬
flotte sprach den kroatischen Jagdfliegern seine
besondere Anerkennung aus .

Der Duc ' e hat zum ersten nationalen 8r -
beitskommiflar und Leiter des soeben geschaffe¬
nen nationalen Arb«itskommiffariatS den in¬
dustriellen Sachverständigen Ernesto Machiandi
Erstaunt. Machiandi gehört dem Faschismus
seit den .ersten Anfängen an.

In ' Schweden sind, wie am Dienstagabend
mitgeteilt wurde, seit Kriegsausbruch biS No¬
vember 1943 insgesamt 211 Personen wegen
Spionage ' und 48 wegen Sabotage verurteilt
worden.

Der Einsatz palästinensischer
Truppen in Italien hat sich , wie der poli¬
tische Direktor der jüdischen Agentur , Syer -
tock , in Tel Aviv ' mitteilk, verzögert, weil
mangels jüdischer Meldungen die Truppen -
bestände nicht aufgefüllt werden konnten.

Die Sabotageakte in Iran , die sich
immer wiederholen, führten vor kurzem in
Sübiran zur Entgleisung eines mit Kriegs¬
material beladenen Eisenbahnzuges. Außer
den entstandenen großen Materialschäden sol¬
len 26 amerikanische Soldaten , sechs Offiziere
und drei iranische Bahnbeamte bei dem Ter¬
rorakt ums Leben gekommen sein .

Der Weihbischof von Kavstadt »Lavis , nannte , wie die „Cape Times " berich¬
tet, die hohe Sterblichkeitsziffer der eingebore¬
nen Kinder schockierend. Die Kinder , kämen
hungernd und in Lumpen gekleidet zur Schule.
Außerdem seien sie mit allen möglichen Krank¬
heiten behaftet. ES müffe etwas geschehen, um
vor allem die Tuberkulose zu bekämpfen .

In Kalkutta fallen, einer Meldung der
Dubliner Zeitung „Irisch Preß " zufolge, all¬
wöchentlich 2 200 Inder der Cholera zum
Opfer. Soweit sich überhaupt genaue Angaben
für die Provinz Bengalen ermitteln ließen,
stürben in dieser Provinz pro Woche 4 000
Menschen an Cholera.

Die amerikanischen Militärbe¬
hörden haben es üurchgesetzt, daß ihnen weite
Ackerbaugebiete im Südwesten Englands für
militärische Uebungszwecke zur Verfügung ge¬
stellt wurden. Die , Empörung unten den 3000
zwangsweise von ihrem Grund und Boden ver¬
triebenen englischen Landwirten macht sich in
Zuschriften in der Londoner Preffe Lust .

Raymond Clapper , der bekannte USA .»
Journalist , nimmt . noch einmal die bolsche¬
wistische Forderung nach Zwangsverschickung
deutscher Arbeiter nach dem Kriege auf, die

-der sowjetische Wirtschaftler Prof . Bargafl im
Aufträge Stalins erhob , und erklärt , « S fei
durchaus in der Ordnung , Deutschland für
seine Taten durch „Wiederaufbauarbeiten in
den zerstörten Gebieten" bezahlen zu lassen. .

OSkar Meßter , der Altmeister des deut¬
schen FilmS , ist in Tegernsee, wo er seit vielen
Jahren lebte, nach längerer Krankheit tm
77. Lebensjahr gestorben .

Ein schweres Verkehrsunglück er¬
eignete sich bei der Auffahrt Deflau-Süb der
Reichsautobahn. Bei Nebel und Glatteis wur¬
den ein haltender Personenkraftwagen und ein
Lastkraftwagen von einem vorbeifahrenden, inS
Rutschen geratenen Anhänger eineS Lastzuges
erfaßt . Bei dem Zusammenprall wurden fünf
Personen getötet, eine Person schwer und zwei
leicht verletzt. -

s Cin Badener erhielt das Ritterkreuz
* Berlin , 8. Dez. Der Führer verlieh daS

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
Walter Stein Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment.

Major Walter Stein , am 10. Februar 1915
als Sohn eines Oberleutnants der Gendarme¬
rie in Kork sKreiS Offenburg ) gebo¬ren , hat bei einem feindlichen Einbruch östlich *
Newel eine beherrschende Höhe aus eigenem
Entschluß zurückgewonnen . An der Spitze von
nur 20 seiner rheinischen Grenadiere griff er
die auf der Höhe stehenden drei- biS vierhun¬dert Bolschewisten mit der blanken Waffe an
und warf sie zurück, wobei die Sowjets schwere
Verluste erlitten .

*

Ferner verlieh der Führer das RitterkreuS
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Werner
Möller , Bataillonsführer in einem Panzer¬
grenadier -Regiment , und auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar-
schall Göring , an Generalmajor Plocher ,
Chef deS Generalstabes einer Luftflotte.

Mackensens 84. Geburtstag
rck . Stettin , 8. Dez . Generalfeldmarschall

von Mackensen verbrachte seinen 94. Ge¬
burtstag auf seinem Erbhof Brüffow in der
Uckermark . Der Adjutant des Führers über¬
reichte einpersönlichesHanüschreibe «
Adolf Hitlers und hielt anschließend dem
Generalfeldmarschall einen Bortrag über die
militärische Lage . Die Glückwünsche der Wehr¬
macht überbrachte General der Infanterie
Kienitz . Außerdem erschien Generalmajor
v . Ammon , der selbst Leibhusar gewesen ist,
und gratulierte dem Feldmarschall im Name«
der alten Leibhusaren. , Die Wehrmacht hatte
einen Ehrendoppelposten gestellt . Dem greise«
Felömarschall sind von allen Seiten der Bevöl¬
kerung zahlreiche Glückwünsche zugegangen.

Stolzes Ergebnis des dritten Opfersonntags
* Berlin , 8. Dez. Der am 7. November

dieses Jahres durchgeführte dritte Opfersonn¬
tag des KriegS-WHW . 1943/44 hatte ein vor¬
läufiges Ergebnis von 65 850 018,98 Reichs¬
mark. Bei der gleichen Sammlung deS Bor - ,
jahres wurden 44 168 075 .47 Reichsmark aus¬
gebracht . Es ist somit eine Steigerung deS
Ergebnisses um 11 681 938,51 Reichsmark, glei«
26,4 v . H ., zu verzeichnen . _ _
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Verligsdlrekton Emil Moni . Haaptsehrtftleiter : Fr *0*
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg
Rotationsdruck : Sfldwealdeutsche Druck ' und Verlos
geaellsehaft m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13



DerMkrek Seite 3Donners raq . 9 . Dezember 1943

Das Jahr der hundert Flüge
Zweieinhalb Millionen BRT . von einer Fernanfklärerbesatzung aufgeklärt

PK. HI # Sex damals 21jährige Leutnant W .Mw feine drei Männer vor Jahresfrist zurFernaufklärerstaffel nach bem Westen versetztwurden. - kamen sie alle vier frisch von der
Schulbank . In harter , langer Ausbildungszeithatten sie sich auf den kommenden Einsatz vor¬
bereitet, Monate hindurch graue Theorie ge¬busselt . Monate hindurch Flug über Flug«urchgeführt. Endlich standen sie nur; vor der
Bewährung , vier junge Hasen in einer alten ,erfolgreichen F . -Staffel , die vor kurzem aus
schwerem Osteinsatz nach dem Westen gekom¬men war.

Genau ein Jahr isi nun seitdem vergangen.Niemand in der ganzen Staffel , vielleicht nichteinmal die vier Männer selbst, würde sichheute diese# Datums erinnern , wenn es nicht

Ans der „ Storchs -Perspektive
Der Start einer Stukagruppe, gesehen aus einem Fiese¬
ier Storch, ln vorher bestimmter Reihenfolge rollen
die Staffeln zum Startposten. Das Dröhnen der Motoren
und der mit Wucht nach hinten geschleuderte Sand
des Rollfeldes lassen die unbändige Kraft ahnen, die in
diesen „Hornissen“ steckt

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Grosse (GD)

Mit dem „Hundertsten* der Besatzung Leuk-
»ant W . zusammengesallen wäre . Zwar bedeu¬
tet die "Ziffer 100 in der langen Reihe der
stliegerjubiläen . keine hohe Zahl . Mit der
Dauer des Krieges sind die Rekorde längst
Über die drei ersten Stellen hinaufgegangen,
«nd e# gibt Verbände , die schon Zehntausende
von Feindflügen in ihren Kladden verbuchen
können . Im einzelnen Fliegerleben aber bleibt
öie Hundert heute wie je ein gewaltiger Mark-
üein , zumal bei einem Fernaufklärer , der seine
Flüge nach anderen Maßen mißt und besten
Einsätze auf andere Weise zu werten sind alS
etwa die der Kampf- oder Sturzkamvfflieger .

Während ein Jahr abrollte mit all seinen
Klotzen Geschehnissen und Erleben , seinen Sor -
Ken und seinen Freuden , sind vier Djänner
einhundert mal Aufklärung gegen
Ken Feind geflogen , zwar in der gro¬
ben Kette der ungezählten Fliegerkameradcn
vv allen Fronten , aber doch jedesmal allein
tür sich , vier Männer in einer treuen Ju 88,
sechs , sieben , acht Stunden allein zwischenHim¬
mel und - See , zwischen Wolken und Wogen ,
tausendmal fester als alle Schulzeit hat dieses
Fahr der hundert Flüge die junge Besatzung
tu einer Einheit zusammengeschweißt . die hält
«nd sich bei jedem Feinbflug aufs neue be¬
rührt . Sie selbst erzählen wenig von ihrem
Erleben. ES ist ihnen, wir der Flugzeugführer
Meint, so selbstverständlich geworden, daß man
darüber keine lange Worte mehr zu verlieren
braucht. So muß man seine Zuflucht zu den
Staffel-Statistiken und den Flugbüchern neh¬
men, um daraus die Bilanz dieses ersten"ampfjahres der Besatzung zu ziehen . '
» Es ist eine Bilanz , die sich sehen lasten kann .Ein rechtes Fernaufklärerleben rollt sich darin
b°r unseren Augen ab . Da lesen wir einmal

den Flügen , auf denen die Besatzung mit

den acht Augen ihrer Männer nichts anderes
sah als die Geräte und Waffen ihrer Ju , alsWellen , Wind und Meer . Das -waren die Ein¬
sätze , von denen der Bordfunker nicht viel
mehr nach Hause funken konnte als VZ -Zei-
chen oder Wettermeldungen , jene Einsätze ,nach denen die vier Männer manchmal ver-
dhoffen und mißmutig öie Köpfe schüttelten .

Dann aber kamen die Feindflüge , bei denen
sie britische oder amerikanische Handelsschiffeaufklärten : einzelne Dampfer , kleine Geleite,aber auch riesige Transportverbände . Dann
jagte Funkspruch auf Funkspruch durch denAether. Dann gab es strahlende, lachende Ge¬
sichter während deS vielstündigen Heimflugsund bei der Rückmeldung beim Staffelkapitän .Wie freuten sich die vier Männer erst , wenn
sie schließlich nach einiger Zeit hörten , baß derOKW. -Bericht die Versenkung von Zehntau¬senden von Brutto -Registertonnen aus Feind¬geleiten im westlichen Mittelmeer melden
konnte . Sie wußten , das waren die Briten -
und USA .-Schiffe , die sie und die anderen Be¬
satzungen der Fernaufklärerstaffel bei ihrenFlügen gefunden und verfolgt hatten , bis dieKampf, und Torpedo - Verbände zur Stellewaren . Neben den Hanbelsöamvfern begeg¬neten sie auch zahlreichen anglo-amerikanischen
Kriegsfahvzeugen: von Schlachtschiffen, Kreu¬
zern, Zerstörern bis zu den kleinen Korvettenund Bewachern. Jede Meldung darüber war
wichtig für die deutschen Unternehmen ansdem südliche» Kriegsschauplatz .

Die Aufträge allerdings , die der Besatzung
vSn allen hundert Flügen die größte Genug¬
tuung brachten , waren die Lichtbildaufträge
nordafrikanischer Häfen. Während sie sonst
ihren Flugweg kreuz und auer über das Mit¬
telmeer nahmen, die Küste Nordafrikas aber
nur so nahe anflogen, wie es für die Erfül¬
lung ihres Geleitzugauftrages nötig war ,konnten sie jetzt über öie Steilküste hinaus ,über die Berge und Häfen der afrikanischen
Städte — so wie bei ihrem 98. Flug , der sie
an einem hellen Spätherbstnachnnttag über
X.— führte und dort mit den Linsen der gro¬
ßen Bildkamera alles Wichtige in Stadt und
Hafen auf den Film bannen netz. Währenddann auf dem Flugplatz der nordafrikanischen
Hafenstadt die schnellen Jäger starteten, gabder Funker bereits die Erfolgsmeldung nach
Hause durch und führte der Flugzeugführer
die treue Ju schon wieder heimwärts . Und
einige Zeit später drehte bann bereits der
Staffelkapitän am Durchleuchtungskasten der
Bildstelle Filmstreifen um Filmstreifen auf
der hellen Glasplatte und beschaute sich mit der
Lupe all ' die vielen Handelsöampfer , Kriegs¬
fahrzeuge und Landungsboote, welche die Be¬
satzung von ihrem Einsatz „mitgebracht * hatte.
Bruttoregistertonne um Bruttoreaistertonne ,Kriegsfahrzeug um Kriegsfahrzettg hat sich im
Laufe der hundert Feindflüge zu einer viel¬
stelligen Ziffer addiert, lieber 2K Millionen
BRT . aufgeklärte Feindtonnage zeigt die Jah¬
resbilanz dieser einen Fernaufklärerbesatzung.Eine Zahl , die alle Mühen und Opfer des .ununterbrochenen, harten Einsatzes aufwiegt.

Nun ist das erste Kampfjahr zu Ende, das
Jahr der hundert Flüge ! Auf echte Fliegerart
haben der Staffelkapitän und die Kameraden
die Besatzung gefeiert. Sie haben ihnen Bin -

UeberrasduingsangrUf auf Bari
Bomben zerschlagen ein Nachschubgeleit — Munitionsdampfer fliegt in die Luft

PK. Die Besatzungen sprachen bereits vomNervenklau, wenn das Stichwort fiel. Sie wa¬ren so oft enttäuscht worden. Einige Male
mußte der Einsatz in letzter Minute abgesagtwerden: Launisch ist der Wettergott des Sü¬dens . Jetzt aber ist es soweit . Mit ihren Kom¬binationen und Schwimmwesten stehen dieMänner dicht gedrängt zur Flügbesprechungim Kartenzimmer des Ia . Biele tragen dieGoldene Frontflugspange . Neben ihnen treten
junge Nachwuchsflieger zum ersten Frontflugan, um in die alte Kampfgemeinschaft der
Gruppe hineinzuwachsen . Ein erfahrener
Staffelkapitän , vielfach erprobt als Flieger ,Werfer und Beobachter , wird sie führen . Zu¬
versichtliche Ruhe und soldatisches Drauf¬
gängertum sprechen aus den knappen Worten,mit denen er die letzten taktischen Einzelheitendes Angriffs festlegt .

Kurze Zeit darauf ist die Stunde des Starts
gekommen . Ein Flugzeug nach dem anderen
rollt vor. Motorengebrüll zersprengt öie Stille
des weiten Rollfeldes. Donnernd ziehen die
Ju88 ihre Platzrunde und verschwinden in her
purpurnen Dämmerung , die blaue Mauer der
Berge hinter sich lastend . Rasch ist die Nacht,

Freund und Feind deS Kampffliegers, tyitFels , Küste und Meer da , auf die der Mond
eine silberne Bahn zeichnet. Nichts rührt sich
im beruhigenden Gleichmaß der singenden Mo¬toren . So schnell/' wie sie auftauchten, sind die
schattenhaften Umriste von Zerstörern in der
dunklen Ferye wieder verschwunden .

Immer noch ist alles ruhig . Unruhig geistertder bleiche Finger eines Scheinwerfers an der
Hafeneinfahrt , regelmäßig ein Leuchtfeuer auf¬
blitzend . Die erste Leuchtkugel schwebt langsam
zur Erde. Künstlicher Nebel steigt wallend hoch.Eben beginnt auch die Flak zu bellen , um
einen Feuervorhang auf den Hafen zu legen.
Zu spät , viel zu spätl Die Ueberraschung ist
völlig geglückt. Längst haben die Beleuchter
des deutschen Verbandes ihre ztclweisenden
Leuchtschirme gesetzt . Im Hafen drängt sich
Schiff an Schiff , andere suchen die Einfahrt zu
gewinnen. Es ist gerade ein großes Ge¬
leit eingetroffen , voll beladen mit Mu¬
nition und Ausrüstung . Vielleicht haben sich
die britischen Matrosen gerade landfein ge¬
macht. So versalzen wir ihnen die Mahlzeit.

Im kühnen Stoß und Tiefflug wird Bombe
auf Bombe abgeworfen. Scharf kurven die

Ein Störtrupp auf Schi ,
Die Telephonleitung ist gestört Auf Schi begibt sich ein Störtrupp auf die Suche nach der Ursache, denn
die Verbindung zwischen den einzelnen Kommandostell en darf nicht abbrechen.

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zimmermann— Scherl (GD)

Der Oberbefehlshaber West an der französischen Mittelmeerküste
Generalfeldmarschall von Rundstedt bei der Besichtigungeiner schweren Batterie, die ln der Bucht einer süd -
französischen Hafenstadt eingesetzt ist PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Moosmüller — Scherl (GD )

? *

LMM .

men geschenkt , z« trinken gereicht und daS
beste gewünscht, waS man den vier Männern
der Besatzung W . für ihre Zukunft wünschen
kann: „Hals - und BeiNbruch " zum 200.

Kriegsberichter Wilhelm Sandfuchs .

Er kam nicht weit
Schon kurze Zeit (nach dem Absturz des britischen Jagd¬
bombers am Kanal wurde dieser junge Flieger, der sich
im Gebüsch versteckt hielt und glaubte, sich der Ge¬
fangenschaft entziehen zu können , von unseren Soldaten
entdeckt und gefangengenommen .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Karweiner— Scherl (GD)

Maschinen an den feurigen Todesschnüren der
feindlichen Flak vorüber . Eine Bombe triffteinen ö000 - Tonner , der mit riesigen Rauch¬
wolken ausbrennt . Ueberall im Schtsfsgcwim-
mel des Hafenbeckens zischen jetzt Brände hoch.Ein grober Frachter — er mag seine 10 000
Tonnen haben — brennt lichterloh . Minuten
später wirbeln nur noch Fetzen von ihm feuer-
fprtthend in der Luft herum. Diese Munition
wirb die Front nicht mehr erreichen . Auf der
Mole landen zwei Treffer , himmelhohe
schwarze Wolken auslösend. Im schneidigen
Ticfflug greift eine Ju 88 zwei Schisse mitt¬
lerer Größe an , die noch außerhalb der Reede
schwimmen. Die erste Bombe klatscht inS Was¬
ser. Zweiter Anflug: Volltreffer ! Ein Frach¬
ter klafft mittschiffs auseinander . Der größte
und wichtigste Nachschubhafen der Angloameri¬
kaner an der italienischen Ostküste ist ein
Flammenmeer . Ein Feuerdom wölbt sich über
Bari , der mit seinen leuchtenden Zuckungen
noch lange den von Nachtjägern ungestörten
Rückflug der deutschen Kampfflieger begleitet.
Bei der Erfolgsmeldung auf dem Gefechtsstanb
geht ein Lächeln über das Gesicht des Grup¬
penkommandeurs. Alle feine Flieger sind
Heimgekehrt . . .

Zu kotz durdis Faule Heer
Sowjetisch« Kampfgruppe aufgerteben

PK. Auf der Landenge von Perekop wird den
von Osten und Norden »orstoßenden sowjeti¬
schen Verbänden ein Widerstand geleistet , der

kthre Pläne , diesen Zugang zur Krim zu durch¬
stoßen und von hier aus mit starken Kräften
die ganze Halbinsel aufzurollen , zunichte macht.
Oo er mit Panzern anrollt , ob er mit Salven¬
geschützen in die deutschen Stellungen trom¬
melt, oder ob er die Maste der Infanterie ins
Gefecht wirft : Die deutsche Abwehr ist sich der
ihr gestellten Aufgabe bewußt. Auch ostwärts
der Landenge versuchten die Sowjets festen
Fuß zu fasten. Wohl trennt hier das Faule
Meer das Festland von der Krim. Aber dieses
feenartige Gebilde mit seinen ungezählten Aus¬
buchtungen und ausgedehnten Landzungen
bildet ebensowenig ein ernsthaftes Hindernis
für den angrerfenden Gegner, wie es ein wirk¬
samer Schutz für den Verteidiger sein kann :
Ist doch das Wasser durchweg sehr seicht . An
einem vorspringenden Punkt ist es unter Aus¬
nutzung unsichtigen Wetters und durch rück¬
sichtslosen Einsatz starker Truppenverbände den
Bolschewisten gelungen, einen kleinen Lanbe -
kopf zu bilden, der sich jedoch nicht weiter ent¬
wickeln kann. Stuka und Zerstörer greifen
unentwegt an, verhindern bei Tage die Heran¬
führung des Nachschubs und zerschlagen neue
Bereitstellungen oder den Uebersetzverkehr .

Als es auch hier kein Vorwärtskommen gibt ,
. glauben die Sowjets an anderer Stelle mit
Jnfanteri .ekräft^ n in die Flanken unserer Ver¬
teidigungslinien stoßen zu können . Zwischen
der Landenge von Perekop und ihrem Lande¬
kopf wählen sie eine Einengung des Faulen
Meeres für ihren Angriff. Fünf Kilometer
Master sind hier zu überwinden . Boote werden
aber nicht eingesetzt.

Zu Fuß wüsten die bolschewistischen Soldaten
diese fünf Kilometer in meist knietiefem Master
zurücklegen . Und das in einer stockdunklen
Nacht, in der das Thermometer nur wenige
Grad über Null anzeigt. Wieder haben sich die
Sowjets getäuscht . Sie stoßen auf eine ent¬
schlossene Abwehr, öie sie zwingt, an dem so

' mühsam erreichten Ufer zu bleiben. Trotz der
starken Verluste kann sich der Gegner nicht zum
Rückmarsch entschließen . Ist es die Furcht vor
dem Kommiffar — ist es die Furcht, wieder die
fünf Kilometer durch das kalte Wasser waten
zu müssen? Inzwischen ist es Heller Tag ge¬
worben. Da greift die Luftwaffe ein. Mester -
schmitt-Jäger und Zerstörer fegen tm Täefflug
über den Strand . Immer wieder setzen die
Flugzeuge zum Angriff an . Immer wieder
praffeln Feu/rstöße auf die Sowjets . Nur
wenige sind es , die zunächst entkommen können .
Sie stürzen sich wieder ins Master, das ihnen
aber auch keine Rettung bringen kann . Aus der
Luft bleiben sie deutlich erkennbare Ziele , die
pausenlos mit Bordwaffen bekämpft werden.
Ein Angriff der Bolschewisten ist wieder rest¬
los zerschlagen : Mehrere hundert Mann liegen
tot am Strand und im seichten Master.

Kriegsberichter Ludwig Döring . Kriegsberichter Hans Jütte .

Hans heise / T

husruflr der J u9cn^/
A ' l,n,cht,beliC Doncker Yerlig . Berlin

***■ftortfefcuitfl) ,
»Mein Vater und — . . . eS ist so vieles,

auf mich einstürzt.* — „Morgen schon
? >rd er frei sein . Wir alle sind bereit, unser
^Eben zu wagen.* — ,Zch werbe tun . was du'"ir geraten hast*,

' sagte sie einfach.Er blieb stehen , drückte ihre Hand. Dann
er sie an sich und küßte sie wieder. „Liebste
flüsterte er unglücklich. ,Llch . . . ich ver¬

übe jetzt selber nicht, wie ich . . .* — „Ach , Hin-
§^rk , das alles war doch nur ein häßliches
Mißverständnis*

, sagte sie leise . „Doch laß mich
Meine Mutter wartet !* — „Ja , geh zu
drängte er. ,Jletzt weißt du . wie du sie'" sten kannst . Leb wohl !*

^ .Leb wohl ! * ries sie. „Und auf morgen ! * —
** *if morgen. Liebste !*

. « »

, die gleiche Zeit , da Hinnerk mit Luise
tzfür Pläne besprach, stand Laroche vor bem
Erschau Die Erzählung des jungen Mäd-
ANS hatte Bernadotte iü der Tat beeindruckt ,

er zweifelte keinen Augenblick daran , daß
^ Manches so zugetragen , wie Luise es ihm
^ richtet hatte, obwohl die völlige Unschuld des
Leders sich erst' erweisen sollte . War dieser
, ^ Nn wirklich ein Berschwöter. einer von die -
(x patriotischen Hitzköpfen , diö es hier wie
s^ erall in Deutschland gab . dann würde er
iärt' 1 Tochter auch nicht unbedingt alles er -

was er trieb , dachte der Marschall . Er -
v.^llch klarer hingegen schien ihm der Fall
hj/vches zu liegen. Der Leutnant batte sich in
n, . Mbsche Tochter seines Quartierwirtes ver-

Das war verständlich und weiter kein
nnder . Das Mädchen wollte nichts von ihm

wissen. Wahrscheinlich gefiel er ihr nicht, und
nun hatte der Junge versucht , eine für die Fa¬
milie unglückliche Situation für sich auszu¬
nutzen . •

Bon der Sofaecke aus musterte Bernadotte
aufmerksam den Leutnant , der vor ihm in un¬
tadeliger Haltung stand . Sieht doch , gut aus ,
der Mann , dqchte der Marschall. Nun , wahr¬
scheinlich hat die Kleine schon einen andern.
„Sie haben einen Verschwörer festnehmen
Leutnant ?* eröffnet« er bas Gespräch . — ,Za ,
mein Marschall .* — „Hoffentlich haben Sie
keinen falschen erwischt. So was soll schließlich
schon vorgekommen sein . Doch bas wird sich
ja Herausstellen . Jedenfalls möchte ich die Akten
zur Einsicht haben, wenn die Untersuchung ab¬
geschloffen ist.* — „Zu Befehl, mein Marschall ! '
Laroche wollte hinzufügen, daß der Fall ganz
klar und eindeutig liege, aber aus einem Ge¬
fühl für Luise unterließ er es plötzlich. Ging
das Mädchen auf sein« Absichten ein , dann
wollte er es nicht betrügen , sondern ihrem
Vater tatsächlich die Möglichkeit zur Fluch !
verschaffen , obwohl er dadurch nur Ungelegen¬
heiten bekommen konnte . Er kam sich bei die-
fer Ueberlegung sehr ehrenhaft vor.

Sie hat also doch gepetzt, dachte er weiter,
während der kleinen Pause , die der Marschast
eintreten ließ. Er hatte es nicht anders er¬
wartet und nahm es ihr nicht weiter übel. And,
diese Haltung buchte er als großzügig und edec
für sich . Vor dem weiteren Gang dieser Unter¬
redung fürchtete er sich nicht. Er würbe -sich
schon herausreden .

„Sie liegen bei dem Manü im Quartier ?*
— Aha , nun kommt es ! dachte Laroche , als
er die Frage bejahte. Und wie vorausgesehen,
wollte der Marschall gleich darauf wissen, ob
er die Tochter des Reeders kenne und ob sie
ihm gefalle .

,Zch habe mich schrecklich in sie vergafft*, ge¬
stand Laroche. „Sie haben sie soeben gesehen
und gesprochen, mein Marschall . Ganz zufällig
sah ich sie in dieses Zimmer gehen,' ich über¬

laste Ihnen , Herr Marschall , die Entscheidung ,
ob meine kleine Verliebtheit begreiflich ist oder
nicht*, sagte Laroche sodann mit seinem ge¬
wöhnlichen hübschen, frechen Lächeln.

Wie er es gehofft , ging Rernabotte auf den
leichten Ton ein. „Ihre Verliebtheit , Herr
Leutnant , erscheint mir durchaus verständlich * ,
meinte er schmunzelnd . Dann griff er nach
seinem Weinglas und nahm einen Schluck. La¬
roche atmete auf. Er hatte recht getan, sich keine
Sorgen zu machen. Bernadotte stellte das Glas
zurück an seinen Platz. „Nicht nur in der
Schlacht können wir Ehre oder — Schande ge¬
winnen , Herr Leutnant ! Ich erwarte , daß
keiner meiner Offiziere mir je Schande macht.
Ich hoffe, Sie haben mich verstanden?*

Laroche fühlte sich durch Bernadottes ernsten
Tonfall überrumpelt . Seine erste Regung war ,
sich zu rechtfertigen, etwas von Lüge und Ver¬
leumdung zu sagen . Aber dann hielt er es für
klüger, über die ganze Sache zu schweigen
„Jawohsi mein Marschall !" sagte er kurz . —
„Das .Mädchen hat mir übrigens erzählt , daß
Sie es vor einigen Betrunkenen unter unseren
Leuten gerettet haben . Das sei Ihnen unver¬
gessen , Leutnant Laroche. Ich habe allerdings
nichts anderes von einem Offizier meiner
Armee erwartet .*

Laroche salutierte . Die Unterredung war be¬
endet . Wenngleich er sie nicht gefürchtet hatte,
so verließ er sie doch mit einem großen Gefühl
der Erleichterung.

„Und du willst wirklich mit diesem Menschen
in den „Riefebusch" nach Schwartau fahren ?"
fragte Luises Mutter leise und entsetzt. — „Es
mutz sein . Für Vater .

" — „Mein Gott , ja, aber
wie grausam das alles ist ! Dieser Krieg . . .
wir lebten so ruhig und so glücklich . Wenn mir
vor einem halben Jahr jemand gesagt hätte,
daß Vater . , — „Still , Mutter , er kommt !"
Die beiden Frauen lauschten erschrocken in das
nächtlich stille Haus . Harro , der Hund, schlug
an, war sogleich wieder still. Er kannte La-
roches Schritt .

„Also, Harro , cymment ca va?" hörte man
die jugendliche fröhliche Stimme des Leut¬
nants . Er tätschelte das Tier , das an ihm hrch»
sprang. Dann gingen beide über die Diele.

„Er hat natürlich noch nicht mit dem Mar¬
schall gesprochen"

, sagte Luise leise. „Sonst
würde er nicht so vergnügt mit Hasro reden,
sonst wäre er bestimmt wütend 'und verärgert ,
daß ich ihm Schwierigkeiten gemacht habe .

"
„Ach , Kind . .. . !* Die Mutter , in ihrer Ver¬

zweiflung, erwartete ' nichts von Luisens Gang
zu Bernadotte . Nur um die Tochter nicht zu
enttäuschen und mutlos zu machen, behielt sie
diese Gedanken für sich.

Sie lauschten wieder, hörten , wie Laroche
unten aus der Diele den Hund Kunststücke
machen und über die Degenscheide springen
ließ . ,Hetzt schickt er Harro in seine Ecke." —
„Ich gehe nun . Gute Nacht, Mutter . Bersuche
zu schlafen." Luise küßte die Mutter rasch und
lief dann leise zur Tür , öffnete nnd trat auf
die Galerie . Laroche, der sich noch auf der
Treppe befand , sah sie erst, als er vor ihr stand .
„Oh Mademoiselle !" ries er überrascht .
„Warum sind Sie mir fortgelaufen ? Wir hat¬
ten den gleichen Weg , meine ich , und ich hätte
Sie gern nach Hause begleitet." — „Ich hatte
Kopfschmerzen , ich fühlte mich nicht wohl ,
ich . . .* stotterte sie. „Ach, lasten wir doch endlich
diese widerwärtige Komödie !" rief sie plötzlich ,
leise und bebend vor Empörung , vor Wut und
Angst . — „Ritte "

, sagte er mit einem liebens¬
würdigen Lächeln . — „Was ist mit meinem
Vater ?" fragte sie in einem Ton , der fast
herrisch und herausfordernd klang. — Er zuckte
mit den Schultern . ,Hch kann Ihnen nichts
Neues sagen ." — „Bedeutet es , daß Sie sich
weiter an Ihren — Vorschlag gebunden
halten ?"

Laroche horchte auf , verbarg jedoch
' seine

Ueberraschung . „Ein Mann , ein Wort", sagte
er ruhig . „Haben Sie etwas anderes erwartet ,

Mademoiselle?" — „Dann lasten Sie morgen
früh Ihren Wagen kommen " , bestimmte fie
hochmütig . — „Sie misten , Mademoiselle , daß
es mir immer ein Vergnügen sein wird, jeden
Ihrer Wünsche zu erfüllen ." — „Nur — um
eine Gefälligkeit möchte ich Sie dabei noch
bitten . Lasten Sie diesmal Ihren Burschen
zurück. Uebernehmen Sie selbst die Zügel ! "

Er ergriff ihre Hand und küßte sie. „Sie
machen mich glücklich , Mademoiselle, daß Sie
mir die Möglichkeit geben , Ihnen eine Gefällig¬
keit zu erweisen . Auf morgen früh ?" >

Sie zog ihre Hand zurück, ließ ihn stehen
und rannte auf ihr Zimmer . Sie ertrug dies
alles nicht länger . Schluchzend warf sie sich auf
ihr Bett .

Mit einem leisen , fröhlichen Pfeifen ging
Laroche an ihrer Tür vorüber . Mit der Reit¬
gerte schlug er den Takt des Liebes auf den
Stiefelschaft. ' *

Am nächsten Morgen kurz vor halb neun
Uhr erschien im Haftlokal in der Schmiebe -
straßr, in dem Lastträger Haense und Reeder
Burmester untergebracht waren , der alte Töp¬
fer Petersen , ein Bruder jenes Kutschers , der
bei Jochen Havemanns Eltern in Diensten
stand . Petersen , ein grauhaariger Hüne,
brummte mißmutig „don jour"

, zog den Man¬
tel aus , stand da in seiner blauen Töpfer¬
schürze und begann, umständlich und langsam
fein Handwerkszeug auszupacken .

Der französische Sergeant und die vier Sol¬
daten, die während dieser Stunde den Dienst
versahen, sahen seinem Treiben verwundert zu.
„Eh ! Monsieur ! Was er machen?" rief schließ¬
lich der Sergeant unwillig.

Auf diesen Augenblick hatte Petersen ge -
ipartet . „Warst di' wunnern , mien Jung ",
knurrte er uüd blickte von seiner Arbeit aüf. —
„Comment ? Was dies bedeuten?" rief der Ser¬
geant weiter.

cgortt - tzitzlg folgt.)
'I
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Feierstunde der Ortsgruppe Süd II
Eine in allen Teilen wohlgelungene unb von

tiefem Ernst getragene Feierstunde führte die
Partei » unb . Volksgenossen der OrtsgruppeSüd II im Saal des Nowack zusammen . Vier
Bilder aus dem Zeitgeschehen mit den Grund¬
gedanken Heimatliebe, Opferbereitschaft, Treue
zu Führer , Volk und Vaterland wurden durch
eine Knabenklasse der Schillerschule unter
Hauptlehrer Leo Wieser in geschlossener Form
durch Einzelvorträge , Zwiegespräche , Sprech¬
chöre und Lieder zur Darbietung gebracht . Die
sichere , rhythmisch und klanglich präzise und
ausgeglichene Darbietung gab diesen Aus¬
schnitten packende Wirkung und hinterließ bei
den Zuhörern erhebende und stärkende Ein¬
drücke. Die Vortragsfolge brachte weiterhin
Kammermusik eines Streichquartetts und ge¬
meinsam gesungene ' Lieder .

Kreisamtsleiter Pg . Weinbrecht faßte
in warm .empfundenen Worten die Gedanken
und die Stimmung dieser Feierstunde zusam¬
men , darauf hinweisend , daß auf der Liebe und
Verehrung zum Führer und der Verbunden¬
heit mit - er Heimat sich die wahre Volks¬
gemeinschaft unerschütterlich gründet . Nach der
Führerehrung durch Ortsgruppenleiter Metzger
folgten die Hymnen der Nation .

Bor -W^ ihnachtsfreude im Lazarett
Die Kricgerkamerads .chaft Dur¬

lach 1873 führte äm Nikolaustag eine Be¬
scherung der Schwerkriegsbeschädigten in einem
Karlsruher Lazarett durch. Kameradschasts -
führer König begrüßte die Frontkämpfer ,dankte ihnen für ihren Einsatz im Kampfe um
Deutschlands Freiheit , und ließ dann durch
Knecht Ruprecht sStaatsschauspieler Kienscherk)
eine Bescherung vornehmen. Das Schneizquar-tett und ein Akkordeonspieler bestritten die
musikalische Umrahmung der Stunde . Ein ver¬
wundeter Offizier sagte im Namen der Kame¬
raden der Kriegerkameradschaftherzlichen Dank.

Der rücksichtslose Autofahrer ermittelt
%

Durch die gemeinsamen Bemühungen von
Preffe, Wehrmacht , Publikum und Polizei ist
es gelungen, den rücksichtslosen Autofahrer ,
welcher den Unfall in der Neureuter Straße
verursachte , zu ermitteln .

*
Mit dem EK. 1 wurde Feldwebel Kurt

Hirth , Hohenzollernstraße 35 , ausgezeichnet .Mit dem E.K. 2 wurden Feldwebel Häm -
merle , Haizingerstr. 12, Obergefreiter Werner
Brunner , Nuusstr . 14, und Gefreiter Erich
Schellenberg , Breitestr . 104, ausgezeichnet .

Mit dem Kricgsvcrdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwerter« wurden Feldwebel Artur D in k e -l.
Eichelgaffe . 8, Obergefreiter Emil Eitzler ,
Hauptstraße 78, und Obcrgefreiter Max B i s e l.
Rankestraße 14, ausgezeichnet .

Im Groben Hans des Badischen Staats -
theaters findet heute um 16.30 Uhr (nicht 17
Uhr) das 3. Sinfoniekonzert des Badischen
Staatsthcaters unter der Stabführung von
Otto Matzerath statt. Es gelten die Zusatz¬
karten der Mittwoch -Stamm -Miete sgegen Um¬
tausch an . der TageSkaffe ) . Nach der Erstauf¬
führung des Konzertes für Orchester von Josef
Schelb wird das Violinkonzert in H-dnr von
Joh . Seb . Bach (Solist : Staatskonzertmeister
Ottomar Voigt) zu Gehör gebracht . Es folgt
mit Prof . Huth, Würzburg , als Solist das
Hornkonzert in Hs -bur von Wolfgang Amadcuö
Mozart . Morgen wird um 16 Tlhr die am
Freitag , dem 3 . Dezember, unterbrochene Vor¬
stellung „Salzburger Nockerln" von Fred Ray¬
mond nachgcholt . Die für den ^ . Dezember ge¬
lösten Eintrittskarten haben dazu Gültigkeit.

Im Kleinen Theater wird heute um 16 Uhr
snicht 16.80 Uhr) bas Lustspiel „Zwischen Stutt¬
gart und München" von Willy Grüb unter der
Spielleitung von Alfons Kloeble gespielt .

Ihre « 8s>. Geburtstag begeht heute in voller
Rüstigkeit Frau Jda B e,ck , Witwe, Römicr -
straße 1.

Zum Fest der goldene « Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Eheleuten Friedrich
Haller , Kaiserstratze 57, unter Uebersenbung
einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Sei « 28jähriges Arbeitsjnbiläum in einem
hiesigen Jnöustriewerk begeht ' heute Gießere:-
werkmeister Lorenz Bitzenberger . Durch
Betriebsführer und Arbeitskameraden wurden
ihm für die in langen Jahren bewiesene treue
Pflichterfüllung Dank und Anerkennung aus¬
gesprochen.

Das Stöbt . Sportamt teilt mit , daß am
Sonntag , dem 12. Dezember,' um 10 Uhr , auf
dem Post -Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof
Abnahmen für das Reichssportabzeichen in
den leichtathletischen Wettbewerben stattfinden.
Dabei werden auch die Leistungen für das Ver-
sehrten -Sportabzeichen abgenommen.

Ursula Nentwig, die Tochter des Kammer¬
sängers Wilhelm Nentwig, trat im .^Barbier
von Sevilla " als Rosine am Samstag zum
erstenmal im Grenzlandtheater Konstanz mit
großem Erfolg auf. In der Besprechung der
Aufführung beißt es u . a . : „Die juuge Sänge¬
rin erwies sich im Besitz einer kultivierten , für
den Ziergtzsang prädestinierten , hohen Sopran¬
stimme , die sie mit anmutiger Eindringlichkeit
einzusetzen weiß " .

Das Markgrafen Tliealer Turlach ,eiai ab beute b>4
einlcvuetzttcv Tcnntaa „Ter (̂ delweikikönig " nach dem
bekannten Roman von Ludwig >Ganqhofer mit Haust
Knote« , Paul Richter. Elise Aulinaer u . v . a . ^

jrtiomrsen Brett
NS . -Frauenschast — Deutsches gsrauenwcrk t - Karls -

ruye -Riniyctm . Heute Ai Uvr haben wir unsere vor¬
weihnachtliche Feierstunde.

NS . -giraucnschast — DeutschcS stirauenwcrk — Orts¬
gruppe Düd IV . In einer Feierstunde morgen streitag -
nachniittag 15 Uhr im Seminar lÄde» wir all« Frauen
herzlich ein . , „

' _
Deutsches Bolisbildungswcrk . Vorträge : Don.

uersiag . 9 . Dezember. 19 -30 Uvr , KüustlerhauS : Maria
vo>- Schrottcnverg «München) : „LebenSkrasi und Lebens,
sreuce durch Wilhelm Busch . " Mir vielen Lichtbildern
und Re »(Unionen. — starten : RM . 1 .—, ans Hörer¬
karte RM . — .60 : Wehrmacht. Studenten . HI . RM .
—.50. Verwundete und Fliegergesch. —.60 bei „Krast
durch Freude " . Waldstrake 40 a . (am Ludwigrplatz ) . —-
Dienstag . 14 . De,ember 19 .60 Ubr . Kiinsllerhau« : Die
Dichterin Fruia von Drigalski liest auS ihren Werke ».
Karten ,u RM . 1 .50. aus Hörerkarte RM . 1 .— . Wehr-
macht. HI . und Studenten PM . — .80. Verwundete und
Fliegergesch. ^ -.30. Karten bei „Kraft durch Freude " ,
Waldstratze 40 a . — Zur Beachtung i Der im Winter¬
programm aus den 9. Dezember angesetzt« Vortrag von
Pros . Schuchbardt lFreiburg ) : „ Das griechische Relief"
wird aus Anfang Januar verschoben . — Arbeits -
gemeinschastcn : Basteln von Kinderspielzeug
und Weihnachtsgeschenken . Leitnug Schreiner Kml
Maier . Dienstags « ich Donnerstags 16—18 Ubr . Li -
dcllsctmle . Markgrasenstraszc. Begonnen 6 . Dezember.
Pur zweiten Stunde können sich noch Teilnehmer ein¬
enden . Wer bat . kan » Sl >crrhol,res »e. Laubsäge ufw.
mitbringen . lKursgebübr RM . 4 .—) . — Lesen von
Dramen mit verteilten Rollen . Leitung Margarete
Ress . Freitag « 19.60 Ubr Selwboltzschule. Kaiserallee 6.
Reue Deilnehmer können sich am Freitag noch einrin¬
den. Amneldüngen und Karten bei KdF .. Walvstr . 40».
(am LudwtgSvlotz ) .

3n Aronk- und Helmateinsah bewährt
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe gedenkt des „Tages des deutschen Eisenbahners"

Der „Tag des deutschen Eisenbahners" war
dazu angetan , zum erstenmal durch eine be¬
sondere Würdigung den Blick des Volkes auf
die gewaltigen Kriegsleistungen der Deutschen
Reichsbahn zu lenken . Er war aber auch dazu
geeignet , die Verbundenheit der gesamten Ge¬
folgschaft der Deutschen Reichsbahn zu demon¬
strieren. So veranstaltete die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe am gestrigen Nachmittag im
Sitzungssaal des Reichsbaündirektions-Gcbäu-
bes einen feierlichen Betriebsappell , zu dem sich
neben den Vertretern von Partei und Presse
die gesamte Belegschaft eingefunden hatte. Zur
gleichen Stunde wurden böi sämtlichen Rem¬
tern und Dienststellen Betriebsappelle abge¬
halten , in denen jeweils der dienstälteste Amts-
vorstanb bzw . TieNststellenvorstand zn den Be¬
rufskameraden und Berufskameradinnen sprach.

Der Sitzungssaal der Reichsbahndirektion
trug würdigen Schmuck. Vor dem leuchtenden
Tuch der Hakenkreuzfahne und dem frischen
Grün von Lorbeerbäumen hob sich die Büste
des Führers -ab . Dicht gedrängt saßen und stan¬
den die Gefolgschaftsmitgliederder Reichsbähn-
direktion in dem großen Raum und auch ayf
den Ggngen drängten sie sich Kopf an Kopf.

Mit dem Lied „Volk ans Gewehr" wurde
der Appell eröffnet. Tann trat der soeben von
der Veranstaltung zum „Tag des deutschen
Eisenbahners" in Berlin zurückgekehrte Präsi¬
dent der Reichsbahndirektion Karlsruhe an das
Rednetpult , um in einer kurzen, aber markan¬
ten Ansprache zu den Berufskameraöen »nd
Berufskameradinnen zu sprechen. Präsident
Roser führte darin u. a . aus :

Seit Kriegsbeginn marschieren unsere deut¬
schen Eisenbahner-Kameraden hinter den deut¬
schen Heeren. Weit hinaus aus Deutschlands
alten Grenzen fahren sie Zug auf Zug für
Deutschlands Kampf um die Freiheit . Sie ste¬
hen im Osten und Westen , im Süden und im
Norden des Großbeutschen Reiches . Der Ein¬
satz hat sie härter und entschlossener gemacht.
Aus wechselnden Augenblicksaufgaben heraus
werden Maßnahmen verlangt , die nur Män¬
ner mit klarer Entscheidung , mit dem Mut zu
Improvisation erfüllen können . Rücksichtslos
hat alles vor dem Kampf um den Sieg zurück¬
zutreten . Der Osten im besonderen formt Män¬
ner der Schiene , die schnell und entfchloffen alle

schwierigen Lagen deS Eisenbahnbetriebes mei¬
stern , die mit aller Härte gleichzeitig gegen
einen hinterhältig angreifenden Feind kämpfen
können und so pflichtgetreue Arbeit und sol¬
datische Bereitschaft ihren Lebensinhalt nennen.
Es sind Männer , die den Typ des wehrhaften
Eisenbahners geschaffen haben. Für ihren Dienst
sind Maschinengewehre , Karabiner . Maschinen¬
pistolen und Handgranaten , ebenso selbstver¬
ständliche Ausrüstungsgegenstände geworden,
wie Signalpfeife und Befehlsstab.

Aber nicht nur der Osten , sondern auch der
Norden, der Westen und der Süden Europas
kennt die blaue Uniform des deutschen Eisen¬
bahners . In diesem Zusammenhang wies der
Präsident besonders auf die besonderen Lei¬
stungen der Eisenbahn zum Bau des Atlantik¬
walles hin. Der Typ des deutschen Eisenbah¬
ners , wie ihn der Einsatz in den besetzten Ge¬
bieten geformt hat, so führte der Redner weiter
ans , findet seine Ergänzung im blauen Heer
der Männer des Heimatgebiets, die vom glei¬
chen kompromißlosen Lristungswillen beseelt
sind , .wie ihre Berufskameraüen fern der Hei¬
mat. Sie haben sich im harten Bombenterror
des Feindes ebenso bewahrt, wie gegenüber
den oft übermenschlichen Anforderungen , die
der dauernd Höchstleistungen beanspruchende
Kriegsverkehr an alle Männer unb Frauen
der Eisenbahnen zu jeder Jahreszeit bei Tag
und Nacht stellt. Der Präsident schloß : Alle
unsere Vcrufskameraden tragen durch Leistung
und Haltung in entscheidendem Maß zum End¬
sieg bei. „Räder müffen rollen für den Sieg".

Marschmusik leitete darauf zur Uebertra -
gung der Berliner Veranstaltung im Rund¬
funk über, in deren Mittelpunkt die Reben von
Retchsminister Dr . Goebbels und Staatssekre¬
tär Dr .-Jng . Gcurzenmüller ständen . Mit gro¬
ßer Aufmerksamreit lauschten die vielen Hun¬
derte den Ausführungen ihres Präsidenten wie
den Reden aus Berlin , und in manchem Gesicht
waren Stolz und Freude zu lesen , als in so
treffenden Worten die Arbeit des Eisenbahners
ihre Anerkennung fand . Und als das Siegheil
auf den Führer ausgebracht wurde und die
Lieder der Nation erklangen, da bedeuteten
sie ein erneutes Bekenntnis und Gelöbnis der
Treue und Pflichteifrigkeit der Versammelten.

vr . F.

Soldalen-Sludeuteu beginnen ihr Sludium
Feierliche Kriegs -Immatrikulation an der Technischen Hochschule

Wenn an den deutschen Hochschulen in die¬
sen Tagen sin neues Kriegs -Wintersemester
beginnt, zu dem wieder zahlreiche Soldaten -
Studenten beurlaubt werden konnten, so ist
dies ein neuer Beweis der Siegesgewi ^ eit

-der deutschen Wehrmacht . Viele von diesen
Soldaten - Studenten beginnen ihr Studium .
Ihnen galt die in schlichtem , aber würdigem
Rahmen durchgeführte Kriegs -Immatrikula¬
tion , die gestern mittag in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule in Anwesenheit von Gästen
der Wehrmacht , der Partei und der Stadtver¬
waltung durchgeführt wurde. •>

Der Stndentenfü ^ rer Oberleutnant W e n g -
ler begrüßte im Namen der Studentenschaft
der Hochschule die neu eintrctenden Studenten ,
die zum größten Teil Wehrmacht -Urlauber
und Kriegsversehrte sind , und versicherte sie,
daß sowohl die Hochschullehrer wie die Studen¬
tenschaft es sich zur Ehre gereichen lassen, ihnen
den Weg zum Studium weitgehend zu ebnen .
Er danßte insbesondere auch den Professoren,
üaß^ sie, obgleich sie neben ihrer Lehrtätigkeit
mit kriegswichtiger Forschung belastet sind , den
Kriegsteilnehmern mit besonderem Verständ¬
nis begegnen und ihnen jeden Rat und jede
Hilfe angedeihen lasten . ,

IN seiner Ansprache , in der er die jungen
Studenten begrüßte, die im fünften Kriegs¬
winter ihr Studium beginnen, gedachte der
Rektor der Technischen Hochschule Prof . Dr .
Weigel zunächst der Gefallenen und Gestor¬
benen aus dem Kreis der Angehörigen der
Hochschule . Mit stolzer Freude wies er auf die
hohe Auszeichnung hin. die Diplom -Ingenieur
Karl - August Landfermann , dem leitenden
Ingenieur des Eichenlaubträgers Kapitän
Lueth, mit dem Ritterkreuz zuteil geworden ist .
Wenn die Mehrzahl d ? r Erstsemestrigen Sol¬
daten sind , wenn die Wehrmacht auch für dieses
Wintersemester Beurlaubungen zum Hochschul¬
studium hat ermöglichen können , so ist das ein
Beweis mehr für den verantwortungsbewuß¬
ten Weitblick der deutschen Führung , die weiß ,
was sie dem Nachwuchs,für die kommende Zeit
schuldig ist , die insbesondere weiß , welche Nach¬
wuchsförderung gerade auf dem Gebiete der
Technik angesichts der gewaltigen Aufgaben
des kommenden , Friedens gestellt sein wirb.
Denn die Armte unserer siegreichen Waffe «
wird dereinst heimkehren , die .Armee der Tech¬
nik aber wird erst stecht weiter marschieren ,
um das zu behaupten und zu erfüllen, was
die Waffe erstritten hat.

Der Rektor machte die jungen Studenten
dann mit der hohen Verpflichtung bekannt, die
sie nunmehr zu übernehmen gewillt sind. Was
wir als Volk unb Reich vor der W ^ lt errun¬
gen haben und was das deutsche Ansehen in
der Welt ansmacht, das verdanken wir primär
dem Einsatz deutschen Geistes, deutscher Wissen-
schaft und deutscher Technik. Und wenn wir in
der Zukunft die vielen großen Aufgaben, die
uns gestellt sein werden, behaupten wollen,
bann wird es nur möglich sein dank der
Neberlegenheit deutschen Geistes , deutscher Wis¬
senschaft und deutscher -Technik . Als Vortrupp
deutschen Geistes treten die jungen Studenten
in einen neuen Frontabschnitt, in dem der
Kampf sowohl offensiv im Vorantragen des
Banners deutschen Geistes geführt wird , in
dem er aber auch , wenn es sein muß , defensiv
geführt werben wirb , soweit es gilt , den An¬
sturm fremder Welten und fremder Mächte
abzuweüren.

Im Zeichen des totalen Krieges bedeutet es
eine Auszeichnung , studieren- zu dürfen. . Daraus
ergibt sich für den Studenten und die Studen¬
tin die Verpflichtung zu intensiver Arbeit, ver¬
doppeltem Fleiß und vorbildlicher Haltung .
Die Hochschule andererseits ist verpflichtet, in
besonderer Weise zu überwachen unb zu über¬
prüfen , ob sich ihre Studenten des Vorzuges ,
KriegSftudent zu sein , würdig erweisen . Un¬

fähige , Ungeeignete ober Unwürdige müssen
ausgefchieden und anderen Kriegsaufgaben zu¬
geführt werden. ,

Nach einem besonderen Gruß an die aus¬
ländischen Studenten , die auch in diesem Se¬
mester wieder nach Karlsruhe gekommen sind,
verpflichtete der Rektor die Studenten auf die
neue Gemeinschaft , in die sie eintreten , auf
Ordnung , Autorität , Disziplin und Kamerad¬
schaft und in die Hand des . Rektors und deS
Studentenführers gelobten sie, sich als deutsche
Studenten würdig zu erweisen und nach den
Gesetzen und Grundsätzen der Hochschule zu
leben.

Mit einem Blick auf das sieghafte Ringen
der deutschen Wehrmacht und auf bas unent¬
wegte heroische Wirken des Führers schloß der
Rektor seine Ansprache . dl. L.

Irma von Drygalski kommt nach Karlsrnhe
Im nächsten Dichterabenddes VolkSbildungS-

werks am Dienstag , den 14. Dezember, im
Künstlerhaus , abends 19.30 Uhr, wird die be¬
kannte Dichterin. Irma von Drygalski aus
ihren Werken lesen.
KdF .-Wanderung „Rund um Herrenalb"

Am nächsten Sonntag findet die letzte dies¬
jährige KdF.-Wanderung „Rund um Herren -
alb" statt . Abfahrt Älbtalbahnhof 8 Uhr nach
Herrenalö . Sonntagsrückfahrkarte nach Her«
renalb ( Preis 1,50 RM . ) am Donnerstag oder
Freitag lösen . Gehzeit 4 Stunden . Rückkunft
16,49 oder 17,49 Uhr lje nach dem Wetter) .

-

Waren 81 « schon in der Spielzeugausstellung der Ul . iin Haus« des Handwerks in
der Zähringerstraße ? Sie zeigt vielerlei schöne Sachen für den Weihnachtstisch ,
die nach Beendigung der Ausstellung zürn Verkauf kommen werden . Unsere Bilder
bringen einen kleinen Ausschnitt (Aufnahme : „Führer “ (Geschwindner)

Eine Veihnachlssteude für alle Raucher
Sonderzuteilung für alle Inhaber von Raucherkarlen

Wie die Reichsstelle Tabak und Kaffee be¬
kanntgibt. ermöglicht es die seit längerer Zeit
eingeleitete Bevorratung von Tabakwaren , der
Bevölkerung zu Weihnachten eine Sonder¬
zuteilung zukommen zu kaffen. Es werden
vom 13. Dezember 1943 bis zum 9 . Januar
1944 folgende Mengen auf di-Karten aus¬
gegeben : Zigaretten 80 Stück oder Zigarren
8 Stück zum Kleinverkaufspreis sohne Kiiegs -
zuschlag) über 12 Rpf„ 12 Stück zu 7 bis
12 Rpf., 18 Stück bis zu 6 Rpf . oder Rauch
tabak 50 Gramm . Fein -, Krüll- oder Grob¬
schnitt bzw . Kautabak 5 Rollen oder Schnupf¬
tabak 100 Gramm.

Inhaber von k -Karten und F-Karten er¬
halten die Hälfte der genannten Mengen. Für

landwirtschaftliche ausländische Arbeitskräfte
ist eine Sonderregelung erfolgt.

Ausführungsbestimmungen über Abgabe die¬
ser Tabakwaren werden in den nächsten Tage«
durch >das Landeswirtschaftsamt Karlsruhe be¬
kanntgegeben werden.

Für Wehrmachtangehörige wird die Son¬
derzuteilung durch die Dienststellen der Wehr¬
macht öurchgeführt. Nur Wehrmachturlauber,
die während der Zeit vom 13. Dezember 1943
bis 9. Januar 1944 sich auf Urlaub befinden
und entsprechende Ausweise haben , können die
Sonderzuteilung bei den Kleinverkaufsstelle»
auf die grünen Urlauber -Tagesabschnitte er¬
halten.

Karl der Erohe, Herrscher und Mensch
In öetn zweiten Vortrag der Reihe „Große

Deutsche" im Volksbilbungswerk sprach Pro¬
fessor Heimpel von der Universität Straß¬
burg über bas Leben unb Wirken Karls des
Großen.

' Ausgehend von der Entwicklung des
Frankenreiches zeichnete Professor Heimpel in
tiefschürfenden Betrachtungen den Weg zur
Macht und zu einem einigen Reich. Allerdings
konnte dieses Reich durch zuviel fremde Ele¬
mente neben den germanischen Stämmen nicht
lange bestehen , doch zeugen die erbitterten
Kriege Karls gegen dir Bayern , Awaren und
gegen den Sachsenherzog Wibukind , wie das
Blutbad unter den sächsischen Aufständischen
bei Verden an der Aller von dem glühenden
Fanatismus dieses großen Mannes um ein
germanisch -christliches Weltreich.

Ein tragisches Schicksal wollte eS , daß in dem
Streben , die deutschen Stämme zu einem Staat
und zu einem Klauben zu vereinigen , auch
manche altgermanische Ueberlieferung grausam
zerstört wurde. „Karl der Große war noch kein
Deutscher "

, schloß Professor Heimpel seinen an¬
regenden Vortrag , „doch war er der erste deut¬
sche Kaiser" . P. K.

Die Gültigkeit
der Petroleum -Berechtigungsscheine

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt II
— weist in seiner heutigen Veröffentlichung im
Anzeigenteil darauf hin, daß die zur Zeit im
Umlauf befindlichen Pe.troleum -Berechtigungs-
schetne Serie H mit Ablauf des 31. Dezember
1943 ihre Gültigkeit verlieren . Verbrauchern,
die im Besitze solcher Berechtigungsscheine sind,
wird in ihrem eigensten Interesse empfohlen ,
diese Scheine rechtzeitig beim Einzelhändler
ejnzulösen . Der, Einzelhändler muß die von
ihm angenommenen Berechtigungsscheine der
Serie H bis spätestens 81. Januar 1944 seinem
Vorlieferanten einreichen , da ein späterer Um¬
tausch nicht stattfinbet.

Die neuen Berechtigungsscheine der Serie „J"
sind von den Einzelhändlern schon ab 20. De¬
zember 1948 einzulösen.

Umschau am Sberrbein
Karlsruhe . (Badische Kirchenbücher .)

Bei dem Terrorangriff auf Karlsruhe im
September v. Iß . sind in den Lagerräume «
eines Verlegers die - gesamten Bestände der
erst 1988 von der Oberrheinischen Historische«
Kommission herausgegebenen zweiten Auflage
des von Hermann Franz bearbeiteten Ver¬
zeichnisses der „Kirchenbücher in Baden" ver¬
nichtet worben. Wie nuy in dem soeben erschie¬
nenen Jahresband der Oberrheinischen Histo¬
rischen Kommission mitgeteilt wird , wird nach
Uebereinkunft zwischen dem Vorsitzer der Kom¬
mission , dem Kultusminister und dem Bear¬
beiter eine völlige Neubearbeitung deS ständig
gefragten Buches herauskommen, die in Bälde
abgeschlossen vorliegen wird.

Schutterwald. (Seltenes Familien¬
glück .) Bon einem yicht alltäglichen Zufall
wurde dieser Tage die- Familie Andrea-
Ouerti überrascht . Fünf Urlauber führte daS
Schicksal im elterlichen Haus zusammenl̂ drei
Söhne und zwei Schwiegersöhne . Teils direkt
von der Front , teils aus Garnison kommend ,
konnten- sie sich nach langer Zeit wieder die
Hand zuW Willkommensgrutz reichen .

Kolmar. (Die älteste Kolmarert «
gestorben .) Im Alter von 99 Jahren ver¬
starb am Montag die älteste Einwohnerin von
Kolmar, Frau Theodor S a i l e , geb. Mathis .
Frau Theodor Salle konnte auf ein >reichauS-
gefülltes Leben zurückblicken unb war bis in
ihr hohes Alter von körperlichen und geistigen
Leiden verschont geblieben. Bis in Sen letzten
Monaten ihres Lebens erfreute sie sich bester
Rüstigkeit. Eine ihrer Hoffnungen war die,
auch noch den 100 . Geburtstag begehen zu dür¬
fen . Dieses Glück blieb ihr allerdings versagt.

Rheinwasserstände vom 8. Dezember
Rheinfelden 168 (+ 1) , Breisach 104 ( + 2) , Kehl

167 (0) , Stratzburg 157 (0) , Karlsruhe -Maxau
382 (—1) , Mannheim 188 (—10) , Caub 128 (—15) .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettli «ge». Die Spielzeugaktion der

Hitler - Jugend , Standort Ettlingen , ist
im großen und ganzen beendet . Ein Teil der
mit viel Geschick gefertigten Spielzeuge ist im
großen Schaufenster des Kaufhauses ,A. Schnei¬
der ausgestellt. Die Spielzeuge werden zum
größten Teil der NSB . unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt. Soweit dann noch Spielzeug
vorhanden ist , wird es am 18 . und 19. Dezem¬
ber frei verkauft. Darüber wird noch Nähe¬
res mitgeteilt.

K . Langensteinbach . Das seltene Fest der
eisernen Hochzeit begehen am 13 . De¬
zember die Eheleute Johann Bauchert,̂ Zim¬
mermeister, Wilfevdinger Straße 7. Der Ju¬
bilar beging am 3. Dezember seinen 91. Ge¬
burtstag , seine Ehefrau Christine, geb . Knab,
steht im 86. Lebensjahr . Das Jubelpaar ist
geistig unb körperlich rüstig. ,— Am 22. Dezem¬
ber begeht Frau Philippine KieS» geb . Becker,
Adolf -Hitler -Stratze 47 , ihren 70. Geburtstag .
Der Schreiner Jakob Löhle feierte am 6. De¬
zember seinen 83. Geburtstag und am 28. De¬
zember wird der Rentner Johann Ried, Adolf -
Hitler -Straße 74, 86 Jahre alt .

H. Grötzinge» . Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten am 7. Dezember die Ehe¬
leute Jakob ' Kumm , genannt Sanbkumm,
und Frau Juliane geb. Heidt. Beide Eheleute
sind noch sehr rüstig und gehen ihrer Arbeit in
Haus , Hof unb aus dem Felde nach. Die Ge¬
meindeverwaltung ließ durch Bürgermeister -
Stellvertreter Pg . Dörrmann die Glückwünsche
aussprechen und eine Ehrengabe überreichen. —
Die NS .-Gaufilmstelle zeigte auf dem letzten
F i l m a b e n d den Tonfilm „Immer nur du",
der beifällig ausgenommen wurde.

Z . Berghansen. Als letzte Veranstaltung der
NS .-Frauenschaft in diesem Jahr findet heute
Donnerstag um 7.30 Uhr abends im , Bürger¬
saal ein Leseabenb statt. Es spricht Pg.
Wagner. Hierzu sind die Mitglieder der NS .-
Frauenschaft, deS Franönwekks und der Ju -
genbgruppe und besonders herzlich die . Eva-

kuierten eingeladen. — In der kommenden
Woche wird vor Weihnachten nochmals durch die
Schulkinder eine Altmaterialsamm¬
lung mit Spinnstoffen und Papier durch¬
geführt. Die Haushaltungen werden gebeten ,
solches Altmaterial zum Abholen bereitzn-
halten.

Z Berghaaso«. Morgen , Freitagabend 20 Uhr,
findet im Bürgersaal ein Generalmit -
gliederappell der NSDAP , statt. Es
spricht Pg . Prof . Dr . Sachs. Für Parteimitglie¬
der , Mitglieder der Gliederungen und d »r an-
gcschloffönen Verbände ist die Teilnahme
Pflicht . Anzug: Uniform.

H . Weingarten . Am Sonntag sprach der Bür¬
germeister von Brette «, Pg . Dr . Orth , im Bür -
gersaale des hiesigen Rathauses . Vom Ver¬
treter des Ortsgruppenleiters , Pg. Martin ,
herzlich begrüßt, gab der R.edner ein zuversicht¬
liches Bild über die gegenwärtige Kriegslage.
Alle Versuche und Hoffnungen unserer Feinde,
bas deutscheiVolk auf die Knie zwingen zu kön¬
nen, seien an der Tapferkeit unserer Wehrmacht
und an der Standhaftigkeit des ganzen Bolkes
gescheitert . Trotz Bombenterror und Beirat ,
Nervenkrieg und Konferenzen werden unsere
Feinde ihr Ziel niemals erreichen .

Sch . Forchheim . Für unsere Äugend läuft
am 11. Dezember, nachmittags 16 Uhr» ein Ju¬
gendfilm. Am Abend , 19.30 Uhr. wirb dann
der Tonfilm,L (mmer nur du" mit Beifilm

und Wochenschau gezeigt . Besucher ab 14 Jah¬
ren werden zugelassen .

St. Brnchhause« . Die vom Kleintier¬
zuchtverein durchgeführte Bewertung zeig¬
te , daß der Verein über ein gutes Zuchtmate¬
rial verfügt . Dem Preisrichter wurden 67
Tiere der verschiedenen Wirtschq f̂tsrasien vor¬
gezeigt . Das Ergebnis waren zwei Ehrenpreise,
dreizehn erste, achtzehn zweite und fünfzehn
dritte Preise . Das übrige Material wurde als
brauchbar gewertet. — In einer von KdF.
burchgeführten Veranstaltung sprach Oberleut¬
nant Bauer über de« Krieg und den Einsatz

unserer Luftwaffe gegen England . Seine klare«
Ausführungen , die durch Lichtbilder unterstützt
wurden, fanden eine - dankbare Zuhörerschaft

G. Blankenloch. Unter allgemeiner Teil¬
nahme der Bevölkerung wurde Pg .- Friedrich
Nagel, Bäckermeister und stellvertr. Bürger¬
meister , zur letzten Ruhe gebettet . In ehrende »
Nachrufen gedachten -Bürgermeister Itagel ,
Fruerwehrkommanüant Gamer , auch im Na¬
men der Jäger , sowie, der Kreisrat , die Bäcker¬
innung unb Landrat Wintermantel des Ver¬
storbenen . Pg . Weinbrecht überbrachte de»
letzten Gruß des Kreisleiters und legte eine«
Kranz nieder. Der Gesangverein grüßte mit
erhebendem Gesang den Kameraden, und Vor¬
stand Kämmerer legte einen Kranz der Sänger -
kämeraden nieder.

F. Spöcks In körperlicher und geistiger Frische
begeht heute der Schmiedemeister Ludw . Fried¬
rich Mayer , Abolf --Sitler -Straße 26, seinen 8 »-
Geburtstag . Bis zum Jahr 1920 übte er
im väterlichen Haus hinter dem Rathaus sei«
Handwerk aus . Schon seine Vorfahren wäre»
Schmiede und der Sohn des Jubilars ist im
ganzen Dorf als tüchtiger Schmied bekannt, 1°
daß nunmehr das Schmiedehandwerk in dieser
Familie schon in der 4. Generation ausgeübt
wird.

H. Hochstetten. Die vom Kaninchenzüchterver¬
ein veranstaltete Ausstellung war ein vol¬
ler Erfolg für den jungen Verein . Die ausge¬
stellten Zuchttiere entsprachen fast ausnahms¬
los den geforderten Bedingungen . So , wuroe
ein großer Teih bei der Prämiierung m «»
Ehren - und 1. Preisen ausgezeichnet. Der Be¬
suchwar den ganzen Tag über sehr gut . — Am
Sonntagabend fand in der vollbesetzten „Linde
im Aufträge der Kreiswaltung - der DAF .
Deutsches Volksbildungswerk — ein V o * *
trag von Herrn Dold-Karlsruhe über rfi*
Monate in sibirischer Gefangenschaft " statt. Der
Redner verstand es in seiner lebendigen Bor¬
tragsweise und an Hanö >von Lichtbildern se^nen Zuhörern ein erschütterndes Bild von de«
Leiden der deutschen Kriegsgefangenen (1914/1°)
in Sibirien zu geben . Der stellv. Bürgermo »'
ster Dürr sprach im Namen aller Anwesende «
Herrn Dolü seinen herzlichsten Dank aus .

(
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Klassische Pferdekuren -
Bon Eduard Tborn

Im 19. Jahrhundert , als daS Auto noch nicht
ore Landstraßen beherrschte , gehörte es zum
Kavalier, sich ein Reitpferd zu halten. Im
1». Jahrhundert wurde das Pferd — abgesehen
von seiner Bedeutung als Verkehrsmittel —
vorwiegend vom ärztlichen Gesichtspunkt auS
Sewertet . Wer leidend und nicht bettelarm war,
viußte aufs Pferd . So sollte Schiller seine
Schwindsucht, Bürger seinen Leberkrebs und
Klopstock die Beschwerden des Alters auf
Pferderücken überwinden. Sie alle nahmen
es sehr genau mit dieser Kur , aber geheilt
hat sie keinen von ihnen.

Klopstock verstand sich aufs Reiten,' er hatte
'N jungen Jahren Pferde zugeritten und setzte
Noch mit siebzig über' Gräben . Wenn er mor¬
gens vor seinem Hamburger Landhaus an der
Alster sein Pferd bestieg, trug er einen schiefer¬
grauen Rock , gelbe Hosen und hohe Reitstiefel,
öle seine dicken Beine prall ausfüllten , sei es
wegen beginnender Wassersucht oder wegen zu-
nehmender Unterwäsche . Seine dänisch-arabische
Stute lernte von ihm den kurzen Zephyr-
Dalopp . Sie hieß Jnöuna Hensler . Jnöuna we¬
gen ihres arabisch -dänischen Blutes , Hensler ,
weil dies der Name von Klopstocks Arzt war.
Anders geschult als der Leibdoktor , verhalf die
Letbstute ihrem Dichter zu ptllenlosem Stoff¬
wechsel. Sie tat es „leichthin spielenden Ganges,
hoch den Kopf, die Mähne im Fluge".

Einmal brachte Klopstock es auf vier Leib¬
rosse in einem Jahr , damals , als er seinen

geliebten Harald abschaffen mußte, „well er
darauf verfiel, sich im Bäumen zu üben" . Ihn
zu ersetzen, sandte der Herzog von Oldenburg
ein vortreffliches Pferd , das ein weniger vor¬
trefflicher Bedienter nach russisch - asiatischer
Reitvorschrift zu Tobe ritt . Mit seinem näch¬
sten Gaul stürzte Vater Klopstock zur Erde,
wälzte sich aber — schneller als sein Schicksal —
auf die Seite und zerbrach nur eine Knie¬
schnalle . Er wählte jetzt eine sechSeinhalbjährige
Stute , die wie ein Hengst wiehern konnie ,
»Hingst ! Hingst !" rief ihr ein Kutscher ' nach ,
worüber Klopstock so geschmeichelt war . daß
ihm hinterher einfiel, er hätte dem Braven
ein Trinkgeld geben sollen. Anders dachte Jul -
chen Reventlow, die fromme Gräfin , aus deren
Gestüt die Stute kam. Sie war nicht für Ver¬
wechslung der Geschlechter und setzte es durch,
daß der Hingst „Malvine " getauft wurde.

In den gleichen Jahren wurde dem lungen¬
kranken Schiller durch Doktor Stark in Jena
ein Pferd verordnet . Er ritt eS alle Tage,
sich von der Erschütterung eine ganz besonders
günstige Wirkung auf Nerven, Lunge und
Unterleib versprechend . WaS Schiller anfabte,
trieb er mir Leidenschaft. So nahm sein Pferd ,
von Geburt ein harmloser Paßgänger , unter
seinem stürmischen Reiter alle Eigenschaften
eines Wild-West-Mustangs an. Schon von der
Haustür bewegte es sich im Galopp fort : in
voller Karriere kehrte es zurück, an der Tür
v.orüberschießend , auf seinem Rückey einen
Herrn in blauem Frack . der es nicht mehr zü¬
geln konnte und nur deshalb wieder in die .
Arme seiner Gattin gelangte, weil sein Haus
sich in einer Sackgaffe befand .

1792 beobachteten die Gäste eines ländlichen
Wirtshauses bei Dresden einen Kavalier im
Reitkostüm , der , auf eine Erfrischung wartend,
in einem Winkel des Schankzimmers saß, das
bleiche Gesicht mit der Archen königlichen Stirn
und der kühnen Hakennase von der Umgebung
abgewandt, die unruhig brennenden, tiefliegen¬
den Augen wie suchend dem Fenster zugekehrt
und mit versteckter Teilnahme dem Bericht eines
Passanten lauschend, der soeben auf der Land¬
straße ein herrenloses Pferd eingefangen batte
und seine Besorgnis über das Schicksal des
verunglückten Äeiters äußerte. „Es wird mein
Gaul sein"

, sagte der Fremdling , sein blaffeS,
jetzt von einer leichten Röte überflogenes Ge¬
sicht den übrigen Gästen zukehrenö . Es war
Schiller . Er hatte eine Ferienbeise zu seinem
Freund Körner unternommen, war unterwegs
von seinem zur Berzwetslung getriebenen Roß
abgeworfen worden und hatte kleinlaut , mit
der Reitgerte in der Hand, den nahen . Gasthof
erreicht .

Gottfried August Bürger , den Dichter der
„Leonore" und des „Wilden Jägers "

, sehen wir
in seiner guten Zeit braungebrannt , die Rock-
schöße zurückgeschlagen, unter Peitschenknall .
Horrido und Huffaffa durch Stoppelfeld und
dunklen Forst auf die wilde Jagd reiten , wäh¬
rend der Sturm atemlose Wolken um die Kuppe
des Hochwaldes setzt . Damals war er Amt¬
mann zu Altengleichen und Bräutigam der
lieblichen Dorette Leonhart.

Zehn Jahre später hauste er als Ehemann
in dem „Dreckdorf " Wöllmarshausen, umgeben
von dampfenden Morästen, Geldmisere, Amts¬
schikanen und häuslicher Hudelei . Wurde eS

ihm zu toll , so warf er sich auf sein fruer -
farbiges Rotz Flox und trabte durch silberne
Morgennebel, gefolgt von seinem treuen Hund
Bettelmann . Er sprengte nicht mehr wild da¬
her : er war ein Jäger geworden , der daran
verzweifelte, das Glück zu erjagen.

Abermals zehn . Jahre weiter, hörten und
sahen die Göttinger ihn, das leberkranke,
schwindsüchtige Männchen , auf einem mageren
Schimmel , trübsinnig über das Stratzenpflaster
klappern, gespenstisch fahl, die Beine dünn wie
Pfeifenrohr , die Zügel schlaff in der dürren
Hand , ohne Hetzpeitsche , ohne Flox und Bettel¬
mann, kein Jäger , kein Amtmann mehr. Ein
unbesoldeter Professor. der sich krank gearbeitet
hatte, und der seiner Frau bald ins Grab fol¬
gen würde.

Was bringt der Rundfunk l
Retchsproaramm :

8.00— 8 .15 „Hum H »ren und Behalten
10.00— 11 .00 Komponisten tm Waffenrock
ll .00_ ii .40 Kleiner unterhaltsamer Konzen
12 .35—12.45 Der Bericht zur Lage _ . „
15.00—16.00 Unterhaltung mit ' bekannten Kapellen

und Solisten
16.00—17.00 Opern- und KonzertklSn«» .
17.15—18.30 Bunter Melodienreigen
18.30—19 .00 Der Zeitspicgel
19 .15— 19 .30 ffrontbertchte
20 .15—21 .00 Klavierkonzert von Mozart . Serenade

vom Robert Voltmann
21 .00—22 .00 „ Lohcngrin ». III . Akt , Leitung : Rodert

Seaer ,
Deutschlandsender:

17.15—18.30 Eben »bin !. Mozart , Beethoven
20 .15—21 .00 „Liebe , gute Bekannte» der Unter-

haltungrmnsik
21 .00—22.00 „Dtusik für dich»

Er wutzte sich zu helfen
Ein Pariser Wahrsager hatte einer Hofdame

Ludwigs XI . , die dieser sehr liebte, voraus¬
gesagt, daß sie in acht Wochen sterben würde.
Zufällig traf diese Voraussage ein .

Der König war darüber recht aufgebracht
und ließ ihn kommen . Vorher hatte er den
Befehl gegeben , den Wahrsager auf ein Zeichen
von ihm aus dem Fenster zu werfen.

„Kannst Du mir auch sagen", fragte der
König , als der Prophet erschien, „wann D u
sterben wirst?"

„Drei Tage vor Eurer Majestät "
Der König ließ ihn laufen . .

Dreimal Deutschland — Japan
Im Meiji -Stadion Tokios waren die drei

deutsch - japanischen Begegnungen im Handball.
Fußball und Hockey Höhepunkt und Abschluß
des Ostasten -Sportfestes. Im Fußball waren
die Gastgeber hoch mit 10 :2 ( 1 : 2 ) überlegen,
und auch im Hockey vermochten die deutschen
Gäste nur eine schwache Elf zu stellen, die mit
2 :8 die Ueberlegenheit der Japaner anerken¬
nen mußte. Einen sehr spannenden Verlauf
nahm dann das Handballspiel, das nach einer
8 :7-Führung der Japaner schließlich unent¬
schieden 11 : 11 ausging . Dies Treffen war reich
an dramatischen Höhepunkten und riß die Tau¬
senden von Zuschauern auf den Rängen immer
wieder zu Begeisterungsstürmen hin. Nach der
Pause war Deutschland überlegen und mußte
erst kurz vor Schluß den Ausgleichstreffer hin¬
nehmen . Im letzten Fußballspiel behielt
Japan mit 4 : 1 die Oberhand über Mandschakuo .

Familien - Anzeigen
Geburten
iV 19. U . 1943. Unstr Bernhard hit d«
| «yOnechte Schwesterchen Irmgard ,
Elisabeth bekommen. Wir sind sehr
dankbar und erfreut . Margarete Leh -
tetnn geh . Schneyer, . r . Z . Unterbai
bachföl ., Bildwegtt , Alfons Lehmann

. Bao-lpg ., r . Z . Wehrmacht.

■Als Verlobte grüßen : Helm» Funk,
i Kreuzelbergstr . %l , Obgelr . Will Maier ,

i z. Z . im Felde,

iY 6. 12. 43 . Unser Peterle Ist an-
- gekommen, ln großer Freude : Dr . raed.

JaL Hamm, Unterarzt , z. Z . im
Felde, und Frau Lore geb. Trump ,
Karlsruhe, Roggenbachstr . 21, z . Z.
£rivatkli&k Dr . Schmidt, Südliche

. Httdaproraeoade 1. _ _
*

Y Unser Stammhalter Roland ist an-
ftkommen . Dies zeigen hocherfreut an :
Max Madien« , Hauptfeldwebel , z. Z.
ün Ostes , >. Frau Magdaienc Med-
|ta « geb . Schlecker, Laders-Laden,
Schloßstafleln l , z. Z. Josefmenheim,
^ - Dezember 1943.
Verlobungen

Verlobung meiner Tochter Lilo mit
Herrn Dr . med. Kurt Ooullon gebe
teh bekamst. ' Marie Dahlinger geb.

Lahr/Schw ., Burghardtttr . 4.
Meine Verlobung mit Fräutein Lilo
Dshilnger, Tochter des verstorbenen
Fabrikanten Herrn Adolf Dahlinger u .
* mer Frau Gemahlin Marie geb . Ca-
Toli , beehre ich mich anzuzeigen . Dr .
Aed . Kurt Goullonl z . Z. Luftwaffe.

J fgEember 1943.
haben uns verlebt : Ruth Oreule,

frf«drichstaI/Bd ., Willi Btihrlen, z. Z.
uffz . «. Flugzeugführer kl ein. Jagd*

^ tschwader , Miltenberg , Dez. 1943.
^ . Verlobung geben bekannt : Agnes
walten n. Match .-Maat Ewald Kilian ,
*•. 2 . in Urhaub , Gotenhafen-Flehin-

3. Dezember 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich tnzu »
zeigen : Eugen Lach« , z, Z . Uffz . der
Luftwaffe, Windschläg, z . Z . im Felde,
Liesl Locher geb . Schunke, Karlsruhe ,
Häuaserstr . 9 . Brautmesae: Donnerstag ,
10 JJhr , LiebfrauenkircHh Karlsruhe .

Wir geben unsere Kriegttrauuog be¬
kannt : Victor Adam, Uffz . in einfer
Oeb .-Nachr.-Abt. , Rastatt , Friedrichs¬
feste lb , Lore Adam geb . Ellinger ,
Stuttgart -Zuffenhausen, Franklinstr . 2 .
6. Dezember 1943.

Die Kinder geben die goldene Hochzeit
ihrer Eltern Friedrich Hall« a . Frau
Tliese geb . Welsch, bekannt . Karlsruhe ,
Kaiscrstr . 57, 9. Dezember 1943.

Tjauksagungen
Für die anläßlich unser« Vermählung
übermittelten Glückwünsche, Blumen u.
Geschenke danken herz!. : Obergefr .
Heinrich Götz und Frau Gertrud geb.
Büchel, Obertsrot .

Für die v uns anläfflfch
~

ün»erer
~~

Ver¬
mählung übersandten Geschenks und
Glückwünsche danken wir herzlich.
Eugen Heus« und Frau Anneliese
geb. Fanz. Blankenloch, Walter -
Köhler-Straße 75. ,

Franz Schlagermann a. Fraa Toni geb.
Haungs danken herzlich für die Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten anlißl .
unsem Hochzeit^ Bühl, Johannespl . 4 .

Wir danken herzl . für die uns zu tan .
Vermählung zugegangen. Glückwünsche
u. Geschenke. Berthold Mackert und
Frau Annemarie , Khe . , Lameystr. 47 .

Für die uns anläßl . uns. gold . EhejuBi-
läums erwies . Auanferksamkciten sowie
Blumen u . Geschenke danken wir aufs
herzlichste . Christ. Zimmermsnu und
Frsu , Bruchsal , Huttenstr . 48 . ;

« Ein hartes Schicks»! entriß uns
unsem hoffnungsvollen und
lebensfrohen Sohin, meinen her¬

zensguten. unvergeßlichen . Bruder ,
Enkel und Neffen

Kurt Mainzer
y ®z. fn einer Pionier -Komp., Tnti.
4*1 EK. 2 tu d . Kriegsverdfenstkr .

Schwert., der Ostmed. « . Trä-
•®r des HJ .-Ehrenz Nach schwer. ,
*m 12. Nor . 1943 erlitt . Verwun¬
dungen verstarb er am gleichen Tage
ij atoem Feldlazarett im Osten, un
£ H« von nahezu .28 Jahren .
Karlsruhe-Beiertheim, 5. Der . 1943.
HohenzoUermtraße 15.

In tiefem Leid: Otto Meine« .
BJechnermefeter, u. rrau Miua
Melazer geb . Wagner ; Edith Mein-
« r, die Schwester, sowie " alle

. Anverwandten.

Statt eine « frohen Waederse- ,
hena fid am 14. Nov. in den

. achw« en Kämpfen an der Ost-
F °nt, ein Jahr nach seinem lieben
{JJJder Erwin , mein über alles ge-
‘Wer Mann , der treueorg . Vatet
gnee Kindes , mein lb. Sohn, unser

Broder , Schwager und Onkel
Artur Elßler

fm Atter von 28 Jahren,^ ylarnhe , Lachneratr . 22, 5. 12. 43 .
In namenlosem Schmerz: Erika
Eißl« « b. Werner u. Kind Ger-
wd ; flkutter: Theresia Eißler
P

eb. Schleicher ; Familie Heinrich
rauenfeld ; Farn. Fritz Straub ;

Fam. Oskar Eißler ; Farn. Friedr .
Ziegelmai« ; Gustav Wern« und
Anverwandte.

In den schweren Kämpfen,im
Orten fiel am 17. November
mein Heber » Sohn, Bruder ,

Schwager , Onkel und Bräutigam
Rudi Werner

Obergefr . in einer MO.-Komp., »Inh.
des EK. 2 u. Inf.-Sturmabzeichen,kn blühenden Alter von 33 Jahren .
Er gab wie sein Bruder Hermann,der am 30 . 8. 41 Im Osten den Hel¬
dentod fand , sein Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Elsiingen/Fils , $che« ttraße 78.
Karlsruhe , 7. Dezember 1943.

In tiefer Trauet : Salome Werner
Wwe. ; Hans Werner n. Familie;
Olga Werner Wwe. , mit Kindern;
Maatha Sauer.

Großes Herzeleid brachte uns
tieftraurige Nachricht, daß

mein lb. Mann , der treubes.
yjter seiner 4 Kinder , unser guter

Schwiegers., Bruder , Scnwa-
und Onkel , Pionier
Ottlllo Cartolazzo

*® . Alter von 36*/s Jahren am 10.
»Jov , ttu Osten gefallen Ist . Statt
JjJ®* frohen Wiedersehens ruht er
17** lern u . unvergessen von seinen
Mebe« in fremder Erde . Er starb in
Jeu « Pflichterfüllung für Führ « ,v« k «öd Vaterland . *

Jjf]i Namen der trauernd . Hinter-
« Kbenen: Else Cartolazzo geb,
« rge Bit Kindern.

M den Hinterbliebenen trauern um
5U?en H>. Arbeitskameraden Betriebs-
*Jhruiig u. Gefolgschaft des Betrie-

des Gefallenen.

läfc « Am 5. Dez. verschied infolge
eines Unfalls mein lieb. Mann^
unser herzensguter Vater,

s Pg . Ernst Plath
L̂ -Truppftthrer , San .-S(»l» fcldwe-
t» L ®» Leiter eines Teillazaretts in

Inh. des EK. II 1914/18 ,
Verdienstkreuzes n . and .,
im Alter v. 56 Jahren ,

lebte und starb als Soldat für

J | ^ Hart u. unfaßbar traf uns die
■ ■ erschütternde Nachricht , daß

mein innigutgeliebter, unver¬
geßlicher Mann, der treusorg . Vater
sein« beiden Kinder, mein lb . Sohn,
unser guter Bruder, Schwiegersohn,
Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Kellewald
Matr .-Obgefr ., kn AH« von 33 J.
nach schwerer Verwundung den
Heldentod fand.
Khe .-Durlaeh , Rittnerthof , Wissel/
Niederrh ., Solingen, im Der . 1943.

Lieselotte Kellewild geb . Würz
u. Kinder Haouelort u , Dieter ;
Frau Wwe. Gerb. Kellowtld ; Fa¬
milie Gerhard Kellewald ; Familie
Johann Kellewaid ; Familie Josef

êllewald ; Wilhelmine Kellewald ;
Familie Paal Würz.

Auch wir verlieren in unserem Ge-
fiügehüdtt « Hermann Kellewald
nicht nur einen außergewöhnlich
tüchtig . .Mitarbeiter , sondern auch
einen lb . Menschen, dessen Tod eine
schmerzliche Lücke hinterläßt .

Kart Hsnsch, Rittnerthof .

Pühir« . und Vaterland .
'"•iliansan , 8. Dezember 1943.

9 *r<nid Plath geb . Behncke; Hans-
mhem p |a th , W-Untersturmfüh-
Witui W*Art .-Schule II , Liselotte
T uhl geb. Plath , u. Gatte ; Anne-

r* Plath , Arbeitsmaid, nnd alle" »verwandten.
Freitag , 10. Dez .,

^ <*e°1 ^ ^n^ rfvdhof in

bitte« wir

Gottes unerforschl . Ratschluß
forderte von uns das liebste
und Beste, was wir besaßen,

meinen innigstgeüebten , herzensgt .
Mann, treusorg . Vater seiner 4 lb.
Kinder , uns. Bruder , guten Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Josef Schwarz
Obergefr . in einer Piomerabtig . Er
gab am 1. 11. 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten für seine Lieben
in der Heimat sein jung ., hoffnungs¬
voll« Leben irn Alter von 37 J.
Unvergessen von all seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oestrlngen , 1. Dezember 1943.

In unsagbarem tiefem Leid : Fran
Helene Schwarz geb . Badmann
mit Kindern Heinz, Alex, Radi
n. Anneliese nebst allen Anverw.

# Es wurde uns jetzt zur un¬
faßbaren Gewißheit , daß nach
Gottes hl . Willen mein lieb.

Mann, unser herzensguter Sohn, un¬
ser über alles gelebter , treuer Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Bernhard Raab
Obergren ., in den schweren Kämp¬
fen im Osten irn Alter von 37 J .
am 15. Okt . sein Leben für seine
geliebte Heimat hingab . Er ruht un¬
vergessen von seinen Lieben in frem¬
der Erde.
Hambrückei , 6. Dezember 1943.

In tief« Trau « : Frau Regina
.Raab geb . Debetin ; Eltern : Joh.
Raab n. Fran Anna geb . Grob ;
Familie Franz Raab; Fam. Anton
Raab ; Fam. Remigius Kraus ; Fa¬
milie Oskar Krämer u. alle Verw.

Nach bangem - Wirten auf ein
Lebenszeichen kam aus dem
Osten die $chmerzl . Nachricht,

daß mein inmgstgeliebter Mann , der
treubesorgte Vater sein« 3 so sehr
geliebten Kinder , unser unvergeßl .
Sohn u. Bruder , herzenKt . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onjcel

Franz Westermann
Grentd ., nicht mehr zu uns zurück¬
kehrt . Er starb am 15. Oktober im
schönsten Alter von nahezu 36 J .
u. ruht wie sein lb. Bruder Anton
in fremder Erde.
Neibthelm «. Büchig, 7 . Dez. 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Anna
Westermann geb . Westermann u.
Kinder Helmut, Eleonore u . Ger¬
hard nebst Eltern , Schwiegerelt. ,
Geschwister und Anverwandten .

Mit den Angehör , trauern auch wir
um einen fleißigen, ruhigen u. all¬
seits beliebten Arbekskameraden ;
wir werden ihm ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Betriebsgemeinschaft d« Fa . des
Gefallenen.

Unerwartet , hart tzod schwer
traf uns die erschütternde
Nachricht, daß mein lb. , hoff¬

nungsvoller Sohn, uns« herzensgut .,
unvergeßlcher Bruder , ca öd . ing.

Anton Burgort
Uffz ., Inh. des EK . 2 u. a . Ausz.,
kn Alter von 32 Jahren am 18. 11.
1943 im tapferen Einsatz im Osten
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb . Er folgte seinem 16.
Brud. Johann im Soldatentode nach.
Hatzenweier, 6. Dezember 1943.

In tiefer Trauert die Mutter :
Anna Bargert geb . Krampf« t ;
die Geschwister : Bernhard Bar-
gert ; Rahna Burgert ; Maria Bür¬
gert ; Karoilne Bürgert .

Kurz nach .seinem Urlaub traf
uns unerwartet hart u . schwer
die schmerzMcbe Nachricht,daß mein lieb« , guter , unvergeßl .

Mann, der treusorgende Vater sein.
Kindes, mein unvergeßlicher Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe *

Otto Hücker
Obergefr . in ein. Baupiomer-Batl . ,
Inhaber d« Verw.-Abz. und der
Ostmed., im Alter voa 32 Jahren
am 12. Nov. 1943 nach schwerer
Verwundung gestorben ist. Unver¬
gessen voa seinen Lieben ruht « auf
einem Heldentriedhot im Osten.
Kuppenheim, Muggensturm, 5. 12. 43.

In tiefem Leid : Frau Anna Huck«
geb . Richter, n. Kind Wilfried,
sowie alle Anverwandten .

« Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die traurige
Nachricht, daß mein lb ., un¬

vergeßl . Mann, der treubesorgte Va¬
ter seiner beiden Kind« . Sohn, Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, Oefreit«

Josef Hlfs
im Alter von 36 Jahren am 22 . Okt.
bei dem Terrorangriff auf Kassel
sein junges Leben lassen mußte.
Rotenfels, Kirchatr» 14.

In stiller Trau « : Gattin Katha¬
rina Hils geb . Merkel, Kinder
Erika u. Adolf; Eltern : Franz

•Hils a . Frau Berta geb . Schwarz ;
Brud« Karl , z. Z. Wehrmacht ;
Schwiegermutter : Lohe Merkel
geb . Stößer ; Johanne, Merkel, z .
Z . Wehrm., n. Fran Anna geb.
Merkel u. Kinder ; löset Merkel,
?. Z . Wehrm. , u. alle Verwandte.

Unendlich schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricfrt
vom Heldentod meines Heben ,

unvergeßlichen Sohnes, unseres gu¬
ten Bruders , Neffen u . Bräutigams

Robsrt Kunz
Funker in ein« Batterie . Er fiel am
3. Nov. 1943 kn Osten für seine
Lieben in der Heimat, kn- Alter von
19H Jahren .
Baden-Malschbach, 7. Dez. 1943.

In tiefem Schmerz: Vater : Josef
Kunz, Witwer ; Alfred Kunz,
Obergefreiter , z . Z . Genesungsur¬
laub ; Berta Kunz, nebst Anver¬
wandten nnd Brant .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verkitt eines
pflichtgetreuen Arbeitskameraden» d .
wir stets ein ehrendes Andenken be >̂
wahren werden.

Karl Bauer, Holz- u. Kohlenhand-
lang , nnd Gefolgschaft.

# Eia hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns unseren
Ä ., lebensfrohen Sohn, Bru¬

der, Neffen und Onkel
Erwin Metzlnger

Obgefr . io einem Ortn .-Rejt ., litt ,
des EK . 2, des Inf.-Sturmabz . «
Silber , des Verw.-Abz. u . a . Ausz.
Er starb am , 5 . II . 43 kurz vor sei¬
nem 24 . Geburtstage bei einem Stoß-
troppunternehmen im Osten den
Heldentod für seine Heimat.
Moos, 6. November 1943.

Ia tiefem Leid : Dlonis Metzlnger
tu Frau Maria gab . Küstner ; die
Geschwister Helena a. Otto sowie
alle Anverwandten.

Unfaßbar schwer n . hart traf
pBJuns die traurige Nachricht,

daß der liebe, gute Vater sei¬
ner zwei Kinder , unser lieber ,
ältester Sohc, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Gottfried Ziegler
Gefr. fn ein . Gren .-Regt., fm Alter
von 39 Jahren aan 7. Nov. 1943 im
Osten den Heldentod fand.
Steinbach -Umweg, 4 Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Die Kinder :
Anna u. Regina ; di« Eltern : Karl
Ziegler u. Frau ; Schwiegereltern :
Anton Walter u. Frau ; Geschwi¬
ster : Familie Wilhelm Friedmatm;
Familie Pius Ziegler u . Bruder
Benedikt Ziegler , z . Z . Wehrm.,
im Osten ; Familie Augustin Wal¬
ter ; Familie Hermann Vesten ;
Familie Josef Ulrich und alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen unserer treuesten Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Betriebefttbrang und Gefolgschaft
der Ziegelwerle Hettler Q .m.b.H .

Am 9. Nov. 1943 fiel in den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten unser ältester , hoff¬

nungsvoll« , geliebt« Sohn, Bruder
und Enkel

Erich Hauser
Gefr. in ein. Jäger -Regt^ inh . des
Kricg^verdienstkr . mit Schwertern ,
des Sturmabz . in Silber n. d . Ver-
wund.-Abz. , blühend . Alter von
20 Jahren für seine geliebte Heimat.
Sasbach-Müllenbach, 4 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : " Franz Hauser
und Fraa Lina geb . Eckerle ; die
Geschwister : Franz Hauser, z. Z.

•Wehrmacht ; Artur Hauser , z .* Z.
RAD. ; Lina u. Klara Hauser nebst
Anverwandten.

Nach Gottes hl . Willen wurffe
uns die unfaßbare Nachrfeht
zuteil , daß unser hoffnungs¬

voller lieber Sohn und Bruder
Kurt Kern

JJ -Rotteoführer in e'mer Pol .-Dtv. ,
an seiner zweiten schweren Verwun¬
dung im Alter von 23 Jahren , 7 Mo¬
naten in einem Heimatlazarett für
seine liebe Heimat gestorben ist.
Offenburg, Zellerstr . 14, 7. Dez. 43.

In stiller Trauer : Friedrich Kern
uid Frau Zäzilie geb . Kiefer;
Uffz . Eugen Kern, z . Z . kn La¬
zarett ; Matr .-Gefr. Robert Kern
und alle Anverwandten.

Beerdigung : Donnerstag , 9. Dez. 43,
14.30 Uhr , in Offenburg.

Kurz vor seinem beiß ersehn¬
ten Urlaub überraschte uns
die kaum faßbare und er¬

schütternde Nachricht, daß unser
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel u. Neffe

Friedrich Rachel
Uffz . in ein . Gren .-Regt. , Inh . des
Sturmabz ., im Alter von 33 Jahren
bei den schweren Kämpfe « im Osten
den Heldentod gefunden hat . Unver-

fessen von uns allen ruht er im
eindetland .

Mühlhausen b . Heidelberg , Karlsruhe ,
Malsch b . Heidelberg , 7. Dez. 43.

ln schwer. Herzeleid : Die Eitern :
Karl Rachel I und Frau Amalfa
geb . Hotz ; die Geschwister : Edwin
Rachel, Meister der Schutzpolizei,
tL Frau .Elsa geb. Stadtmüller , u.
Kinder Helga und Hildegard ;
Obergefr . Fritz Wipfler , z . Z . im
Osten , u. Frau Luise geb. Rachel,
u. Sohn Heinz. Viele Jahre ver¬
lebt« der Gefallene im Kreise uns.
Fam. ; Heinrich Rächet und Frau
Irma geb . Winter , u. Kinder Mar¬
lene u . Heidi ; Robert Rachel und
Frau Rosa geb . Mayer , u. Kind
Christa ; Uffz . Vinzenz Lai« , z .
Z . im Osten , ». Fr . Gertrud geb.
Raehel; Obergefr . Otto Racnel,
z . Z . bei der Wehrmacht, sowie
alle Verwandten und Bekannten.

# Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde,
jäh in der Blüte seiner Jahre ,

da« Teuerste , was wir unser eigen
nannten, meinen inniggeliebten , her¬
zensguten Gatten» den treubesorgt ,
glücklichen Vater sein. lb . Albrecnt,
uns. einzig;, hoffmiogsv. lieb . , gut.
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Oska Nesselhauf
Obergefr . fn einem Gren .-Regt . , au»>
gezeichn. m. d . Krfegsveraiesistkr.
u. d. Verw.-Abz. Er starb an den
Folgen seiner schweren Verwundung
auf dem Transport zur Kranken-
sammetetellft d . Heldentod. Er wurde
nvit miütär . Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Von seinen Lieben unver¬
gessen, ruht er in fremder Erde.
Steinbach, Varnhalt , Karlsruhe ,
Kappelrodeck, h . Dezember 1943.

In unermeßlich schwerem Leid:
Die Gattin : Hilde Nesselhauf geb.
Vogel mit Kind Albrecht ; die
Eltern : Karl Keller und Frau
Rosine verwitw . Nesselhauf geb.
Bleich; Schwiegermutter : Katha¬
rina Vogel Wwe. geb . Scbmid« ;
Geschwister und Anverwandte.

Seelenämter: Donnerstag , 9 ., Freit .,
10. u . Samstag, 11. Dezember.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die kaum
faßbare , schmerrl . Nachricht ,

daß uns« Herzensguter, hoffnungs¬
froher , üb« alles geliebter , einzig.
Sohn u . Bruder , Onkel tmd Neffe

Hans Christian Lutz
Gefr . in ‘ einem Gebir^ sjäger-Regt .,
an blühenden Alter , ein Tag nach
»einem 30. Geburtstag , am ,28 . Okt.
bei den harten Kämpfen im Osten
für seine lb. Heimat den Heldentod
gefunden hat . Er ruht , unvergessen
von seinen Lieben, in fremd« Erde .
Lichtenau, 4. Dezember 1943.

~I
In tiefem u. schwerem Leid : Wil¬
helm Lutz, Wagnermstr ., Luise

feb. Bertsch ; Lina Lfctz; Marie
eeg« geb . Lutz ; Otto Seeg« , z .

Z . im Osten , u . Kind Hannelore,
sow . Großeltern u . alle Anverw.

Trauergotfesdienst : Sonnt ., 12. Dez .,
nachmittags 2 Uhr..

Nach Gottes itnerforecbl. Ratschluß
ist gestern meine lb . Schwester , un¬
sere gute, treusorgende Tante

Luzia Butz
BOglerin,

'm> Alter von M Jahren 111/
immer von uns gegangen.
Karlsruhe , Breiteste. 123, 8. 12. 43.

In tiefem Leid : Jos«! Butz, Kfm . ;
Luzie Butz u. all« Anverwtidten .

Beerdigung : Freitag , 16 Uhr , in
Beiertheim.

Nach kurzer schwer« Krankheit
wurde heute nacht unerwartet meine
lb ., gute Frau , unsere gute, treube¬
sorgte Mutter n. Schwiegermutter

Katharina Kunkel .
geb . Mayer , in die ewige Heimat
abgerulen .
Karl,mite , Oeibelltr . 9, 8 . 12. 1943.

In tiefem Schmerr : Friedrich Kun-
kel ; Liesel Fuld -Traumann geb.
Kunkel, Mannheim; Alfred Kary
und Frau Käthe geb. Kunkel.

Beerdigung : Freitag nqchm. 13.30
Uhr , Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen.

Statt Karten ! Nach einem arbeits -
u . segensreichen Leben ist uns . lb .,
unvergeßliche Mutter , Großmutt« ,
Schwiegermutter, Schwester u . Tante
FrledericM Emmerich Ww.
am 3. Dez. heimgegangen. Für die
erwies . Anteilnahme, für die schön.
Kranz - u . Blumenspenden, sowie für
die erhebende Musikumrahmung bei
der Trauerfei « danken wir allen von
ganz . Herzen. Besond. Dank Herrn
Pfarrer Fehn.

Geschwister Emmerieh m . Angeh.
Khe .-Rintheim, 6. Dezember 1943.

Nach Gottes hl . Willen entschlief
nach einem arbeitsreichen Leben und
kurzer Krankheit mein lieber Vater,
Bruder , Großvater

Josef Lauinger
Landwirt , kn Alter von 75 Jahren .
Durbach , Hilsbach, 8 . Dez. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ottilia Mlnnle geb . Lauinger n .
Gatte Andrea« Männle, z. Z.
Wehrmacht ; Josef Lauinger , Rat¬
schreiber , z . Z . im Felde ; Georg
Lauinger, z . Z. im Felde ; Adolf
Lauinger , Radolfzell .

Beerdigung : Freitag , 10. Dez. 43.
vormittags 9.30 Uhr.

Statt Karten ! Für die vdel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns. Reben gut . Mutter , Frau
Frieda May« , sowie für die Blu¬
me» u. Kranzspenden sprechen wir
hiermit allen um . herzl . Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 7 . Dezember 1943.

Nach einem Leben aufopferungsvol-
1« Liebe ist heute um 11% Uhr
unsere treusorigende Mutter , Schwie-
gennutt« , Großmutter , Schwester,
Schwägerm» Tante und Frau

Maria Seebär
geb . Noö, wohlvorbereitet , nach kur¬
zem Kranksein im Alter von 67 J .
von uns gegangen.
Khe .-Bulach, 7 . Dezetrtber 1943.
Litzerahardtetr. 1Q5.

In tiefer frauer : Karl Seeber,
Rangiermeister !. R . ; Fam . Karl
Seeber jr . u . 3 Enkelkinder ; Ar¬
thur Seeber, , ReichsangesteHferr
Familie Joseph Mayer, Kirtogra -
pheninsp., u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 10. 12. 43, 15
Uhr , Friedhof Karlsruhe -Bulach.

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied mein lieb« Mann , unser gut.
Vater, Großvater , Schwiegervater,Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Wlntetle
Schuhmacher, am Dienstag früh , un¬
erwartet , im Alfer von 67 Jahren.
Karlsruhe , 8 . Dezember 1943.
Markgrafenstraßo 4.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karolfn« Wiaterle geb.
Rosin, nebst Kindern u. Angehör.

Beisetzung: 9 . Dezember, 11 Uhr ,
Hauptfriedhof.

Seinen Lebensweg beendete mein lie¬
ber Mann, uns« guter Vater und
Großvaters

Fritz Raehse
Kaufmann

)Y 26. 10. 1882 A 2. 12. 1943,
Kriegsteilnehm« 1914/18 . Die Ein¬
äscherung hat heute im engsten
Kreise itattgefunden . Die Beisetzung
erfolgt im Familiengrab in Ettlingen .
Karlsruhe , Barcelona , Ettlingen ,
Koblenz, 7. Dezember 1943.

Im Namen der Angehörigen : Fran
Grete Raehse geb .- Brink ; die
Söhne: Fritz Raehse und Familie ;
Bernd Raehse, Ostfront ; Helmut
Rsehse.

Für liebevolle Anteilnahme an uns.
schweren Verlust allen herzl. Dank.

Statt Karten ! Vom Grabe ans . lieb .,
unvergeßlichen Bruders zurückge¬
kehrt , ist es uns ein Herzensbedürf¬
nis, allen denen, die uns ihre An¬
teilnähme erwiesen» herzlich Dank
zu sagen.

In tiefem Leid:
Geschwister Beschert .

Karlsruhe , 4 . Dezember 1943.

Für die zahlreichen Beweise aufrv
Teilnahme beim Heimgang- meiner
lb . Frau , Mutter , Tochter , Schiwest .,
Schwägerin, Tante und Schwieger¬
tochter Emmy Hauwyhler , sowie für
die schönen Blumenspenden sagen
wir allen unser» herzl . Dank.

Adolf Hauwyhler , z. Z . im Osten,
und Kind.

Khe . , Kaiserstr . 59, 6. 12. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, die wir bei d . schwe¬
ren Verlost meiner lb . Frau , mein,
guten Mutter , unserer Schwester,
Schwägerin u . Tante Leooie Klnmpp
geb . Hirtler entgegennehmen durften,
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden, danken wir hiermit
allen von Herzen.

Die trauernden Hinterblieb . : Josef
Klumpp u . Sohn Hans sowie alle
Angehörigen.

Karlsruhe , SUdendste . 8b, 7 . 12. 43.

Allen, die uns in uns. großen Leid
bei dem fast unfaßb. Tode- uns. lb .
Leopoldine ihre Teilnahme erwiesen
haben, sagen wir uns. herzl . Dank.
Besond. Dank den Krankemchwest .
u. dem Herrn Stadtpfr . Hemmer.

In stiller Trauer : Georg u. Leo-
. poldine Merkel und Nichte.

Karlsruhe , Jollystraßd" 69. ,

Heute mittag 12 Uhr entschlief nach
langer schwerer Krankheit unser
über alles geliebtes Kind, unser
aller Sonnenschein

Elke Jsolde Volk
im Alter von 5V« Monaten*
Jöhlingea , 7. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Familie Helmut
Volk u. Frau Margarete geb . Vor¬
derer ; Fam. Franz Volk u. Fam.
Max Vorderer sowie alle Anverw.

Beerdigung : Freitag , */»4 Uhr.

Für die Vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Tode meines Heb ., un¬
vergeßl . Mannes sage ich für die
schönen. Kranzspende u . allen de¬
nen, die ihm das letzte Geleit gaben ,
innigsten Dank.

In stiller Trauer « Frau Elisabeth
Rehberger geb . Hermighausen.

Karlsruhe , Kaiserstraße . 11.

Statt Karten . Anläßl. des Ablebens
uns. lb . Verstorbenen , uns. lb. un¬
vergeßlich» Vaters u. lb. Mannes»
Schwiegervaters , Großvat ., Urgroß¬
vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Wilhelm Krebs . Zugführer i . R .»
sprechen wir für ' die viel. Beweise
herzl. Teilnahme uns. tiefempkind.
Dank aus. Bes . Dank H . Plr . Dr.
Dreher , dem Gesangverein Fihrper -
sonal , sow . H . Merz. Ob .-Lok.-F .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , hn November 1943.

Für die so zahlr . Beweist mitfühl.
Anteilnahme, sowie die ' schönen
Kranz- u. Blumtnspend . anläßl . des
Heimganges meines lb ., unvergeßl .
Mannes u. gt . Vaters Adolf Karl ,
Rb .-Sekr. 1. R. , sagen wir ^ hiermit
allen uns. herzl . Dank. Bes. Dank
dem Herrn Pfr . Kellner , der Gar¬
tenstadt Karlsruhe e .Q .m.b .H ., der
Reich9bahndirelction Khe. u. seinen
Berofskameraden.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Karl Wwe.
geb . Konrad .

Khe.-Rüppurr , Asternweg 11, 6 .12.43

Allen denen, die meinem geliebten
Jungen Hans Robert BrUtsch das
letzte Geleit gegeben, sage ich hier¬
mit meinen allerherzinnigsten Drfiik .
Herzl . Dank der HJ . , d . Fa . Schoem-
perlen u . Gatt u. Gefolgschaft neblt
den Zweigfirmen , f. d . schön . Blu -
menspend. , Herrn Melcher, Herrn
Pater Maximilrian u. sein. Schulkam.

Frau Maria Brutsch u. Kinder
nebst Anverwandten . —

Khe ., Hirschst. 30. 6. 12. 43.

Berichtigung : In der Danksagung
für den OefaMenen Gefr. Walter
Schaßncr muß ea in der Unterschritt
richtig heißen : Gertrud Schaßner
und Kind. Karlsruhe , 7 . Dez. 1943.

Für die vielen Bekundungen aufr.
Anteilnahme an den! uns durch den
Heldentod meines lb . gt . Mannes,
unseres unvergeßl . Vaters , Sohnes,
Bruders , Schwiegers, u . Schwagers,
JJ -Uschfr. Alfred Kühn , betroffenen
schweren Verlustes, sagen w.r allen
Mitfühlenden herzl . Dank.

Fran Gertrud« Kühn u. Kind« n.
alle Anverwandten . '

Karlsruhe , Lesningstr. 22.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anlhßl. des Heim¬
ganges unserer lb . Christa sprechen
wir uns. all« herzl . Dank aus. Bes .
Dank Herrn Dekan Schühle, für dis
überaus schönen Bhunessp . u . allen
denen, drie ade zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten . k ,

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Heinrich Kays« ,

'Glaeermeitter ,
u. Frau Eliasbeth geb . Rink.

Khe .-Durlsch, 7 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem herben Verbiete m .
lb . Mannes, uns. unvergeßl . .Vaters,
Schwiegervaters n. Großvaters Ro¬
bert Kritz« , Mechanikermeitter , f.
die schönen Kranz u. Blumenspend,
u . dis Begl. zur letzten Ruhestätte,
sagen wir allen uns. herzl . Hank .

In tief. Trauer : Frau Luise Kritzer
und Angehörige.

Karlsruhe . Schefielttr. 43 , 4. 12. 43.

Statt Karten . Nach der Rückkehr
vom Grabe unseres lb. Entschlafe¬
nen ist es uns bin Bedürfnis, allen
denen, die ihm das letzte Geleit
gaben , sowie für die schönen Kraoz-
u . Blumensp. unsern herzl . Dank
auszusprechen. Bes. Dank den Städt.
Werken sowie den Hausbewohnern.

Fran Justins Kränkei Wwe. und
Kinder.

Ktfc ., Meidiogerttr . 9, 7. 12-4943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, welche wir anläßl . des
plötzl . Hinscheidens unserer lb . Ver¬
storbenen Rosa van'

Kempen erfah¬
ren durften, sagen wir allen herzL
Dank. Insbes. danken wir dem H .
Kaplan , der Schwester sowie alten
Freunden u. Bekannten und denen,
die der Verstorbenen das letzte
Gefeit gaben .

In tiefer Trauer : Ludwig van
Kempen n. Tochter Maria .

Ettlingen , 6 . Dez. 1943.

Für die Beweise wohltuender An¬
teilnahme u. ehrendes Gedenken b.
Hehngsnge meines lb. Mannes, Va¬
ters seiner Kinder, Bruder , Sohn u.
Schwiegers. , Uffz . Willi Leonhardt,
sprechen wir ,nns. herzl . Dank aus.

Im Namen <ler trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Berta Leonhardt
Wwe. mit Kindern.

Bretten , 8 . Dezember 1943,

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teiln . b . d . Heimg. uns. lb . Bruders,
Onkels u» Großvaters Fritz Rüb»
Gerber , sagen wir alten herzl . Dank.
Besond. danken wir Herrn Pfr . Lei¬
ser u . d . Oeaangv. Sängerbund n .
Frohsinn sowie für Kranz- u . Blu¬
men spenden u . alten , die unserm lb.
Verstorben , das letzte Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bretten , 7 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise d« Lieb«
u . Wertschätzung für unseren im
Sfbicksalskampf des deutschen✓Vol¬
kes gefallenen unvergeßl . Sohn und
Bruder August Baron, Wachtmttr .,
sagen wir hiermit unsern herrlich .
Dank. Bes . Dank dem Ortsgruppen -
leiter Köhl« a . Hu . Pfr . Thema.
Auch allen herzl . Dank denjenigen,
die an dem Trauergottesdienst teil-
genommen haben.

* In tiefer Trauer :
Familie Wendelin Baron.

Hambrücken, 7 . Dezember 1942. -

Statt K*riea . Für die viel. Beweise
aufricht. Teilnahme an dem schwer.
Verluste meines den Heldentod je -
storb . , unvergeßlich ., lebensfrohen
Mannet , unseres lb . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels sprechen
wir hiermit allen unaern herzlichen
Dank au«. Auch Dank Herrn Pfr .
Mack und . dem Kirchenchor.

Frau '1Elsa Ritz geb . HoftfUnn
und Eitern.

Linkenheim, 6. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme, welche uns anl . des Heimg.
unseres lb; Vaters, Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagert u .
Onkel» Konrsd Oesterle , Bäckern . ,
erwiesen wurden , sowie f . d . schö¬
nen Kranz- u . Blumensp., sprechen
wir uns . Innigsten Dank aus. Bet.
Dank der Bäckerinnung .Bruchaal u.
Herrn • Pfarrer Müller .

Im Namen der trauernd Hinterbl . :
Dakar Oesterle , Bäckermeister.

Münzeaheim, 6. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweis«
aufricht. Teilnahme beim Heimgänge
meinet lb ., unvergeßl . Mannet , uni .
lb. Bruders , Schwagers und Onktts
Franz Falk sagen wir uns. herzl .
Dank. Bes. Dank Herrn Stadtbau-
meitter Hast , den Schulkameraden,
sowie allen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Fraa Luise Falk geb . Ibach
und Angehörige .

Rastatt , 6. Dezember 1943.

Statt Karten . Für dfe viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer.
Verluste, den wir durch dxn Helden¬
tod meines geliebt . , unvergeßlichen
Mannes, meines lb . Vaters, Sohnes,
Bruders , Schwagers, Onkels u . Neff .
Viktor Schmidt, Bauleiter , erlitten
haben, sagen wir allen herzl . Dank.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Fanny Schmidt und Kind
Franz -Karl .

Jllingen , Göppingen, Gernsbach.

Statt Karten 1 für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme, die uns beim
Heldentod uns . lieb. Sohnes u . Bru¬
ders Oren . Albert Seith entgegen¬
gebracht wurden , danken wir von
ganzem Herzen. Be ». Dank sein«
Firma m. Gefolgschaft, ferner dem
Herrn Pfarrer , dem Kirchenchor,
sowie den Teilnehmern^ am Trauer -
gottesdientt .

Familie Valentin Seith.
Baden -Baden, Gutenbergstraße 10.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht , u . herzl . Anteilnahme, so¬
wie die Kranz- u . Blumensp. beim
Hmscheiden unserer guten Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Tknte
u. Schwägerin Monika Doll sagen
wir unseren herzl . Dank. Besond.
Dank dem Mannergesangverein * so¬
wie dem Kirchenchor.

Im Namen all« Hinterbl . : Fan .
Albert Doll , Schneidermeister.

Waldalm , 29. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer.
Verluste m . herzensgut. Frau and
Mutt« , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester, Schwägerin u . Tante
Karoline Blumhofer geborene Gun-
delfjn-ger sagen wir unsern herzl .
Dank. Besond. Dank Herrn Pfarrer
Dr . Scheuerpflug, den ev. Schwest.,
für die schön . Kranz- u. Blumeosp.,
sowie all denen, die sie zur letzten
Ittflte begleitet haben.

In tiefer Trauer : Engelbert Blum¬
hofer, Zugführer a . D .» u. Aageh.

Bruchsal, Moltkestr . 20.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u. die Kranz- u . BlumensjL
anl. des Heimganges meines lieb.
Mannes, uns. guten Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Valentin Köh¬
ler sagen wir herzig Dank. . Besond.
Dank der Geistlichkeit und den
Schwestern» sowie , d . Gesangverein,
dem Veteranenverem n . der freiw.
Feuerwehr .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Stefanie Köhler
nebst Kindern und Anverwandten.

Wieseatai , 29 . 11. 1943.

Allen, die an meinem harten Schi ^k-
»alsschlag beim Heimgange meines
lb ., unvergeßl . Mannes, Herrn Wil¬
helm Schneider, aufrichtig teilnah-
men u . mir in den schwersten Stun¬
den meines Lebens so hdfreich bei¬
standen, sowie für die schön. Kranz¬
spende sage ich innigen Dank. Ganz
des. Dank den Männern des SHD.,
dfe Tag tt . Nacht ihre Kraft ein-
setzten.

In itSIer Trauer : Anna Schneid«
Wwe. geb . Krebs u. alle Anverw.

Ludwigahafen, 29 . 11. 1943.
Bremserstr . 105.

Für dje zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
den wir durch den Heldentod meines
unvergeßl . Sohnes, Bruder«, Onkels
u . Schwagers, Uffz . Wilhelm Vetter,
erlitten haben, sprechen wir alten
unsern innigsten Dank aus . Besond.
danken wir Herrn Pfr . Batz.

Frau Barbara Vetter u. alle V« w.
Hohnhurst, Kehl, 7 . Dez. 1943.

Statt Karten 1 Für de viel. Beweise
aufricht . Teilnahme b. Tode mein,
lb . Mandes, uns. gut . Vaters, Groß¬
vaters u. Schwiegervaters Wilhelm
Moschte, Bäckermeister, sagen wir
allen uns . tiefgefühlten Dank. Bes.
dem Kriegerverein , Herrn Pfarrer
Wacker, den 'Krankenschwestern , so¬
wie all denen, die uns. lb. Entschlaf,
di« letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen 'alter trauernden Hinter-
bl^eb. : Frau Lina Möscble Wwe.

Zunsweier , 6 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht, herzl. Anteilo . sow. f. die
schönen Kranz - u . Blumensp. bei d .
Heimgänge unserer geliebt ., unver¬
geßl . Hilde sagen wr allen unsern
tiefempäund. Dank. Besond. . Dank
der Betriebs! u . GefoJgtch. der Fa.
Strecker KG., Ettenheim. Auch recht
innigen Dank dem H . Pfarrer sow.
dem hiesigen Kirchenchor.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Otto Hanger.

Altdorf , 29 . November 1943.

Für dfe uns anl . des Heldentodes ,
uns. lb ., unvergeßl . Mannes und
Sohnes, Lenin. Helmut Waidmann
erw . Teilnahme danken wir herzlich.

Familie E. Weidmann.
Berlin, Knielingen, 8. Dez. 1943.
Trauerfeier : 12. 12.; evangej. Kirche
Kpielingen.

I



Amtlich 0
Bekanntmachungen

Buchhalter ( tn) , voHkorrprvefl durchge - IKontorlstln , 23 In Buchhaltung u 'D.-Rohrstlefel od . Skistiefel , Gr . 40,1Armbanduhr , mod ., verehr ., gebot . Lebensmittelgeschäft « besieh .,“ . 1 Such« Wo-WstefflcteW, Gr . 42, od .

Mlneralölbewlrtechaftung — Gültig ,
keltsdauer der Petroleem -Berechtk
gungsschelne .

1. Die z . Z. im Umlauf befindlichen
Petroleum -Berechtigungsschein « der
Serie H (gelb . Papier mit rotem
Aufdruck ) dürfen seitens der Aus¬
gabestellen (Dienst »teilen und Or¬
ganisationen ) nur bl» spätestens 31.12. 43 an Verbraucher abgegebenwerden .

2. Die Einlösung dieser Petro+eum-
Berecbtlgung »-scheine darf durch
den Petroleum -Groß - u . Einzelhänd¬
ler dem Verbraucher gegenüberebenfalls nur bis zum 31. 12. 43 er
folgen .I . Der Petroleum - Einzelhändler ha « dievon Ihm bis rum 31. 12. 1945 verein¬
nahmten und belieferten Petroleum
Berechtigungsscheine spät , bis zum
31 .1. 1944 seinem Vorlieferanten ein¬
zureichen . Bel Postüberrrvittlueg Istder Aufgabestempel entscheidend
Sendungen mW dem Stempel 31. 1.
1944 sind vom Großhändler noch
einzulösen . -

4. Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen oder der,Umtausch
verfallener Berechtigungsschein # Ist
ausdrücklich untersagt Auch das
Wirtschaft »amt u , Landeswirtschafts¬
amt Isl hierzu nicht berechtigt .3 Für das 1. Vierteljahr 1944 kommen
neu # Petroleum - Berechtigung »sch .der Serie „ J " auf blauem Papier zur
Ausgabe . Dieselben können bereit »ab 20. 12. 43 durch die Händler ein -

bildet , für die Hauotbuchha -itungi allen Büroarbeit , bewandert , sucht 1 gesucht . B D 48707 Pühr.-Vgr! Khe
eine » groß . Industrieunternehmens • 1~ IL-— e '",nn wu- - 4' u -
nrvHFiHalnetz gesucht . B mit hand -
schritt ! Lebens !.. Zeugnisabschr .Lichtb . u. Angabe d . Gehaltsanspr
unt , 48896 Füh er -Verlaq Karlsruhe ,

gelöst werden .Ob erbüi permeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Wirtschafts¬
amt II —. Der Landrät de » Kreises
Karlsruhe — Wirtschaft » amt —. Der
Oberbürgermeister der Stadl Baden .
Baden — Wirtschafteamt —. Der
Landra « des Kreises Rastatt — Wirt¬
schaft »amt . Treibstoffstelle — Der
Land rat de » Kreise » BUhl — Wirt¬
schaftsamt — .

Ankerwickler f . Elektro -Maschlnenbau
von groß . Werk In Mitteldeutsch !,
gesucht . Bewerb , erbet , an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,Berlin W 50, Merburgerstr . 3.

Kesselschmied tücht . . selbständiger ,für unsere Betrlebswerkt -tätte In
Kehl . Lokomotlv -Äbtellg ., zum sof .
Elntr. ges . Mitteibad . Eisenbahnen
AG ., Kehl a . Rh ., Ad .-HHIerstr . 4.

Aufruf des Oberkommandos der Kriegs¬marine an dl # deutschen Frauen !
Die Schlacht auf den Meeren Ist Im
Augenblick und für die nächste Zu-
kurvft wichtiger denr ^ Je . 8te noch
erfolgreicher schlagen wollen , heißt :
mehr Schiffe — mehr Waffen —
mehr Männert ># mehr Männer aus
dem Landdienst der Kriegsmarinedurch den Einsatz der deutschen
Frau für den »legentecheldenden
Dienst an Bord freigemacht werden
können , desto wuchtiger schlägtda » deutsche Schwert auf den Mee¬
ren zu, desto härter trifft es den
Gegner , desto näher rücken Sieg
und Frieden . Deutsche Frauen , deut¬
sche Mädchen — Euer Einsatz ln
der Kriegsmarine als Marinehelfe¬
rin Ist siegwichtig Je eher Ihr Euch
meldet , desto wirksamer ist Eure
Mithilfe ! Marinehelferinnen werden
eingesetzt als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine Im Ge -
schäftszlmrnerdlenst . al» Truppen -
helterinnen Im Nachrichten - , Flug-
melde - und Flakdienst . Ueber Sekretärin mH vorzügl . AligemeirtbÜ -

Angestellter , kautm ., der die Lohn¬
verrechnung völlig beherrscht und
mögt , mit dem Hol-lerlth -Abrech¬
nung »verfahren vertraut Ist . al»,Gruppenleiter von größ . Industrie¬
unternehmen In Südwest -Deutsch !
für seine Lohnbuchhaftung gesucht .
Ausführt . Bewerbungen mit Lichtb .
handaeschr . Lebensl . u Zeugnlsab
schrtf ! unt . 1632/2 an Ala-Anzeighn -
Gesaflschaft . Straßburg/Elsefl .

Volkswlrl (tn) öl» Sekretär ( ln)
Großindustriellem der Bekleid .-Ind .
zum baldmögl . Elntr. ges . Die Stell ,erf . Anpassung »! , leichte Auffass
u . flottes per ». Tempo . Vorausges .wird neben voll »«, u . tücht . kaufm .
Schulung techn . Verständnis . Hand -
schritt !. Lebensl . mit Lichtb . Ge -
haltsanspr . u. Zeugnisabschr . unter
V 4€762 Führer -Verlag Karlsruhe

iinkautajruppertlelter u. Einkäufer f
mod . werk d . Melalllnd Im westt ,Mitteldeutsch !, ges . Bew., die Er-
fahrg . in der Beschaffung v . Halb¬
zeug , Guß- u . Schmiedestücken u
Normteilen bes . . richten ihre aus !
Bewerbungen an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer . Berlin W 50,
Marburgerstrafre 3. (48789)

Einkäufer , die Erfahr . In der Beschaf¬
fung v . Halbzeug , Guß -, Schmiede
stücken u. Norma -HeDen ber .. von
einem nach mod . Gesichtsp . errich¬
teten Industriewerk dringend gesBewerb , mit den übl . Unter ! , an
Wirtschaftsprüfer Georg Nletham
mer , Berlin W 50, frterburgers -br. 3 .

Lehrstelle . Wo könnte rvielne Tochter ,
v . Lande , weiche a . ! 4. 44 Pfllch«-
Jahr beend ., da» Nähen erlernen ?
Zu erfr . RA N21 Führ.-Verl . Rastatt .

1 Unterlagerführer f. Ausländerlager ,
wechselseitig Tag. u . Nachtschicht ,von Induslrlewerk Mittelbadens für
sof . ge » Nur energische , charak¬
terfeste Leute (Kriegsversehrte an¬
genehm ) kctfnmen in Betracht . Be¬
werbungen mi« den übl . Unterlag ,
unt . 49024 Führe r-Verlag Karlsruhe

Bademeister , Krankenpfleger ges .Sanatorium ' Wehrawald , Todtmoos ,ba -d . Schwerzwald . (49132 )
Gartenarbeiter mit Führerschein für

Kleinauto In Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht
W . Baum, Karlsruhe . Flughafens !
Nr . ,11—li , Biberfarm . __

Wachleute sucht größ . Industrlebetr .
für sofort oder später . B 48452
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderlehrlinge sof . od . f . Ostern
1944 ges . Alb . Hilbert , K.G ., Rastatt .

Dienstzeit , Besoldung . Bekleiduhg ,Urlaub , soziale Betreuung . Einsatz
Im In - und Ausland unterrichtet das
Merkblatt für Marlnehelferinnen , das
bei den Wehrbezirkskommandos ,Abt . Marine , oder bäi der ! Mar .-
Helf .-Ersatzabteilung In Flensburg
brw . der 2. Mar .-Heff.-Ersatzabte !-
hmg In Leer (Ostfr .) angefordert
werden kann . Meldungen sind ein¬
zureichen an ! Marine -Helferinnen -
Ersatzabteilung Flensburg , 2. Marine -
Helferinnen - Ersatzabteilung Leer
(Ostfr .) . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

düng , perf . in Stenographie und
Schreibmaschine , baldmögl . f . das
Sekretariat eines großen Berliner
Unternehmen » ges . Ausführt . Be¬
werbungen mit Lichtbild . Zeugnis¬
abschr . u . Gehaltsanspr . erbeten
unter .8 49032 Führer -Verl . Karlsruhe .

Krankenpflegerin für Frau gesucht .
C3 52558 Führer -Verlag Karlsruhe .

Infanterie -Gefechtsschießen . Am 16.Dez . 19*3, von S—16 Uhr. findet auf
Gemarkung Weingarten Im Raume
der Gewanne Husarenberg . . Brette -
nergründ . Sailenbusch . Weiher und
Quellberg . e4n Infanterie -Gefechts¬
schießen statt . Die Absperrung er¬
folgt durch die Truppe im Beneh¬
men mit der Gendarmerie . Die War¬
nungstafeln sind zu beachten und
die Weisungen der Absperrposten
zu befolgen : Da» Betreten des
Schießgeländes und der Gefahren¬
zone Ist wegen Lebensgefahr bei . . _ . . . . . .Strafe verboten . Karlsruhe , den 7. Sfädchen od . Frau , solid ., in allen

Buchhalterin oder Kontoristin für
Durchschreibebuchführung sof . ges .
ca 52240 Ftfhrer-Verlag Karlsruhe :

Aushilfen für den Verkauf sucht
Weiner Schmitt , Wäschehaus . Khe.
Kaiserstraße 1ß9.

Schwester mH groß « Examen für die
betrlebsärzt ! Ambulanz u . Reviere
eines großen Krankenhauses ges .
Bewerbungen an Georg Nletham -
mer , Berlin W 50, Marburgerstr . 3.

Stellu ng , Bl 52190 Fütsror-Verl , Khe . ZuastUfal . Gr . 42. Inf .-Schirmmütze ,
Gr . 58‘/i, für m . Mann . Mantel für
6Jähr . Jungen zu kaufen gesucht .
Bl RA 1183 Führer -Verlag Rastatt .

Kontoristin (Buchhalterin ) sucht Be¬
schäftigung für vormittag » . B 52518
Pührer -Vertag Karlsruhe .

Stenotypistin (Anfang .) sucht Stelle Rohrstlefel , Gr . 40, u . lenkbarer Rp
auf 15. 12. 1943 oder ! ! 1944.

. —
B 52290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroangestellte , zuletzt 10 J . b . Ind .
u . Handelskammer tätig , sucht Stel¬
lung . B 49044 Führer -Verlag Khe.

Frau, jge ., sucht Heimarbeit fm Ma¬
schinenschreiben , kann auf Wunsch
geholi und gebracht werden . B
52332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Soldatenfrau , jg ., anot ., sucht Stelle
ab Platzanwelserln . B 52369 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Soldatenfrau sucht morgen » von 9—1
Uhr Beschäftigung ab Mithilfe im
Laden oder Kantine . B 52411 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 J .. sucht Stelle , gleich
welcher Art . Kennte , bn Nähen v.
f0!eidem u . Wäsche ; auch erfahren ,
gewfssenh . und zuverl .. als Wirt¬
schafterin und Saaltochter . B 49108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , mittelgroß , sofort gesucht .
B 51862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , auch rep .-bed ., gesucht . B
52643 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch gesucht . B 51623 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Fräulein mit bes «. Zeugnissen sucht
Stelle In frauenlosem Haushalt . B
BR 2305 Führer -Verlag Bruchsal .

Ausziehtisch u . Gasbackherd dring .
gesucht . B 48662 Führer -Verl , Khe

Couch , gut erhell ., gesucht . B 51285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel mH hoher Lehne (Großvater¬
sessel ) , gut erhalten , gesucht . B
51548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Kittel 8 8 m , ManM JO m für
IßJ-ähr . Jungen . Damenhut 8 XU zi
verk . B 52056 . Führer -Verlag Khe

H.-Mantel , schwarzgr . Wollstdff , mtt
ganzer Pelzfütterung , Gr . 50, für
V200 XU zu verkaufen . B 48725 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

H -Wintermantel (Raglan ) , gr . Figur ,
graugrätig . Fr . 45 XU , zu verkauf .
Karlsruhe , Krlepsstraße 278 .

Bettstelle , Nußb . pol . g . erh ., 46 XU
zu vk , Näh . Khe ., hmsohetr , 922.pt .

Bettstelle , eis . . 25 XU , zu verkaufen .
Baden -Oos , slozhelmerstraße !

Tüllbettdecke ml« Unterl . 47 XU ,
Schöpflöffel , versltb ., 32 XU, zu ver -
kaufen . B 51824 FOhntfr-Verlag Khe.

Gelgemälde (Landschaft ) , 1,15 X 75,
für 250 ^ zu verkaufen . Karlsruhe ,
Hirschstraße 85 II . _ (51864)

Gelgemälde , versch . Größ .. Münch "
ner Maler , sehr prelrw . abzugeb .
Ruf 5196 , Karlsruhe . (51742)

Landschaftsbild , gr .. In Goldrahmen .
40 XU, Wäschemangel 40 XU zu vk.
Richter , Khe ., Waldstraß # 40a .

Tischlampe , 50 XU , zu verkauf . Bron-
ner , Karlsruhe , Nel-kenstr . 2! {

delschlltten gesucht . B OF 4807
Führer -Verlag Offenburg .

Schlafzimmer , gut erh ., eiche . Chal
»elongue u . eich . Waschkommode
mH Marmorpla +te gesucht . B Sch
48513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh ., von Jg . Ehe¬
paar dringend gesucht . B RA 1186
Führer -Verlag Rastatt ,

Kleiderschrank , gr .. weiß , Eßzimmer -
tepplch u . Läufer , sowie Rauch- u .Korbfisch , u. einige Zimmers fühle ,
gut erh .. gesucht . B mH Frei sang .
unt , 51726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , komplett , und Küchenwaage
gesucht . Weick . Neudorf bei Gra¬
ben , Bahnhaus 36 B. (2262 )

Elsenbett , kompl ., für erwachs . Per¬
son , gut erh .. sof . ges . B 51723
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettrost , 190X90, und Matratze ges .
B 51280 Führer -Vertag Kart» ruhe .

Deckbett «, Kopfkissen sofort ges .
von )g . Kriegerwitwe , ebenf . Bett¬
umrandung oder Linoleumläufer .
B 51380 Führer -Verlag Karlsruhe .
Steppdecken , Kokos !äuf ., 21/«—3 m
gesucht . B 51762 Führer -Verl , Khe

Gelgemälde gesucht , B 51671 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tausch
Offiziersmantel , Gr . 50/52, gegen

D.-Pelzmantel , Gr . 42/44, mH Auf¬
zahlung zu tauschen . Vetter ,
Karlsruhe_ Frjedenetr . 6 .

D.-Kostüfitz , grau , geb ., ges . schön .
Pe !<z . Ruf 5608 Karlsruhe .

Toilettenspiegel . Prunkstück . 100 XU ,
Standuhr 40 Xn zu verkauf . Karls«
ruhe , Humboldts ! . 14, II !

Teekanne , Mllchkänncnen , Zucker
dose , Goldporzellan , zu». 60 XU ,
Kriegsbücher u. Unterhaltungsbü¬
cher 5—15 XU , Oelgemälde , Land¬
schaft , 180 XU , Radierung 15 XU
ein paar Hanteln 3 XU zu verkauf— 51746 Führer -Verlag Karlsruhe

Trainingsanzug geg . schöne große
Puppe , Gummi»tilefet , Größe 38,Mädchenschuhe , Gr . 35, Leder¬
handschuhe , Chiffon -Schal , Rasier¬
zeug I. Lederetui , Velourhut gab .
Gesucht mod ., gut erh . Puppen -
wag en . Grimm , Netka nstr . 27lt Khe.

D.-Sklhos # gesucht . Gebot . H .- u.
D.-Kletterweste o . kl . Obstpresse .
B Phf'lilppsburg/B ., PostschUeßf . 13

Reitstiefel , Gi . 37Vi/38 . Biete Schütt
schuhe , fast neu , suche Tennis¬
schuhe , Gr . 37/38 . B 50844 Fübrer -
Vertag Karlsruhe ,

H.-Armbanduhr ge sucht , I krtzMe son
(etektr .) geboten . (Werbausg ! ) .
ta 50828 Führer -Verlag Karbnuhe .

Garnitur , echt siib ., breite Kette
u . Armband , Wert 45 XU , gebot .
Ga », gut erh . Puppenwagen mit
Puppe od . Sportaozug , Gr . 48,
od . Chaiselongue decke . Wertaus '-
gMch . B 50837. Führar -Vert . Khe.

Bügeleisen , etektr ., gebot ., P een -
bahn mit Uhrwerk od . et . gas .
B 50830 Führer -Verlag Karleruhe .

Föhn, 120 Volt , gebot . Suche deegT
m. 220 V. s gl OF4J796 F.-V. Offbg .

Nähmaschine (Grt-tmar ) , gut erhalt .,
geboten .

' Suche gut erhaltene »
Damen - oder Herrenfahrrad . B
50793 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-BUcherranzen geg . Damen -Bade¬
anzug zu tauschen gesucht .-B 52762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgewehr , 16 mm, 150 Xfü, zu ver¬
kaufen . evtl . Tausch gegen Ruck¬
sack mH TraggesteH . H. Müller ,Karlsruhe , Weltzlenstr . 8 .

mH Wj
B

gut .,
Wohnung zu kaufen gesucht .

L 48908 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohnungstausch

Wirtschaft .«zum Sllbergföckle *' mH
Wohnung an Fliegergeschädigte o
Krlegsverlet -zten bevorz ., ru ver -
pachten . Khe .. Stelnstr . 9 , Knoch .

i.RES! Dienstag 2. Woche „ Reis***
{ kanntschaft " . 2.15 4.40, 7.00 DhA

_ i* Jugendliche zugelassen . ^2 Z.-Wohng . , schdne . Oststadt , Miete UFA-THEATER u. CAPITOL Tägi . 2 Ä
35 XU, gegen eine 4 Z.-Wohng ., - - — - -
Miete bis 80 XU, zu tauschen ges .
B 52567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft mit gutgeh . Metzgerei In
Durlach an tücht . Wirts- u . Metz -
germelsterseheieute auf 1. Aprtl
1944 zy vermieten . B mH Ang . d
Famllienverhältn . . bl sh . Tätigkeit
zu richten an Hoepfner -Bräu, Khe

Werkstatt , Lagerraum , ca . 80 qm . zu
vermiet . Ebenso Landh, . Wohn - u .
Geschäftshäuser aller Art zu tau¬
schen . J . Ziegler . Immob ., Karts-
ruhe , Karbtr . 25. Ruf 2990.

2 Z.-Wohnung , schön , groß , m . Bade¬
raum , ln der MoHkestr .. geboten .
Suche . 3—4 Z.-Wohng . In pari .. In
ruh . Lage , auch außerhalb Khe .
B 52486 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung, ' neuhergerichtet ,
Weststadt , geb . ; ges , gut erhalt .
2 Zimmerwohn . , Stadtmitte . B 52264
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikgrundstück (Massivbau mit
Gleisanschluß , auch Ziegelei , Kalk¬
werk , ehern . Fabrik ) gegen Bar¬
zahlung ru kaufen , nicht zu pach¬
ten gesucht . Gewinnbeteiligung
ohne Einlage mögt . Nur Mittel -,Süd - und Westdeutschland . B D
49026 Führer -Verlag Karlsruhe .

% Z.-Wohng ., eing . Bad , am St-edtr ,
Khe. . in gut . Wohn ! , geg . . 3 Z.-
Wohnung auf d . Lande zu tausch .
B 52421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wassergrundstück mH Wasserkraft ,Bahnnähe od . Gleisanschluß v. Fa¬
brik gesucht . Bei restloser Auszah¬
lung Gewinnbeteiligung geboten .
Pachtangebote zwecklos , ebenso
Grenrland . B W 49033 Führ .-V. Khe.

Kraftfahrzeugs
Chevrolett 6 Zylinder , kompl ., und

solches Vorderrad brw , Radnabe
ges . B 49126 Führer -Verlag Khe

Lc%dwlrtschaft , kl ., v . Berufslandwirt
zu pacht . od . Leibding gegen MH
hilf# ges . B 4623 F.-V. Offenburg .

Wanderer (2 Ltr .) f fahrbereit , zum
Schätzpret « zu verkaufen . Hauen -
ebertteln , Waldstraße 272 ,

Autos aller Art kauft laufend Auto -
naus WIpffer , Karlsruhe . Ruf 14.

AutobatterlexottenprUfer , 0—12
100 A., neu od . gebraucht , ges .
B 49267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Fahrkühe und Fahrkalblnnen stehen

ab Samstag Im Gesth . z. „ Löwen "
In Oberklrch z . -Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . Viehkaufmann .

Nutz- u. Fahrkuh , gute äH., 39 Woch .
trächtig , zu verkaufen . Rotenfels ,
Blsmarckstraß # 4.

Nutz- u. Fahrkuh , sowie Zuchtrind , 3V*
Mon ., zu vk . Untergrombach , Bruch-
saler Straße 76. (2302)

Nutz- und Fahrkuh , 5. Kalb trächtig ,
sowie V,Jähriges Rind zu . verkauf .
Bietlgheim/Baden , Karl»Haß# 4.

Filzkappe m . Samt , eleg . . br .. Wien .Mod ., geb .; ges . Pullover (evtl .
Angora ) od . nettes Kleid . B 52593
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Burg mit Soldaten für 50 XU zu vk!
Frau Maler , Khe., Grabens ! r. 7.

H.-Anzug , 1.68 m gr .. s-chw ., mH
etr ., Bell-cti-
»rrlnge ggb .

Nutz- u . Fahrkuh , Jg ., mit dem 4 .
Kalb , zu verkaufen . Btaffort . Blan-

_ kenlocher Straß e 27. (48924)
Nutz- und Fahrkuh . gut , trächtig , ru

verkauf . Neudorf . Hindenburgsfr .18.
Nutz- u. Fahrkuh , schw .-bun ! m . Kalb

zu verkauf . Malsch bei Kerlsruhe ,
Waldprechtsstraße 34. s

Nutzkuh , 35 Woch . trächtig . 2. Kalb ,
zu verkaufen . Ludwig OH, Neureut ,
Hauptstr aße 35! _ (52683)

Wälderkuh , Jung , neumelk . , zu verk .
Obersasbech bei Achern . Haus 69.

Kuh zu verk . (unt . 2 die Wahl ) . Karts¬
dorf , Rathausstraße 212 .

Zu vermieten
Zimmer , möb ! , Nähe Bahrvh ., zu ver¬

mieten . Karlsruhe . Breitestraße 56.
Zlmfner , möb ! , schön , an Herrn zu

verm . Karlsruhe Gartervstr . 44b. H.
Zimmer , gut möb ! , mit 2 Bett . sof .

zu vermiet . Khe. , Soflerwtr , 19. 1!
Zinsner , gut möbl .. sonnig , an be¬

rufst . Frau oä . Frl , sof , zu vermiet ,
bei Penther . Khe .. Sofienstt . 149.

Zimmer , möbl ., sofort an Helm zu
verm . ohne WS sehe (Stlcfwestet .) .
El 52297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer « möb ! , zu verm . Zährlnger -
st-raße 76, II Tr.. Karlsruhe .

Zimmer , gut möb ! , leicht heizbar , an
Herrn zu verm b . Relßlq . Karls¬
ruhe , Karlstraßß 85.

Zimmer , möbl ., mft KDchenben ., für
eliein .it ., zuverl .. fllegergesch &t .
Sichere Frau In Rastatt gebot . Ausl .
E unt . 49122 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmor , gut möb ! ,
zu vermieten . Anzuseh , von 11 bis
15 Uhr. Karlsruhe . Schlllerstr . 19.

1 Zimmer u . Küche zu vermieten .
Schwanenstr . 5 . Khe . , Prelsendanz .

2 Zimmer , 1 möb ! , mit Küclrenben .,
an - Frau , euch mit Kind , ru verm .

. Blättermann,Khe .,Hohenrollem »tr .14
2 Z.-Wohng ., möb ! , !n EInfam.-Haus ,

nur an fliegergeschäd . ält . Ehep .
ru vermieten . KIby, Khe .-Durlach ,
Badener Straße 51. (52566)

4 Z.-Wohng ., 3. Stock , geräum . , neu
herg ^ r.. Kaiserailee , so«, od . spät ,
zu vermiet . G . Denn er , Karlsruhe ,
Schnetzlerstraße 5 .

4 I .-Wohnung m . Badezlmrn ., Khe .-
Rüppurr geb . ; 3 Z.-Wohn . m . Bad
von Krtegerwltw # ges . B 52309
Führen -Verlag Karlsruhe . _

In Augsburg mod . 4 Z.-Wohnung m .
Bad geboten ; ge » , in Khe . (mögl .
Bahnhofsnähe ) 3 Z-Immerwohoung
od . große 2 Zlmmerwohmmg mit
Bad . B 52255 Führer -Verlag Khe.

Verloren
Wer fand am 30. 1t . 43 tm Schnellzug

Frankfurt a . M.—Konstanz eine schw .
L.-Handtasche mit Kleider karten ,
Kennkarte , Geldbörse m . Monats¬
gehalt u . versch . Wertsachen . Ehr !
Finder wird geb ., durch kvHegende
Adresse geg . hohe Be! um Nach-
rlcht od . Fundbüro Karlsruhe abz .

Diejenige , welche am 26. 1! 43
abends In der Hochschule eine
Tasche mH Inhalt an »Ich genom¬
men hat . bitte Ich . dieselbe Khe.,Kalserstr . 41, H. I, b . Pa Ürner ab¬
zugeben . Inh . war 1 Gamaschen -
höte . hefibl . u . 100 o helibt . u.
50 g rote Wolle . B 92640 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ ,

Derjenige , der am Montag . 6. 92 43,bet d . Hübschstr . den Geldbeutel
auf hob , wird dring , er »., denjelb .
auf d . Fundbüro Khe . abzugeben .

Derjenige , der am Mittwoch . 8. 12
43 , von 11—V»12 Uhr auf d . WegeDrals -Sophlen -Garten -Sctrützwr - Rüp-
purrer -Kapellen - K̂ rl- Wilhelm -Straße
eine Rolle Roltadengort an »Ich
genommen hat , wird gebeten , dle -
selbe a . Fundbüro Khe. abzug .

Ohrring (Bernstein ) Samstag verlor .
Abzugeben gegen Belohnung auf

'-dem Fundbüro Karlsruhe .

(CAPITOL 3.00) , 4 .30. 4.45 (HaJpX-
7.20) „ Ich werde Dich eul HBndeh

n " . Ein Toblsfllm .
CAPITOL ab Freitag „ Der zweit »

Schuß " . Ein spannender Prag - FlIm
mit 8 . Nlcoletti M. Witt R.
ler . E. v, Klippstein . G . Waldau .
Regle : -M . Fritsch ._ —

ATLANTIK zeigt : „ Wen die 0 *6 *
lieben " . Jugend !, üb . 14 Jahre
gelassen . Beg . 2 .15. 4.30 , 7.00 l[l>L

KAMMER -llCHTtPIELE zeigen „Ver-
räter am Niel " . Jugend verbot »^
Anfangszeiten : 2 .30, 4.45. 7.00

RHEINGOLD . Heute letztmals 7.00.
4.1>5. 6.30 „ Henensfreud — Herzens *
leid " . Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURO. Heute Iwtztntale 2 ®'
4.15, 4.30 : „ UngekUSt «oll me»
nicht echlaten gehn " . Wochen -
»chau . Jugeml nicht wgelaeeen . ,

Durlach , Skala , T8gl . 2.00, 4.15, 4 30:
„ Wenn die tonne wieder echetM "-
Wochaneritau . >ug . U, 14 3, tUtfeL

Durinch , M .T. 2.15. 4.30 u. 4 .45 „ De»
EdelwelBkSnlg " . Dazu : „ U-Beote
am feind " u . Wochenech . 3uq . zuflL

Durlach . Kammer -Llchteplale zeige »
tügl . 4.15. 4.30 „ Helte , Blut" . 7U-
gendllche Ober 14 Jahre ruqelaHi

Bretton . Cnpltel -Theeteri In Wiede *-
auftUSruryj ab Do . bli Pr . 1P.30 UW
„ Hohe Schule " . Juq , rdclw fua ek

Rastntt , Reel : Heute 19.30 Uhf » & ■
mal » „ Kohlhleeele T5chter “ .

Raitatt , BchloB - llchtepiel . i HeUW
letztmal « 19.30 Uhr „ Maekbrade "*-
Xfgd , verbot , Wodvnrttch . «. Sd>k

Gaggenau : Apollo ■ Uchteplete i»
Freit Mont . „ Der kleine Orenrre *-
kehr " . Anf.-Za44. Werktage 19.30 UW,
«omrtag » 14.30 und 19.» Uhr. ’

B.-Bedan : Aurella -llchUplelei IlelM
14.30 u . 19 Uhr „Der ewige Kleetf ^

B.-Baden . Fllm-Pelatti Heute 14.30 »•
19 Uhr „ Byniphonle eines Leben »

B.-Baden . Kino de » Weetene : HeulJ
19.30 U. „ Meine Freundin Joeetln » ,

Achern . Tlvoli -Llchteplele .erhörte Frau" ,

Bandring , gold ., 3. 12. auf d . Wege
Rüppurr — „ ScnloB-Hotel " (Alblal -
bahn ) verl . Gute Bel . Mitteilung an
Schiefer . Khe .-RUppurr . Reseden -
weg 32 .

CENTRAl-PALAST Karlsruhe . HeuW
19.15 Itlsr uneere grofte Verlel *'
schau „ 2 Stunden irohe Artistik -
Kapelle Marten ».

Aktentasche , braun , m . Inh ., t Hand¬
schuh (grau ) . In Stadtmitte verlor .
Nachricht 52581 Führer -Verlag Khe,

. Die . a»

■V
Veranstaltungen

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarietA
Programmanfang täa ! 10 . 80 Uhr.
Mifrtw . u . Sonnt , nachm . .15.30 L/h!

B.-Beden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert des 8lnf . u. KurorchesteH *

Brille l-n dkbl . Etui Sonntag abend
5. 12. v. Soflen -stf .164 nach Scheffet -
str . verl . Ert>ltte Nachricht gegen
Be ! Hagemann , Karlsruhe , Scheffel -
straße 33, 3. St . (52542)

Ki d . F.- Veranstaltungen

gestr . Hose , kaum getr ., Beli-ch - Erstlingskuh m Kalb gut eleget , zu 5 Zimmerwohn . sof . zu verm . Preis
tungvmesser »Hb . Ohrringe geb . - - ™ r - - - - - 1 " ^
Sucrte gut erh . Radio , auch Klein-

Rennrad mH div . Tellen XU 196.
verk . B 52763 Führer -Verlag Khe.

Fahrrad , ohne Bereifung für 26 XU
abzug . B 51904 Führer -Verlag Khe .

Radio , Modell 1945, „ PW5ip*" , 4
Röhren , zu verkaufen . 180 XU . B
51628 Führer -Vertag Karlsruhe .

Firmenschild zu verk . 15 XU . Lang¬
nicke ! Karlsruhe . Hebelstraße 13.

Kaufgesuche

Beschließerin bzw . Wirtschafterin für
Hauptmagazin zweier Werksküchen
In Schwarzwaldstadt sof . gesucht .
Tücht . Fachkraft körnte den Einkauf
übernehmen ,

' ferne ! Abrechnungen
der Marken usw . B 48589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Offlzlersunlferm , Heer , für m. Sohn
gesucht . {3 51394 Führer -Verl , Khe.

Offiziersmantel od . Lfmhang u . lange
Hose , für Gr . 1,65 m , gesucht .
Pr . Knöd el , Eggenstein . _ _

Feldwebeldegen für meinen Mann
ges . B 51409 Führer -Verlag Karlsr

Dezember 1945. Der Landrat .
Aufgebetsvarfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr. 78 828 dar Städt . Sparkasse
Karlsruhe auf den Namen Gerhard
Stalger , Student , hier , Hirschstr . 62 , . . . . .
lautend , ist In Verlust geraten und Küchenhilfe
soll für kraftlos erklärt werden . Der
Inhaber dieses Buches wird hier¬
mit auf gef ., es binnen eine » Monats
von der erfolgten Einrückung an
g erechnet bet der Unterzeichneten

taHe vorzulegen und »eine An¬
sprüche gelt , zu machen ; andern !
wird die Kraftloserklärung des
Buches erfolgen . Karlsruhe , 7. Dez.
1963, Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Rastatt . DI# Zustellung dar Steuer -
karten 1944/46 erfolgt v . 9.—15. Dez.43 . Dl# Sleuörkarten sind vor Be¬
ginn des neuen Jahres den Arbeit¬
gebern abzugeb . Das jeder Steuer -

.Hausarbeit , u . Kochen erfahren , v .
alt . rüsf . Fabrlkantehehepaar nach
Karlsruhe a . ! od . 15. Jan . ges .
B an El. G . Bunsenstraße 7. 2 Tr.,
Karlsruhe 'Baden . (48783)

für Werkskantine auf
einige Wochen ges . Schoemperlen
A Gas ! Karlsruhe , Sofienstraße 74.

Fräulein oder Frau, äH ., auch vom
Lande , von äH . Pensionär zur Be¬
sorgung seine » freuen ! Hipjsha-lts
sof . gesucht . Offenburg , Rammers -
weiererstraße 66, Hl, (4834)

Brautkleid , eleg . . mtt Schuh ., Gr . 39,
gesucht/B 52047 Führer -Verl . Khe .

Jackenkleid , Anzug . 1,65-1.85. Schuhe
40-43. Rohrstlefel gesucht . B 51611
Führer -Verlag Karlsruhe ._

'

Konfirmandenkleid , gut erhalt ., ges .
Gr . 40. B 51594 Führer -Verl , Khe,

D.-Wäsche , Schaukelpferd , gut erh .,
gesucht . B 51267 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Fräutaln , brav , tm Alter v.
45—60 1 In Prlvafhausheit gesucht .
Frau schwer augenleidend . Stad -
ler , Karlsruhe . Soflenttr . 202 ,

Ktnderwäsche , Stubenwag . od . Psldl
Bettchen u . Wickelkomm aus gut .
Hause gesucht . B 51323 Führer -
VsHäg Karlsruhe .

Kleidungsstücke , gute , Unterwäsche
u. Schuhe für Mädchen , Alter 13,
9 u . 4 J . , u . Buben 5 J ., von kin¬
derreich . Familie gesucht . B 51322

Mädchen für Haushalt , auf sof , od .
1. Jen . 1944 gesucht . B 52325 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe, .

imn- a rt* ba IgViügrt« Hau«j, . hiljlii auf mögl . * ><■ '» Zan¬dern Arbe !trtehm « r zu selnwr p «k - flawchl . El 52431 FUh-
sörrtichen Unterrichtung . ArbftM/vh . l rer -Varläg Karlsruhe . .
mer , welche bis 15. Dez . 43 eine Hausgehilfin , auch PfMchtJahrmädch ,
Lohnsteuertcart « nicht erh . haben,I für Haushalt In Karlsruhe gesucht ,
müssen deren Ausstellung beim ] B 48998 Führer -Verlag Karlsruhe .
Stadt . Rachwng » . und Stejjeramt Haushalthllfa . Iclnderlb ., sof . o . spüt .( Ratti ., 3. Stock . ZU. 38) beantragen
Es wird dringend empfohlen , die
Steuerkarte auf Ihre Richtigkeit zu
prüfen u . gegebenenfalls zur Be¬
richtigung b . obenberelchn Stelle
vorzulegen . Rastatt , 8. Dezemb . 43.Der Bürgermeister .

gesucht . Frau A. Petershen . Baden -
Oos , Schwarrwaldstr . 33 . (1872)

Frau , saub .. ges ., lügt . V. 7— 10 Ohr
morgens zum Reinigen der Prexis -
röume ges . Vorrust . Nachm , zw.
3—5 Uhr bei Dentist Arthur König ,
Karlsruhe . RudoHstr . 31.Gaggenau . Erhebung der Beitrüge . , . . , _ _für die land - u. forslwlrlschaf1l . Un - Relnamnchelrau ordentl • tür ganz

fallverslcharung für das lehr 194«. halt>1öq . Arbeit wird elngest .
Das Verzeichnis der BeirlebMinter - l Kathreiner GmbH ., Khe .-Rheinhafen .
nehmer d . land - u . forstwirtschattl . Putzfrau in Privathaushakt für einige
Unfallversicherung für d . Jahr 1943 . Stunden 3—4mal In der Woche ges .
wurde neu aufgestellt u Hegt vom ! El 52430 Führer -Verlag Karlsruhe .
1° . Dez . d . J. an wahrend 2 Wochen Putzfrau ♦. tögl . ca . 4 > d . (mor -

ZI . 2. zur Elnslchtnahma gern od . abends ) In anges . Un-
euf ._ Wahrend dieser Zeit u. einer temehmen km S+adtzentr . sof . ge -

sucht B 48888 Führer -Verlag Khe.
Putzfrau für 1—2 Stunäon vorm . 3mat

wöchentlich gesucht . Leihbücherei
Hochbruck , Khe ., Kalsersfraße 32.

Lehrmädchen für kaufm .-techn . Büro
In Khe . gesucht . B 52504 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Anlernling , welbl ., für leaufm.-teehn .
Büro In Karlsruhe gesucht . B 52507
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Inkasse -Vertreter , Anf. 50, sucht Stel¬

lung im Außendienst . Sicherh . vor -
handen .* B 47886 Führer -Verl . Khe .

Lagerführer , der franz . Sprache mäch¬
tig . sucht Stella oder sonst . Ver-
trauensstelle . B 52279 Führ.-V. Khe.

Werkluftsthutzlelter sucht anderen
Wirkungskreis . Oabernlmmt auch
Verhandlung »w od . and . Täflgkel !
B 52204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junggeselle , geb . 1893, ohne Jeg !
Anh ., sucht auf d . Lande (Gut od .
größerer Hof) Beschäftigung . (Ver¬
trauensstellung od . sonstige Tätig¬
keit Jeder Art .) Früher in Landwirt¬
schaft tätig gewesen . Vergütungs¬
frage nebensächl B J 48761 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Mann , 47 sucht Nebenbeschäftig .
B 52392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Mechaniker für mein .
Jungen zum 1. 4. 44 gesucht . B
49121 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , perf ., selbst , arb .. Sprach -
kenrrtn . , vertrauonsw ., geb ., gew .
sich . Auftr ., sucht a . 1.1.44 irrte reis .
Wtrkungskr . a . Chefvertr . o . Hotel¬
sekretärin . B BA 1676 Führer -Ven
lag Baden -Baden ,

werteren Frist von 1 Monat kann
schritt ! od . mündl . geg . die Ver¬
anlagung Einspruch erhob , werden .Ich mache auedrückl . darauf auf-' merksam , daß nach Ablauf der vor¬
erwähnten Frist ein Einspruch nicht
mehr berücksichflgtv werden kann .
Gaggervau , den 6. Dezember 1943.
Der Bürgermeister .

Öffenburg . Ausgabe der Zusatz -Nähr -
mittelkarten . Die Versorgungsbe¬
rechtigten . die Je Person bis zu
2 Zentner Speisekartoffel eingekel¬
lert haben , können geg . Vorlage
d^s Einkellerungsscheines (Berugs -
eusweis ) für die 62 —64 . Periode
bei der zuständ . Kartenstelle die
Zusatz -Nährmittelkarte in Empfang
nehmen . Der Landrat des Kreises
Offenburg — Ernährungsamt Abt . B

Stellen - Angebote
Bauleiter * Tiefbautechniker , speziell

f , Straßenbau (bituminöse Decken ) ,Maschinenmeister . Kraftfahrer , Hilfs¬
maschinisten , Schachtmeister , Hilfs¬
schachtmeister , Lohnbuchheiter ,weibt . oder märin ! , Monteure für
Diesel - und Benzinmaschinen von
süddeutscher Bauunternehmung für
Einsätze ln Nord -Griechenland , im
Osten , in Litauen u . In der Ukraine
ges . ET wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte meiden . B m . Un -
terlag , u . 49106 Führer -Verlag Khe.

Ewfnienn , tücht ., als Abteilungslei¬
ter zum sof . Elntr . ges . Herren ält .
Jahrg . od . Kriegsversehrte bevorz .
Bedingung : Geelgn . als Leiter ein .
größ . Verkaufsabteilung , tücht . Dlk -
tatkerrespond , u . gute Allgemein¬
bildung . B mit Zeugnisabschr . u .
Referenzen erbet , u . 49237 Führer -
Verleg Karteruhe .

Faltenrock , dunkeib . od . kariert , so¬
wie mod . Pullover od . Weste drin¬
gend ges . B 51412 Führ .-Ver! Khe .

Mädchenrock , Wolle , für älter « Frau
gesucht . B 51694 Führer -Ver! Khe.

D.-Skl-Anzug , Größe 42—44. gesucht .
B 61270 Führer -Verldq Karlsruhe .

Dam. -Wlnlarmantal g . sucht El 48487
Führ« r-V« rlag Karlsruhe .

D.-Wintermentet u . Kleid , Gr . 42—44,
gesucht ; B 51648 Führer -Verl . Khe.

D.-Wlntermantel , womög ! dunkeib ! ,
Gr> 44, ges . B 51663 Führ.-V. Khe.

D.- und H.-Wlntermantel . euch zum
Aendern gesucht . B 51786 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel gebucht . Größe 42/44 . B
51761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Palzjacka , schön schwarz , od . schwz .
Krlmmermantal , Gr . 44/46 , gesucht .
Kl P 48612 Führer -.Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz gesucht . B 51̂ fc Führer -
Verlag Karlsruhe .

Skunkskragen mit Muff gesucht . B
S 48610 Führer -Verlag Karlsruhe .

•Pelzbesatz für Kragen u . Taschen so¬
wie Korksohlen , Gr . 36, zu kf . ges .
B 51585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Samthut , groß , schwarz , gesucht . B
S 46611 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.. u. D.-Wasche , Möbel . Bett usw .
gesucht El 51574 Führer -Verl . Khe.

Anzug , «tunkt , Gr . 1.68, gut erhall ,
oder neu , gesucht . E3 48496 Führer -
Verleg Karlsruhe .

H.-Anzug , dk ! , Gr . 52. gut erh .. ges .
B 52062 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenanzug , Mantel , Gr . 52, sowie
Hemden , Gr . 41, da alles verloren ,
dringend gesucht . B L 47334 Füh-
rer -Verlaq Karlsruhe . _

H.-Anzug od . Wintermantel , sowie
Anzug für 6Jähr . Knaben gesucht .
B BA 1816 Führer -Verlag B.-Baden .

Smoking « zu kaufen ges .. ferner
schwarz -grau gestreifte Hosen , auch
schwarze leichte Schuhe . B an
Spielbank Baden -Baden .

Wintermantel , gut erh ., für meinen
Bruder . 15 J ., groß . sof . gesucht .
B 51383 Führer -Verlag Karlsruhe .

«mpfänger , Chalselorvg ., 2 Sessel
mit rund . Tischchen . B 50841 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Wintermantel , cMcl̂ 1 74 m, guterh .,/ gesucht . Gebot . Rollkamena
6X9 , Drahtauslöser u . Tasche evtl .
Aufrbhlg , B RA 1011 F.-V. Rastatt .

Herremrtster , Gr . 48/50, gut ertvaTtT
gesucht . D.-Mantel , schwarz , Gr.
50r gut erh ., geboten . Schwarze
Pump» , Gr . 40, ges ., schw . Btmde-
schuhe , Gr . 41 , mW Bin! , gebot .
B 50842 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puptps , schwarz , gut erh ., Gr . 38V, .
gebot ., braune Pumps , Gr . 57 '/ »,
gesucht . B 50664 • Führer -V.^ Khe.

D.-Pumps , Gr . 39, braun , gut erh ’

geg . glelehw . Sport - od . Straßen
schuhe zu tauschen . B 50858
Führer -Verlag Ka rlsruhe

D.-Ichuhe , blau (boh . Abs .) Gr . 56 ,jeht . Biete eben », weinrote ,
36. B 50977 Führe r-Verl . Khe .

D.-Schuhe , Gr . 37. bl ., gab . ; qes D.-
Skis tief el . B 52487 Führer -V. Khe .

D.-Halbschuhe , schw ., 39V», Fuchs¬
pelz gebot . Gesucht Ktodersporf
wagen (Wertausg .) oder gegen
Pumps , Gr . 38 zu tauschen . B
51464 Führe r-Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , schw . Wildleder , m
tack , Gr . 38, wenig getrag ., , geg .
schw . Pumps , gleiche Gr ., hoh .
Abs , i . t B 50821 Führ .-V. Khe.

D.-Schaftstiefei , schw „ badet ! , Gr.
57Vi , geg . gletfchw . D.-Ha >lbschuhe
Gr 38Vi, zu t . B 50849 F.-V. Khe.

D.-Rohrs tief «! Gr . 3J/38, gesucht ,t . Bett - od . Tischwäsche . B
Führer -Verla g Karlsruhe ,

Skistiefel , Gr . 37—39, ges ., Rpmps ,br ., sehr , gut erh ., od . K.-Spo -rtw .
gebot . B 50790 Führer -Vert . Khe,

Skl-Stlefel , Gr . 39 geg . 42. D.-Hatb-
schuhe . Gr . 36. geg . 37 zu tausch .
gesucht . B 52795 Füh rer -Verl . Khe.

H.-Halbschuhe , Gr . 40/41 , geboten .
Ges . Eisenbahn z . Aufz . m . Schien .
B 50843 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 45 , gebot ., Sld-
stiefe !, Gr . 40—41 ges . Godel -
mann , Khe ., Gerwigsfrreße 40.

Rollschuhe geboten . Gesucht größ .
Koffer . Glöckner , Karlsruhe , Ste -
fanie nstr . 52, , p art .

Herd , kl od . Ofen geg . gr . Aus-
riehtlscn od . Wäschemange zu t .
ge s . B RA 1150 Führ .-V. Rastatt .

6 Sterilisiergläser gegen Puppe zu
tauschen gesucht . B 50823 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Sportwagen , Küchenwaage , Wand
uhr (Jung ha ns ) , rot . Kindermantel
(4 J .) , weiß . K.-Matilel (f . 2 J .)
gebot ., ges . Koffer, Kinderrad u .
Eisenbahn . B 50861 Führ .-V. Khe.

Puppensportwagen , sehr schön , m .
Bert , Decke u . Kaufladen gebot
Suche Teppich , 2X3, od . Pelz od .
2 Sessel , Aufzahlung . B 50810
Führer -Vertag Karls ruhe .

Kinderklappstuhl , gm erhalt ., ges .,evtl . Tausch geg . .Haartrockner ,
1120 Volt , od . H.-Halbschuhe , br .,
45. B 50827 Führer -Verlag Khe.

verk . Sandweier . Großestraße 220 .
Kalbin , 35 Woch . trächtig , zu verk .

65 XU . Fasanenstr . 3 . li . Si. . nahe
Kalserstr . Karlsruhe , Jäger .

Linkenhelm . Rob ert -Wagner -Str . 6 . 4 Arbeitsräume , schön , hell , auch zu
fälbln , 37 W trächtig ^ zu verkf .

Helmshelm . Hauptstr . 70.
Zuchtrlnd , % Jahr alt . zu verkaufen .

Wintersdorf . Hauptstr . 37.
Zuchtrind , 15 Mon . alt , und Junge

Schlachtriege ru verkauf . Wösch -
bach . Hauptstraße 130. ,

Wälder -Mutterkalb , gute Abstammg .,
zu verkaufen . Böhle . Gaggenau ,
Michelbacher Str . 33. Ruf 228 .

2 Mutterschafe , 9 Mon . alt , zu verk .,evt ! Tausch gegen eine Ziege . Zu
erfrag , bei Orisbf . Mali , SölHngen
bei Karlsruhe . (52665)

g0ftWeiier -RUde» scharfer Hof- und

Büro oder Zeichensäle geeignet ,
ca . 170 qm , auf 1. 1. 44, Weststadt ,
zu vermieten . Zu erfragen Kling,
Karlsruhe , Soflervstr . 114. Ruf 5175 .

Lederhandschuh , lk .. br „ verloren .
Haltest , Kniellngen bis Druckerei
Höfelin . Abzug , gegen Belohnung .
Kniellngen , Schulstraße 13. (52675) ,

D.-Lederhandschuh , rotbraun , a . d . I
Weg Kriegsstr .-Scheffelstr .-Goethe - 1
str . verlor . Abzug , geg . Belohng .
Goethestr . 4, H, , Karlsruhe .

Gaggenau : 14. Dez ., 19.30 Uhr, Jahn-
halle : Gr . bunter Abend u . d . Mott*
„ Unvergessene Meister " . Ausführ.
Städt . Bühne Dortmund (19 Mltw ).
Elntr. zu XU 2.— u , 3 .— bei d«n
üb ! Vorverkaufs «, u . an d . Abefld*
kasse . Kulturping - Mitglieder W*
halten ermäßigt # P reise , _

Vereinsanzeigen

Mietgesuche

H Lederhandschuh , braun , gef ., tk.,vermuti . Bahnhofgebäude verlor .
Abz . Hertfe , Khe , Durl’acherstr , 91 .

Zimmer , möb ! , v . Konstrukteurzeich¬
ner Nähe Günther -Quandt -Str . ges .
B Z2661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möb ! . v . Fr! ges .. sof . od .
später . B 49043 Führer -Vert . Khe.

Zlntmer , möb ! , mit Helzg ., ln gutem
Hause, . Nöhe Hochschule gesucht .
B 52458 Führer -Verlag KarIsruhe .

Wqchhund . ln . Stammbaum zu vk . !Z!mmer , möb ! , ges . Wäsche wird
B 52809 Führer -Verlag Karlsruhe . | gestellt . ET 52449 Führer -Ver! Khe.

Schäferhund , 1 J . alt , scharf , eignet Zimmer , gut möb ! , sonn ., mögt , mit*“ Zentr .-Helzg ., Nähe T. Hochsch .,
von Student gesucht . B 52467 Füh¬
rer -Verlag Ka-r Isruhe .

sich als Begielthund , 4 Monate alt .
Hund , sehr schön , ru verkaufen .
Rebstein . Durlaeher str . 93. Karlsr .

Deutsche Schäferhunde , Junge , zu vk.
B 52621 Führer -Verleg Karlsruhe .

Dtsch . Schäferhund , 4 Mon . alt , Preis
100 XU zu verkaufen . B 49138 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Dackel , bradn , 8 Monate , Sonntag ru
verk . Selb , Waldhornstr . 39, II ., Khe.

Spaniel , rasserein , mit Stammbaum
sofort zu kaufen gesucht . B 52603
Führer -Verlag Karlsruhe .

Boxer , rasserein . Jung , ges . In gute
Hände . B 49247 FUhrer-Vertr .-Stelle
Neudorf .

Schnauzer , bester Rattenfänger ,
' für

mein Gut gesucht ' Eugen Kohm,
Karlsruhe , wllhelmstr . 76. Ruf 1474.

Zwergschnauzer (Rüde ), 4 Jahre alt ,rasserein , wunderschön , zu verk .
Robert Ttuß, Köngen , Kr. Eßlingen .

Hund , mittel gr .. Rüde , Pudel oder
Schnauzer bevorz .. reinrassig , ge -
fiügelfromm u . wachsam . In gute
Hände gesucht . Llewer . Achern ,
Acherstraße 13. (49147)

Hund , Junger , zu verkaufen . Khe,-
Beiertheim , Breiteslraße 118.

Hund , (Spitz ) ,, schön , weiß , zu verk .
B 52437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spitzer , wachsam , stubenrein . 50 XU
verk . Markgrafenstr . 18. ! . Khe. .

Wolfspltzhündln , br ., sehr schönes
Tier , 1 J . alt , zu verk . Otto Bender .
Odstrirvgen , Hirrberestraße 391.

Gänserich zu kauf . ges . od . gegen
Gans zu tauschen . H. Schölch ,Neureut , Bachstraße 8.

Zimmer , möb ! , mögt , mit Heiz ., für
Mitte od . Ende Dez . von berufst .
Dame ges . B 52305 Führ .-Ver! Khe.

Zimmer , möb ! , von Fr! In Rastatt
(Stadtmitte ) zu mieten gesucht . B
RA 1220 Führer -Verlag Rastatt, ,

Zimmer , möb ! , Nähe Klauprechtstr .,auf 15. 12. oder ! ! 44 von be -
rufstät . Fr! ges , B 52219 F.-V. Khe

Zimmer , möb ! . In Karlsruhe od . aus¬
wärts . s . Kaufm. In gut . Stellung .
B 52648 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer mit Couch in gepflegt , kul-
tlv . Haus m . Helzg ., Bad , Tel ., evtl ,
möb ! Klelrvstwohrvung ges . Aus!
Preiseng . u. 48922 Führ.-Ver! Khe.

Wollhandschuh (Norwegisch . Most6r
schwarz -weiß ) in Ettlingen Stadt¬
mitte bis Körnerstr , verl . Geg . Be !
abz . Nußer . Ettlingen , Kömerstr . 35

Kinderhandschuh , braun . Innen Leder ,
ver ! a . 6. 12. zw . Kaiserailee und
Vlrchowstr . Abeugeb . geg . Belohn .b .Lindenberger ,Khe ., Rhelog oldst .13

Velourhut , rot , Montag abend Les¬
slog -,Soflervstr . verlor . Abzugeben
gegen Be ! Leasing -»! . 27, IV., Khe .

Autoplane e . d . Strecke v . Karlsruhe ,Bannwaldallee , Kühler Krug , Grün¬
winke ! bis Durmersheim verloren .
D. ehr ! Finder w . gebet ., dies . geg .
Belohn , b . Fa . Franz Rauch Söhne ,Sinzheim , A . Bühl , abzugeben . od .te ! zu verständ . Ruf 227 Steinbach .

Karlsruher Turnverein 1846. Feier¬
stunde aus Anlaß d . 97. Bestehen *
Im Saale d . „ Nowack " am 12. Der.
1943. 16 Uhr, unter Mitwirk er »f*f

I Künstler de » Bad Staatrtheatef *.
Opemsängertn M Llndnef (Soprj ,
Opernsänger Dr. Franz Lechiertnef
(Tenor ), Voigt -Quartett der Her re* '
Staatskonzertmelster O. Voigt (*•
Geige ) . Kammermusiker H. Kehr*
mann (2 . Geige ) , Kammermuslkef
F. Röth (Bratsche ) , Kammermusik »/F. Hertel (Cello ), am Flügel : Kepel »*
Meister E. Sauerrteln .

Gemeinschaft d . Ruhestandsbeamtafi
v -Rade ». Sonntag , 12. 12. 43, 15 Uhf
Im Bletzersaal : Vortrag de » ReO “
Rats J-oose über Staatflche Flna nl-
Wirtschaft _ _ _ _ .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Scheck Nr . 428829 der Bad . Beamten¬
bank ver ! Vor Annahme wird gew .
Belohn . Bolz , Kh ê ., Leopoldstr . 32.

Vermischtes
Fernlastwagen kann Möbel in Rich¬

tung Berlin al » Beiladung mitneh¬
men . Anfrag . anaFemSprecher 2913,Karlsruhe ._ (49255)

Zimmer , möb ! .- von ruh . ält . Fräulein
mit Kochgel . sof . ges . (Stadtmitte .)
B 52519 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möb ! , heizbar od . nicht , m .
3 Betten an Albtalstrecke gesucht .
B L 47538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl mit Zentralh ., mög !
Zentrum , auf 15. 12. od . ! 1. von
Herrn gesucht . B 52414 F.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., von ält . Herrn ges
(städt . Anges ! ) , ruh . u . so ! Dauer
Mieter . B 52662 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möb ! . Ze «tr .-Helzg ., Licht,
mögl . In der Näh>e der T. H., für
Student (Dauermieter ) zu miet . ges
gg 52281 Führer -Verlag Karlsruhe .

! 1 Emdener Vielleger , 43er Brut, geg .
gleiche Tiere z . Blutauffrlsch . zu jlmmer möbltausch . Das . Truthahn 43er Br. geg . .
Truthenne zu tauschen . E. Schmitt ,Inselhof Steinmauern b . Rastatt .

Zimmer , gut möbf ., od . Wohn - und
Schlafzimmer , womög ! ml« Zentral
heirung , fließ . Wasser u . für sich
abgeschlossen , In Karlsruhe zum
.3! 12. von RAD .-Führer zu mieten
gesucht . B 52218 Führer -Verl . Khe.

part ., od . I! St ..
Weststadtlage bevorz ., v . Beamten
gesucht . Tagsüber abwesende B‘ " er -Vt52181 Führer -Verlag Karlsruhe ,üroni . f.ut . , 1» , 4Je r Bnrf »ovle Ilmm , möt,, ., Iucht Maml in Ke hl .1 WeySndotten - Hahn 45®r Brut aeg . Dawrmieter El 525M FUlwer-V-ar -ebenso Ich. zu tausch , ges . eilng - l u a jcÄr|gnrfvÄmann , Rastatt - Rheinau , Plitters - - u - --

dorfer Landstraße 42.
Truthahn geboten . Gans gesucht .

Black . Gaggenau . Roorvstraße 2.

Immobilien

Klnderbedewanne gebot ., Sitzbade
wanne , gut erhalten , gesucht . B
4793 Führer -Verlag Offenbu rg .

Schaukelpferd mH Ledersatte ! gut
erh ., gebot ., ges . etektr . Eisen¬
bahn od . Burg m . Sold . od . Märk -
Ho-Baukasten od . sonst . Spielztz .
für 6—7Jäbr . Jungen , evt ! gut erh .
Puppenwagen mit Puppe . Frau
Reich , Khe ., Rüppurrer Str . 13, I!

fcheukelgaul , schöner , großer , ge¬
gen Unterbettücher zu tauschen .
B 50661 Führer -Verlag Khe.

Kinderdreirad u. Holfänder gebot .
Puppenwagen , mod ., groß ., ges .
B 4794 Führer -Verlag Offenburg .

Elnfe-Haus ru kauf . ges . od . gegen
Textllgesch ., Khe .-Vorort , gut . Um¬
satz . ru tauschen . B 52168 Führer -
Verlag Karlsruhe ,_

4-Famlllenhaus mit kleiner . Laden , in
guter Lage Ottenburgs , rum Preise' von 18 000 XU zu verkaufen . B Ke
4197 Führer -Verlag Kehl .

Günstige Gelegenheit für Fl.-Geschä¬
digte . Erstklassige » Damenmode -
geschält In bester Lage In Karls¬
ruhe mit Ladeneinrichtung u . Wa¬
renlager blonderer Verhältnisse
wegen sofort abzugeb . Erfordert .
Kapital ca . 8000 XU . B 52206 Füh¬
rer -Verlag [ Karlsruhe ^

1—2 Z.-Wohnung ges . Hausordnung
könnte evtl . Übernommen werden .B 52550 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohng . von berufst . Krieger¬
witwe , mögl . Nähe Hauptbahnhof ,sof . ges . B 52447 Führ .-Ver! Khe .

H.-Mantel , gr . Figur , Angora - Damen¬
pullover . Puppenstube , 1 Paar D.*
Gummischuhe , Gr . 38. Koffergram¬
mophon Bett - U. Tischwäsche ges .
B 51908 Führer -Verlag Karlsru he .

H.-Wlnlermantel , groß , dk ! . dring .
gesucht . B 51635 Führer -Ver! Khe.

H.-Wlntermsnlel tür 21-J . ges . ftsnz
Ockon , Bruchsal . Paulus heim . /

H.-Wintermantel , große sch ! Figur ,
gesucht . B 5168? Führer -Ve) ! Khe.

H.-Wlntermantel , 1,70 gf ., D.-Winter¬
mantel . Gr . 42. Gitarre alles gut
erhalten , gesucht , B 48566 Führer -
Vert rieb stelle Neu dort .

D.-Schuhe , Gr . 40—41, gesucht . B
81647 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrred gebot . Gesucht Rohr¬
od . Skistiefel , Gr . 36/37 , B GA
54 Führer -Verlag Gaggenau .

Fahrradbeleuchtung mit Dynamo
geg . Zelluioidbaby zu tauschen .
B 50829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , Nora , neue Röhren ,Wechselstrom . 220 Volt , geb . Ges .
Gleichstromapparat , 220 Volt . B
52734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dentistin (bombengesch . bevorzugt )
tüchtig , selbständig , allelnsteh ., ist
Gelegenh . geboten , eine durch
Todesfall frei geword . Dentisten -
Praxis vorerst vertretungsweise zu
übernehmen . Land- Kassenpraxis .
B mit Lichtbild , Alfersang .. Go-
haltsanspr . usw . 49101 Führer -V. Khe.

Geschäft , kl . (selbst . Existenz ) von
Dame , 46 J .. mit Schwester , beide
geschäftsgewandt , gut . Aussehen ,
ru pachten od . zu führen gesucht .
B 52092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotokamera ,
gesucht . Fötokamerä

^ 10j|
fe

^
(euch

ohne Glas ) . Alfred Alt-
9/12 u . 13/18 geboten .- • '

.
' J/15 '

Ha») .
schweif , Nr. 52

2 Eheringe , gold ., geb . ; suche
Leder -Joppe , Mantel od . Stutzer . B

52500 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Transportgeschäft m . Möbeltransport
verbunden , auch r . Z. stiNiegend ,
In Groß - oder Kleinstadt Badens ,
auch Elsaß , von Fachmann zu kauf ,
oder unter Vorkaufsrecht zu pach¬
ten gesucht . W . Schreitmüller , Inh.
E. Schlosser , Immob ., Freiburg/Br .,Adolf -Hitif -Straßo 148.

Schlafzimmer , gut möb ! , m . 1—2 Bet
ten u . möbl . Küche wird von ruh, ,
ans ! berufst . Soldatenfrau ges .
sof . Wäsche u . Geschirr wird vollst .
gestellt . B 52368 Führer -Verlag Khe.

Wohn - u. Schlafzimmer , möb ! , mit
Bad- u . Küchen benütz ., von Jung .
Ehepaar äuf ! Jan . 44 od . später
In gutem Hause gesucht . B 52474
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche , leer od . möb ! , sof .od . später gesucht, , ruh . Dauer -
roteter . DJ 52307 Füh re r-Verleg Khe.

1—2 Wohnräume , leere . Nähe Karls¬
ruhe , Albtal bevorzugt , aut sofort
oder später gesucht . B 52526 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , möb ! , von Jung .
Ehepaar mit Kind In Baden sofort
oder auf 15. 12. gesucht . B 52393
Führer -Verlag Karlsruhe ._

2—3 Zlmfnerwohnung , möbliert , mit
Küche , womög ! Zentralhei « . u .
Bad In Karlsruhe od . näh . Umgeb .
von zwei beru ' stät . Jung . Damen z .
3! 12. zu mieten gesucht . B 52214
Führer -Verla g Karlsruhe .

Einlagerungsmögllehkelten In Rastatt
od . näh . Umgeb . von Fabrikunter¬
nehmen gesucht . B 46989 Führen
Verlag Karlsruhe ._ _

LlnterstOllreum f . 2-Pers .-Äuto ! Lfmg .
v. Khe , ges . B 52657 Führ.-V. Khe,

Lagerraum oder laden in Karlsruhe
für 2—3 Monate gesucht . Ausführ !
B 52227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung ! Wer nimmt Möbelstücke
mit von Trankfurt/Maln n . Rastatt ?
B RA 1226 Führer -Verleg Rastatt

Wer nimmt k! Möbelstücke v . Karls¬
ruhe n . Offenburg od . Lahr mit ?
B 4846 Führer -Verlag Offenburg .

Wer nimmt Klavier mit von Gochs¬
helm bv Bretter » nach Sandweier b
B.-Baden . B 49148 FÜhr .-Verj . Khe!

Wer nimmt kl . Beiladung von Set¬
bach nach Khe . mit? B 52600 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Ludwigshafen/Rheln nebst Klavier
als Beiladung bis Rastatt mit ? Bier-
noth , Ludwlg»hafen/Rh ..Wörth »tr .23.

Wer bringt 1 Schlafzimmer v Mann -
helm - Käfertal nach Wlnzerrhofen /Ode nwald ? B 52618 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung mit nach 8ü>
gen/Hohervtwiel odT Umgebung ? B
52456 Führer -Verlag Karlsruhe .-

Wer nimmt Beiladung 1 Klavier 1von Khe . nach Kirschbaum -
wasen/Murgtal mit ? B 52575 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fa. Pfeffer !#, Inh , H. Gropp , Kß* »
Erbprinzenstr . 23. Wlldabgabo : Frei*
tag , 10. 12. 43, ab 9 Uhr, auf die
Nummern 1—800 geg . halbe Fleisch *
marken . — Empfehle franz . Trüffeln
ln .verschiedenen Größen , sowie
meine nordoeutschen WurstwareF
In bekannter Güte .

Diese Woch # Zlehungl Los# zu b*'
ben bei : Staat ! Lotterie -Einnahme
Stürmer , Mannheim , P 6r 26 _

•otokoplon . prlginelgetr .Wlederga ^aller Schriftstücke , wichtigeDokumente usw . Llchfpeus . Thoffia *
Emil Niedermayer , Khe^»traße 115, Ruf 5026.

Ihre Etagenheizung wird für es . 5
Gas , ohne Holz angefeuert .
Nopper , Khe ., Ktosestnaße 1.

BUcher-Ankauf . Wir bitten , uns
eher (keine Schulbücher . R®c^wiss ., Technik ) und ganze BlbllJ
theken anzubieten . Müller & Grä<!
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angeboj *
aus Karlsruhe und Umgeb . bHt*
zu richten an ' Kunsthändig . ArMM
Gräff , Karlsruhe . Kaiserstraße

Mütter ! Wichtig : die kurxe
der Säuglingsnahrung au » d*m
vollen Körnt Pauly ' s Nährspei 1^'
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kf!*
serstraße 68. am Adolf -HItler -P|a^ ;

würde ca . 1100 kq gebundeneBücher , evtl , als Beiladung nach
Heidelberg bringen ? B an R. Suk,Karlsruhe , Herrervstr . 33 .

Brennerei brennt fortlaufd . SchnaP *'
übernimmt auch größeres QuantH"!
auf eigenes Kontingent . Gus+V
Kiefer . Küfer , Khe .-Rüppurr . Larvp*'
stralBe 4! _

Günstig «
Fliegergeschädigte ln Bett - üty0
Haushaltwäsche , Kleider - u.
hangstofie Im Webwarenhaut
Rhelnboldt , Rastatt , Kehlerst !
bei der Badnerbrücke .

Vor*

i ,
Wo kann Klavier un berge st . werden — .— - — rtA-

gegen Benützg . (Nähe Karlsruhe ) , «chwerzblechelmer , doppelsett . flO ®
BI 52746 Führer -Verlag Karlsruhe , ^ cklert . 12.5 kq Inhalt , mH &Z

Wer leiht brauchbares Klavier nach
Durlach . In gute Hände , für Musik-
Interessierte . bei schonender Be-
nützung ? B 52515 Führ .-Ver! Khe

Wer näht baldmöglichst einige Klei¬
der und ändert Mantel ? B 48738
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer stopft Herren -, Damen - u . KIn-
derslrümpfe ? B 52650 Führ.-V. Khe.

Wer strickt für Weihnachten 1 Paar
D^ Handschuhe ? B 52644 F.-V. Khe.

Welcher Arzt lernt Junges Mädchen
at * Sprechstundenhilfe an ? Eil - B
49125 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher Uhrmacher repariert Wand
uhr ? B 52610 Führe r-Verlag Karlsr

Metzgerm ., tücht ., ält ., übernimmt
Haus Schlachtungen . B 52578 Führer
Verlag Karl sruhe ,

Hausschlachtung übernimmt Müller ,Karlsruhe . Kaiserallee 93.
Kriegsschwerversehrter sucht sich

noch 4—6 Wochen ln Lebensmittel¬
geschäft zu vervollkommnen
49042 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATES . Gr. Haus .

9. Der ., 16.30 Uhr. 3. Konz .-Miete :
5. Sinfoniekonzert . — 10. Dezemb .,16 ' Uhr, 1! Fr.-Miete : ' „ Salzburger
Nockerln " , Operette . — Kleines
Theater : 9. Dez . . 16 Uhr : „ Zwischen
Stuttgart und München " , lustsp .

Fllnttheater
GLORIA u. PALI : 2.00, 4.15 6 .30 „ Das

Bad auf der Tenne " m . will Dohm.
Kulturflllm u . Wochenschau . Jugd !
nicht zuge ! (Letzter Hauptfilm Im
Glorie 7.10, Im PaN 6.50 Ufa« )

drückdeckel u . Henkel , geg .
scheine nur waggonweise kurzn **jj
lieferbar . Anfragen an HenhöjJ
Haberkorn , Handelsvertretung ^
Mannheim . Moselstraße 40. _ -

Eine Kräuterprise . Bel schnupfsnBA
liehen Zuständen und Kopfdn ^ j
wirken wohl Tuend und befrwl^ r
bestimmte Heilkräuter , die In» £ -
stertrau - Schnupfpulver enthalt ®
sind . Klosterfrau -Schnupfpulvef Lj
ebenso beliebt wie der seil L .
Jahren bewährte Klosterfrau -M»^ ,
sengeist . — Fünf-Gramm -Oclqi^
dosen zu 50 Rpf ., In Apotheken *
Drog . käuflich , reichen monatej ®*̂

Kreis Bruchsa a
Hau «Ingalroflan flir Sllagaiga *^ :

digta : WoHstofl » 140 cm brett .
Ktelder u . KosNjme , nur aut
zugstchteln , bei : Johann Breil" 08'
Bruchsal , Kalserstra &e 28,r Krals Rasta

Wenzen -Großentwesungen . Auftrag?
für wichtige Betriebe bevo fẐ

)
’

Labor,Eckert (ministeriell ruZA '
B.-Baden , Elchstraße 14. Ruf_

^ ^ ^ ^Aus dar Ortenau
Offenburg . Imker -Versammlung . Y. tOfgr . I. hat am Sonnt . . 12. !nnachm . 2'/, Uhr Versammlung

d . „Zauberllöte " . Ausz . d . 2uc »
verbitligung , Tabak Wachs . _ -

Kaninchenvarein WlllstStt .
12. Dez . 43 , finde ! in bar Tun* 8' *
WIHstStt eine Kanlnchena «***»"^
»tett , wozu Liebhaber e \nQ *’30
sind . Der Vorstand .

I
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